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R Ir». — Am 9 . März leitete das Ober- 8
Zkommando der Wehrmacht seinen Be- V
Kricht mit dem knappen Satz ein : . .Die8
U Winterschlacht im Osten hält mit un- Z
- verminderter Stärke an .

" Mit dieserZ
Z lapidaren Feststellung wird die Kampf - -
Klage im Osten eindeutig charakterisiert . Z
DDie Schwere und Härte des Ringens . V
sin dem unsere Soldaten gegen einen er- Dkbarmungslosen Feind und gegen eineZ
Z erbarmungslose Natur stehen, liegen in -
V ihrer Gänze in den soldatisch schlichten Z
Kund verhaltenen Worten beschlossen , s
- Die Front weiß, was die Worte desZ
UOKW.-Berichtes bedeuten: ste weiß es V
Maus dem kampferfüllten Erleben dieses V
- und des vergangenen Winters . Die -
ZHeimat kann jenen Satz zwar nicht -
Din seiner ganzen Größe erfassen , aberV
- sie bekommt durch ihn eine Ahnung von -
Zvem,Heldentum unserer Sol - V
Kdatenim Osten , von ihrem heroischen Z
U Kampf in der erbitterten Winterschlacht . D
Z Jene Feststellung des OKW. macht -
Zaber auch ein Ende mit der Illusion, -
Ddie in diesen oder jenen Köpfen gespukt -
Rhaben mag. als ob mit dem einsetzenden K
Z Frühjahr die Schwere des Ringens im K
Z Osten Nachlassen würde . Unvermi -n -Z
Zdert hart ist der Kampf und fordert -
Z nach wie vor von unseren und den der- Z
- kündeten Soldaten die höchste Leistung, -
Z den ganzen Einsatz des Mannes . Ge- Z
Zwiß macht im Süden der Ostfront das -
Z beginnende Tauwetter Operationen V
U größeren Ausmaßes zur Zeit unmög- K
Zlich . Aber in der Mitte und im Norden. DRim Raum um Orel und um StarajaZ
ZRußja setzt der Feind unter schwersten -
Z blutigen Verlusten seine Anstürme sortZ
- und stellt damit die Abwehrkraftunserer Z
Z Divisionen und Regimenter nach wie D
Z vor auf die stärkste Probe . Daß ste diese Z
8 Bewährung bestehen werden, dafür setzt D
- die Heimat in ste ihr gläubig esZ
Zund unerschütterliches Ver - Z
Ztrauen . K
Z Der gleiche Bericht des OKW. gibtZ
D dafür auch die Bestätigung, wenn er -
R schreibt : „Die deutschen Truppen sind Z
Dan der gesamten Front Herren der -
ZLage.

" Das ist eine stolze Feststellung . 8
- die in ihrer Inhaltsschwere jenem ersten Z- Satz an Gewicht gleichkommt. Denn steK
Z besagt nichts weniger, als daß nicht nur -
Zin den Angriffsoperationen im Raum V
Rum Charkow, sondern auch in den schwe- K- ren Abwehrschlachten in der Mitte und -
K in den planmäßigen Absetzbewegungen . Z
Zin deren Zuge wir Demjansk , Rschew, -
Z Gschatsk und Belvi räumten , das Gesetz Z
Z des Handelns in unserer Hand liegt. Z
- Doch soll das für uns zu Hause nunZ- nicht heißen, daß wir in unseren An- Z

strengungen Nachlassen dürfen. Wir -
freuen uns über den Satz des OKW.- Z
Berichtes, daß unsere Truppen an derZ
gesamten Front Herren der Lage stnd . Z
Aber er gewinnt für uns seinen eigent - Z
lichen Sinn erst, wenn wir ihn als -
Ansporn für unsere Arbeit -
werten, damit auch von der Heimat ein- -
mal gesagt werden kann , daß sie mit Z
ihrem Beitrag zur Kriegführung Herrin Z
der Lage sei. Für uns gilt nach wie vor Z
das Wort von der unverminder - Z
ten Stärke des Kampfes . Wir Z
haben weitgehend mit dafür zu sorgen V
durch unsere Arbeit , daß unseren Sol - Z
daten ähnliche Krisen, wie sie ste im Z
letzten Winter im Osten erlebten, künftig Z
erspart bleiben. Z
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Swel Ta-sere misgMümel
vxs . Berlin . 10 . März.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an : Generalleutnant
Ernst Rupp , Kommandeur einer Jäger -
Division : Hauptmann Franz L i st, Batail¬
lonskommandeur in einem Gebirgsjäger¬
regiment. » * *

Am 22 - Februar 1943 fand an der
Spitze seines württembergisch - badischen
Lägerbataillons Oberleutnant d . R . Josef
Kult , im Zivilberuf Lehrer in Urlau
sm Allgäu, den Heldentod . Er erwarb sich
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes am !
rz August 1942 bei den Kämpfen im
- SeskaukasuS . >

Aus dem Führerhauptquartier .
den 10 . März.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Im Süden der Ostfront hat das
anhaltende Tauwetter die Kampfhand¬
lungen bis auf örtliche Gefechtstätigkeit
eingeschränkt. Dagegen gewinnt der
deutsche Angriff westlich und nordwestlich
Charkow weiter Raum . Trotzdem
der Feind schnell vorgeworfene Truppen
ins Gefecht warf , die sich in erbitterten
Gegenangriffen verbluteten , erreichten
unsere Angriffsdivifionen ihre Tagesziele.

Im Abschnitt von Orel fetzte der
Feind auf breiter Front zuneuenstar -
ken Angrisfen an . die wieder mit un¬
gewöhnlich schweren blutigen Verlusten
abgeschlagen wurden.

In die planmätzige Absetz¬
bewegung im Mittelabfchnitt
der Ostfront versuchte der Gegner mit
starken Kräften erfolglos einzubrechen .
Eine deutsche Division schoß hierbei 17
Panzer ab und zählte 2000 gefallene So¬
wjets vor ihren Stellungen . Die Stadt
Belhj wurde in der »ergangenen Nacht
planmäßig und fstr de« Feind über¬
raschend geräumt.

Der Ansturm des Feindes «egen unsere
Stellungen bei Staraja Rusfja
ließ gestern an Stärke gegenüber den
Vortagen nach. Mehrere örtliche Angriffe
der Sowjets scheiterten .

Starke Verbände der Luft - Ider englischen Südküste an- Von
Waffe führten an den Schwerpunkten
der Kampfhandlungen wuchtige Schläge
gegen Stellungen. Marschkolonnen und
den Nachschub des Feindes.

Auf dem afrikanischen Kriegs¬
schauplatz herrscht Ruhe. Bei einem
Nachtangriff deutscher Kampfflugzeuge
auf den Hafen von Algier wurde ein Han¬
delsschiff mittlerer Größe in Brand ge¬
worfen.

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen
am gestrigen Tage in das Reichsgebiet
ein, ohne Bomben zu werfen. In der
Nacht griff die britische Luftwaffe die
Stadt München an . Die Bevölkerung
hatte Verluste . Es entstanden in Wohn¬
vierteln. mehreren Krankenhäusern. Kir¬
chen . und anderen Kulturdenkmälern
größere Schäden . Auch auf mehrere
Orte Westdeutschlands wurden
vereinzelt Sprengbomben abgeworfen. Sie
verursachten geringen Gebäudeschaden .
Nachtjäger und Flakartillerie der Luft¬
waffe schaffen zwölf feindliche Bomben¬
flugzeuge ab .

Schnelle deutsche Kampfflug¬
zeuge führte» einrn wirkungsvollen
TageSangriff gegen die füdenglische Stadt
Worthing durch.

In der vergangenen Nacht bombardier¬
ten Verbände der deutschen Luftwaffe bei
guter Sicht die Stadt Hüll . Andere
Kampfflugzeuge griffen Hafenstädte an

diesen
Flug¬erfolgreichen Angriffen kehrte ein

zeug nicht zurück.
Bor der niederländischen Küste griff

ein Verband britischer Schnellboote ein
deutsches Geleit an. Die Sicherungs¬
streitkräfte wehrten den Angriff ab , ver¬
senkten drei feindliche Schnellboote und
schaffen zwei weitere in Brand .

Wie durch Sondermeldung bekannt¬
gegeben , versenkten in Schnecstürmen des
Rordatlantik , der Sonnenglut des Aequa -
tors und in den Herbststürmen am Kap
der Guten Hoffnung deutsche Unter¬
seeboote in den letzten fünf Tagen in
harten zähen Kämpfen 2 3 Schiffe mit
zusammen 134 000Brt . Weitere
sechs Schiffe wurden torpediert.

Wirkens zwei Abwehrkriege von weltweiter
Bedeutung zu führen hat , ist ein besonders
hartes Los beschieden. Es erhebt sich oft
die Frage , warum gerade' sie diese Lasten ,
besonders in dem gegenwärtigen schweren
Ringen, auf sich zu nehmen gezwungen ist .
Man darf bei der Beantwortung dieser
Frage nicht von den geschichtlichen Ereig¬
nissen der jüngsten Vergangenheit, etwa
seit der Machtübernahme durch den Natio¬
nalsozialismus , auSgehen, sondern man
kann dies« Notwendigkeit nur aus der
Gesamtschau der deutschen Geschichte be¬
trachten . Es ist auch irrig , anzunehmen,der Nationalsozialismus habe erst die Ge¬
genkräfte und die Haltung der Feinde aus¬
gelöst. Dagegen spricht der Erste Weltkrieg ,
in dem ganz andere Kräfte als national¬

Stan - leh stach ins Wespennest
Große Aufrehung um - ieErklärungen desASA BotschaftersinMoskau

OrLktbsridit unsere » Lorrespomlsnten

hv . Stockholm , 10. Märj .
Die Rede des USA . -Vizeprästdenten

Wallace und die Erflärungen des USA .--
Botfchafters in Moskau Standley haben
einen beträchtlichen Wirrwarr
im Lager der Änti - Achsen -
Mächte hervorgerufen, der charakteristisch
ist für innere Zweifel und Widersprüche ,
die man sonst nicht gern in Erscheinung
treten lasten will.

Standlehs Beschwerde , die Sowjets
hätten nicht genug über die Ausmaße der
amerikanischen Hilfe veröffentlicht und ge¬
fährdeten damit womöglich die Leih - und
Pachtgesetzgebung im USA .-Kongreß. hat
zunächst in Moskau selbst eine unerwartete
Wirkung gehabt. Der sowjetische Rund-
funk verbreitete am Dienstagabend den
vollständigen Wortlaut der Erflärungen ,
die der USA .-Pacht- und Leihchef Steti -
nius vor etlichen Tagen über den Umfang
der Hilfelieferungen an Sowjetrußland

gegeben hatte. Mt dieser nachträglichen
Veröffentlichung wurde die Berechtigung
der Klagen Standlehs anerkannt und sei¬
ner Forderung Genüge geleistet, wie in
Washington triumphierend verzeichnet
wurde. Aber noch in der Nacht zum Mitt¬
woch wurde für die sowjetische Presse der
Abdruck dieser Erklärung ge¬
sperrt und eine neue Auslastung in
Aussicht gestellt.

In England , wo die Wallace -Rede trotz
mancher Bedenken noch hingenommen
wurde , erhob sich geradezu ein Sturm der
Entrüstung über Standlehs „Taktlosig¬
keit" , der die ganze englische Sorge vor
einer ernsthaften Spannung zwischen So¬
wjetunion und USA . zum Ausdruck
brachte . Ein Moskauer Telegramm der
„Times " , das vielleicht die gemeinsamen
englisch-sowjetischen Gefühle am besten
verdeutlicht, sucht Standley einigermaßen
mit der taktischen Absicht zu entschuldigen ,
Roosevelt im Kongreß Hilfe zu bringen
durch Einwirken auf die Sowjetunion ,
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eine Art Dank an die USA . zu veröffent¬
lichen.

In den Vereinigte » Staaten ,
wo die Wallace-Rede zunächst noch als
rein taktisch aufgefabt worden war , hatte
der Standley - Vorstoß in Moskau sen¬
sationelle Wirkung . An der Neu¬
yorker Börse brach eine Baisse aus . Roose¬
velt sagte ohne Angabe von Gründen seine
Pressekonferenz ab . Vizeaußenminister
Sumner Welles erklärte, vermutlich zu¬
nächst als beschleunigte Beschwichtigung
der Sowjets und der englischen und ame¬
rikanischen Sowjetfreunde , Standley habe
seine Aeußerungen ohne vorherige Be¬
ratung mit Washington abgegeben. Der
jetzige Vorsitzende des auswärtigen Aus¬
schusses , Bloom, sagte , die Standley -Aeu-
ßerung sei , „äußerst beklagenswert" und
behauptete im Gegensatz zy dem Botschaf¬
ter, sowjetische Zeitung ?» hätten vollstän¬
dige Angaben über di« amerikanische Hilfe
veröffentlicht. Sein Kollege vom auswär¬
tigen Senatsausschub . Connally , pflichtete
ihm bei und versicherte , daß selbstverständ¬
lich keine Minderung der Lieferungen an
die Sowjetunion geplant sei.

Zwiespältig äußerte sich Wendel !
Willkie . und in seiner Haltung spie¬
gelte sich ein Teil jener gemischten Ge¬
fühle , von denen große Kreise des ameri¬
kanischen Volkes erfüllt sein dürsten. Er
sagte im Einklang mit Standley , die Ver¬
einigten Staaten hätten für ihre Leistun¬
gen mehr Dank verdient als sie gegenwär¬
tig erhalten , er polemisierte aber mit
deutlicher Spitze gegen Wallace gegen die
Art und Weise , wie in Washington das
Verhältnis zur Sowjetunion gehandhabt
werde, mit Mißtrauensäußerungen über
Betrugsmöglichkeiten, Andeutungen über
doppeltes Spiel usw. Solche Erklärungen
könnten den Verhandlungen dort sehr
schaden. Sie sind aber nur der Ausdruck
tatsächlich vorhandener und nicht wegzu¬
leugnender innerer Spannungen
in der öffentlichen Meinung der Vereinig¬
ten Staaten .

Diese inneramerikanifchen Widersprüche
werden schließlich beleuchtet durch zwei
neue Reden von Wallace und Stimson .
Wallace . wandte sich im Verfolg seines
jetzigen Redefeldzuges erneut gegen Iso¬
lierung und große Kriegsmacht, dagegen
forderte Kriegsminister Stimson eine
Armee von 8,2 Millionen Mann noch vor
Ende des laufenden Jahres . Auch seine
übrigen Ausführungen waren durchaus
im Geiste jenes Imperialismus ' gehalten,
der eines der Hauptmotive in Roosevelts
Krieg darstellt , während Wallace angeb¬
lich jedem Imperialismus abhold ist.

zehnten unerhörter Härte das zu voll¬
bringen , was in Jahrhunderten schwer
reiste und vorbereitet wurde. Die Auf¬
gabe . die vor uns steht, ist riesengroß , aber
auch dieser Größe entsprechend , verpflich¬
tend . Es möge deshalb niemand und zu
keinem Augenblick vergessen, daß er heute
Träger und Gestalter des deutschen Schick¬
sals ist , das nur im Zusammen¬
wirken aller Kräfte und bei
höchster Kraftentsaltung des
einzelnen endgültig gestaltet werden
kann .

Aus dieser Aufgabe ergibt sich die For¬
derung an uns , in der entscheidenden
Stunde des deutschen Lebenskampfes fest¬
zustehen und unbeirrbar unsere Pflicht zu
erfüllen, nach dem Grundsatz jeder Ge¬
meinschaft , mehr zu geben als zu
fordern . Daraus ergibt sich auch ein«
artbewußte Haltung sowohl vor den

Oie an uns
Von Reiclisleiter k . X.

Unserer Generation , di« während ihreH > sozialistische die Geschicke des Reiches lenk¬
ten . Die Absichtder Vernichtung
des Re 'iches bestund viel früher, als
mit dem Nationalsozialismus als politi¬
schem Machtfaktor zu rechnen war .

Unsere westlichen Feinde wollen , wenn
sie dazu in der Lage wären , uns bei allen
Haßorgien der Vernichtung, die man über
uns zu bringen gedenkt, allenfalls als
Gnade noch zuerkennen , daß man uns
wieder unserer „ursprünglichen" Eigen¬
art als Volt der Dichter und Denker zu-
stzhren will. Wir waren gut genug , Fak-
kelträger der Kultur zu sein . Jedesmal
aber, wenn wir uns anschickten , aus dem
Amboß zum Hammer und aus dem Spiel¬
ball des englisch verstandenen „Gleich¬
gewichts der Kräfte" zu einem selbständi¬
gen Machtfaktot zu werden, ein Recht,das dem deutschen Volk, das leben will,wie jedem anderen zusteht, dann fiel man
über uns her. Daß jedesmal und auch
heute wieder die Gefahr für das Reich
groß ist, liegt daran , daß. wie ein deut¬
scher Dichter sagt , „das Land der Mitt '' zu
heißen. Deutschlands Geschick ist" .Es ist eine Vorbelastung für uns . daß
die deutsche Volkwerdung erst nach Ablauf
von zweitausend Jahren Geschichte Wirk¬
lichkeit wurde ; und es ist das einmalige
Verdienst des Führers , diesem Bau den
Schlußstein eingefügt zu haben . Es ist
aber auch zugleich eine Fügung der Vor¬
sehung . daß die höchste Zusammenballung
der ganzen Volkskrast in letzter Stunde
Wirklichkeit wurde, da dem Reich die
härteste Probe , wenn nicht über¬
haupt die Probe auf seine Lebensfähigkeit
und Daseinsberechtigung auferlegt wurde.
Es kann nicht oft genug darauf hingewie¬
sen werden, in welchem katastrophale
Ausmaß das Reich und mit ihm ganz Eu¬
ropa angesichts des sowjetischen Vernich¬
tungswillens in sein Verderben getaumelt
wäre , wenn dieser machtpolitische Abschluß
des Reiches und die Freimachung seiner
äußersten Energien durch den Führer und
seine Bewegung nicht Herbeigeführt wor¬
den wären .

Wir haben die Versäumnisse derjeni¬
gen Generationen , denen man von der
Feindseite die wohlgefälligeEigenschaft des
Dichtens und Denkens nachsagte , dir aber
das Reich aus seiner politischen Ohnmacht
nicht erheben konnten , nachzuholen . In
unserem Zeitalter konzipiert sich die ganze
Last der Vergangenheit, um in Jahr -
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Acht Geleitzüge erfaßt
Schwerer Schlag gegea die brittsche Sersorgmgsschiffahrt geWrt

Tagesereignissen als auch» vor den Auf¬gaben der Zukunft.
Der Führer hat in seiner Botschaft an¬

läßlich der Parleigründungsjerer t943 der
Bewegung im Rahmen ihrer Ausgaben
auferlegt, „die deutsche Nation unentwegtaufzurütteln , ihr die Grobe der Gefahren
klarzumachen , den heiligen Glauben anihre Ueberwindung zu stärken und schwa¬
chen Naturen Kraft einzuttößen" . — Es
sitzt starke Herren , aber immer wieder aucheinige Verzagte: auch Heldentum
willerrungensein . Das weiß jeoer
Soldat , in dessen Brust im entscheioenden
Augenblick angesichts der Bedrohung des
Lebens „zwei Seelen" miteinander ringen,nämlich der Trieb der Erhaltung des Le¬bens und der ethische Begriff der Pflicht¬
erfüllung.

Die Notwendigkeit der Pflichterfüllung
steht über dem Leben . Das schreibt uns
das Leben selbst vor , indem es uns zu un¬
serem Dasein nur eine kurze Spanne Zeit
lätzt . Dieses Dasein ist nur aus der Ge¬
meinschaft heraus möglich, die den einzel¬nen umhegt und die das Erdreich für sein
Wachstum und Gedeihen bildet. Der ein¬
zelne hat dafür , wie es Friedrich der Große
forderte, „während der kurzen
Zeit seines Lebens für das
Wohl der Gemeinschaft zu ar¬
beiten " .

Haltung ist daher kein Zustand, sonderndas Ergebnis eines Ringens , somit also
auch eine Frage der Erziehung. Sie istdie befreiende Erlösung im Kampf gegen
Len von Nietzsche so bezeichnten „Geist der
Schwere" . Der Führer weiß, warum er
serade der Bewegung diese Ausgabe zu¬erkennt. Denn Haltung kann sich nur an
Widerständen im Kampf bilden. Das weiß
sowohl der alte Kampfgefährte des Füh¬rers aus der Bewegung als auch der Sol¬
dat an der Front . Unser Kampf bestand
nur aus Not. Drohungen . Entbehrungen
und der einzigen Aussicht . Freiheit und
Leben zu verlieren. Der in diesem Kampf
erprobte Nationalsozialist hat deshalb die
notwendige Härte zur Ueberwin¬
dung aller Schwierigkeiten be¬
reits erworben, genau so wie der Soldat ,den das Erlebnis und die Kampferfahrung
hart gemacht haben.

Aber der Sinn des Führerauftrages
will nicht nur so verstanden werden, als
ob es ausschließlich das Primat der Par¬tei wäre , verzagte Gemüter zu stärken.Dies ist vielmehr unser aller Aufgabe. Je
mehr sich der Erfüllung dieses Auftrages
unterziehen, um so größer wird unsere
Geschlossenheit . Es gibt heute für jeden
nur eine Aufgabe: „SeinePflichtzu
tun und an die Sendung des
Führers zu glauben ." Beispiel zu
geben ist für jeden die Losung. Es stärktden eigenen Wert, mit dem erjahrungs -
gemäß die Freude am Dasein wächst.Die sichere Haltung des einzelnen wirkt
Wunder bei denen, die einmal kleinmütigwerden. Denke deshalb jeder daran , welche
Verantwortung ihm mit der Frage eines
Ratsuchenden auferlegt wird : „Was denken
Sie über die Lage ? " Es kann nicht jeder
immer Hervorragendes leisten , aber von
jedem kann man verlangen , daß er Cha¬
rakter hat . Der Wertmesser für diesen
Charakter ist die Leistung für die Volks¬
gemeinschaft in der Stunde ihrer entschei¬
denden Bewährung .

Daß wir zu einer starken und zuversicht¬
lichen Haltung berechtigt find , beweist der
bisherige Verlauf des Krieges. Wir dür¬
fen nie vergessen , was wir dem Gegner
bereits an Niederlagen beigebracht haben.Es ist deshalb kein billiger Zweckoptimis¬
mus . zuversichtlich sein zu wollen, sondern
es ist das Vertrauen aus die
eigene Kraft und der Glaube
an die deutsche Sendung schlecht¬
hin .

Die Festigkeit unserer Haltung können
wir aus den groben Vorbildern gewinnen.Es ist eine flammende UeberzeuglM von
der Größe der Idee , wenn in härtester
Bedrängnis und Todesgefahr Männer im
Angesicht der Flagge des Reiches als Sinn¬
bild seines Lebens mit dem Namen des
Führers auf den Lippen für dieses Reich
fallen. Darin gleichen sich di« Gefallenen

der Bewegung wie ein Horst Wessel, ein
Holzweber , ein Planetta . aber auch der
Kommandant der „Bismarck" und die Hel¬
den von Stalingrad .Es gibt keine höhere Idee für den Deut-
scheu als den Nationalsozialismus , der
dem Völke seine Lebensgrundsätze schafftund seinen einzelnen Gliedern die soziale
Sicherung ihres Lebens gewährleistet.Wenn im Kampfe für diese Idee selbst die
Aufgabe des Lebens unter dem Bannerdes Reiches von deutschen Männern be¬
jaht wird , dann wird der Sieg des Lebens¬
willens des deutschen Volkes über den
jüdischen Materialismus und den bolsche¬
wistischen Nihilismus triumphieren.Die Haltung jener Männer ist die For¬
derung an uns alle .

Stockholm , 10 . März.
„Zu glauben, daß England und die

USA . mit Hilfe einiger kleineren euro¬
päischen Mächte imstande sein würden»das Gleichgewicht Europas aufrecht zu
erhalten und seine Sicherheit auf die
Dauer zu gewährleisten, wäre Heller
Wahnsinn . "

Zu dieser , die europäische Gegenwarts¬
lage treffend charakterisierenden Fest¬
stellung gelangt im hier zitierten Falle
nicht etwa ein Blatt der Achsenmächte oder
ihre Freunde, sie findet sich vielmehr in
einem Leitartikel der Londoner
„Times " vom heutigen Tage - Das offi.
ziöse britische Organ gibt damit unfrei¬
willig zu, daß weder Großbritannien noch
die Vereinigten Staaten mit Hilfe einer
wie auch immer gearteten Mächtekoalition
in der Lage sein würden , der dominieren¬
den Stellung der Achse innerhalb des
europäischen Lebensraumes einen gleich¬
starken Bündnisblock entgegenzustellen .Der Führungsanspruch , den Deutschland
und Italien nach den weltbekannten
Großraumthesen des Dreimächtepaktes
für Europa ihrer Macht , ihrer Volkszahl
und vor allem ihrer geschichtlichen und
kulturellen Verdienste nach nicht nur er¬
heben . sondern auch seit Jahren schon mit
deutlich sichtbaren Erfolgen verwirklichen ,wird damit nunmehr selbst von
der Londoner „Times " unum¬
wunden anerkannt . Besondere Be¬
achtung aber verdient das Eingeständnis
dieses Blattes , daß es „Heller Wahnsinn"

0 . 8ed. Bern . 10. März.
Wie das japanische Hauptquartier in

Zentralchina bekanntgab. überschritten di«
japanischen Truppen bei einem Vorstoß
in das Gebiet südlich des
Jangtse - Flusses den Jangtse west¬
lich der Stadt Noskow. Am Dienstag be¬
setzten sie die Stadt Tstaoschanhoschih , 35
Kilometer südwestlich von Kienli. Der
Uebergang über den Jangtse wird in
japanischen Militärkreisen als eine einzig¬
artige Leistung in der Kriegsgeschichte be¬
zeichnet.

Das amtliche Kommunique Tschung -
kings muß dazu melden, d« japanischen
Truppen hätten vier Städte im Westen der
Provinz Scharrst am. Südufer des Jangtse
eingenommen.

Meldungen aus Lschungking brin¬
gen zum Ausdruck , daß dort «ine höchst
alarmierte Stimmung vor¬
herrscht. Nachdem man im Hauptquartier
Tschiangkaischeks die Erfolge der japani¬
schen Vorstöße , vor alleminMittelchina , nicht
leugnen konnte , verweist man darauf , daß
sich auch di« Lage an der burmesisch-chine¬
sischen Grenze weiterhin verschlechtern
würde. Im Lause der zurückliegenden Wo-
chen , so erklären di« Berichte aus Tschung -

Berlin . 10. März.
In nur fünf Tagen wurde der neue

schwere Schlag gegen die feindliche Nach¬
schub - und Transportschiffahrt in allen Tei¬
len des Atlantik und in den Randgewässern
des Indischen Ozeans erzielt , wie das
Oberkommando der Wehrmacht in seiner
heutigen Sondermeldung bekanntgab . Er
erhält sein besonderes Gewicht dadurch ,
daß er trotz widrigster Wetter¬
umstände und sehr erschwerter

wäre, zu glauben, die angelsächsischen
Plutokraten seien dazu in der Lage , die
Sicherheit Europas auf die Dauer zu ge¬
währleisten.

Die .Hirnes " stimmt mit dieser ihrer
Feststellung ausnahmsweise einmal mit
der Auffassung Deutschlands und Ita¬
liens überein. Sie läuft dabei allerdings
hinter einer geschichtlichen Entwicklung
her, die längst vollendete Tatsachen ge¬
schaffen hat, aus denen jedoch nicht in
London, sondern in Berlin und Rom und
darüber hinaus noch in fast allen euro¬
päischen Ländern die einzig möglichen
Konsequenzen gezogen worden sind . Denn
nicht England und noch weniger die
USA . , sondern ein starkes , um das macht-,
Wirtschafts - und kulturpolitische Gravi¬
tationszentrum der Achse geschartes und
geeintes Europa ist dazu imstande , die
Sicherheit des Abendlandes für die
Dauer zu garantieren . In den harten
Kämpfen an der Ostfront, die der Ver¬
nichtung des bolschewistischen Weltseindes
gelten und an denen neben den Armeen
des Reiches die Soldaten und Frei¬
willigenverbände fast aller europäischen
Staaten und Völker beteiligt find , erhält
diese die Zukunft unseres Kontinents ent¬
scheidend mitbestimmende Erkenntnis , die
von dem führenden britischen Plutokraten-
blatt nicht nur zu spät, sondern auch im
Zeichen der heutigen europäischen Ohn¬
macht Englands nunmehr offen aus¬
gesprochen wird , ihre letzte geschichtliche
Bestätigung.

king übereinstimmend, sei es den Japa¬
nern gelungen, grobe Verstärkungen nach
Burma zu schaffen. Man müsse deswegen
annehmen, daß die bisherigen Kämpfe , die
die japanischen Truppen im Gebiet der
Burmastraße über hundert Kilometer tiefin die Provinz Yünnan eindringen ließen,nur Vorhutkämpfe gewesen seien. Es sei
M erwarten , daß die Japaner im Laufe
dieses Sommers eine große Offensive
gegen Tschungkingchina starten.

Tschungking stellt mit unverholener Ver¬
bitterung fest, daß in den kommenden Mo¬
naten mit einer alliierten Hilfe ,d. h. mit einer Offensive gegen Burma
selbst, nichtzmehr gerechnet werden
könne , da die Monsumzeit nun schon in
wenigen Wochen beginne.

Glückwunsch de» Führer» a» Jnönii . Der
Führer fazikte an Jsmet Inöuü au» Anlaß
keiner Wiederwahl zum Präsidenten der türki¬
schen Republik sin in herzlichen Worten gehalte¬nes Glückwunschtelegramm.

Lilicnthal -Denkmünze für OSkar Ursinu». Da»Präsidium der Lilienthal -Gesellschast für Lnft-
sahrtforschung hat dem Rhön -Bater Oskar Ursi-nus anläßlich feines 65 . Geburtstages dt« Lilien-
Ihal -Denkmünze- verliehen .

« rite» verletzten wieder Schweizer Luftraum .In der Nacht zum Mittwoch ist wiederum eine
größere Zahl von Flugzeugen in die Nord- und
Oftschweiz eingefloge».

Kampfbedingungen vor allem
gegen stark gesicherte Geleitzüge erreicht
werden konnte .

Im winterlichenRordatlantik bei schwer¬
sten Schneestürmen bis zur Windstärke elf.
in dem trovisch-beiben Aequatorialgürtel
des Atlantik, im Seegebiet des Kaps der
Guten Hoffnung und im Indischen Ozean
südlich Madagaskar , wo zur Zeit schwere
Stürme herrschen , erfaßten die deutschen
U-Booteinsgesamt acht durch Zerstörer,
moderne Korvetten und durch Flugzeuge
stärkstens gesicherte Geleit¬
züge . Gleichzeitig waren sie erfolgreich
gegen Einzelfahrer . Unter ihnen befand sich
mitten im Atlantik die der Londoner Ree¬
derei Fred Levland and Cv. gehörende
„California Star " mit 8300 Brt . Dieses
schnelle . 15 Seemeilen laufende Schiff , das
auf Grund seiner Geschwindigkeit ohne Ge¬
leit blieb, war vollmit Butterund
Fleisch beladen. Wenn man annimmt ,daß der Laderaum zur Hälfte mit Butter
und Fleisch angefüllt war . dann ist der
Untergang gleichbedeutend mit dem Ver¬
lust von vier Millionen Kilo
Fleischund 7.2 Millionen Kilo
Butter . Das Ziel des Schisses war Eng¬land . dessen Versorgung durch den Ausfall
schwer getroffen wurde.

Im Indischen Ozean . 7500 See¬
meilen oder 14 000 Kilometer von ihren
Stützpunkten entfernt , erfaßten unsere U-
Boote etwa 110 Seemeilen südöstlich des
südafrikanischen Hafens Durban , nur 15
Seemeilen von der Küste entfernt , einen
schwer beladen auslaufenden Geleitzug.
In zäher Verfolgung des stark gesicherten
Verbandes , dessen bis über die Lademarken
vollgepfropfte Schiffe schwerfällig in der
See stampften, wurden in harten , verbissen
durchgeführten Tag- und Nachtangriffen
zwei Drittel des gesamten Geleitzuges auf¬
gerieben.

Die neue Meldung vom erfolgreichen
Kampf unserer U-Boote kennzeichnet von
neuem sehr eindringlich die Weiträu¬
migkeit des Oberationsfeldes der
Unterseeboot -Waffe der deutschen Kriegs¬
marine . denn der stürmische Rordatlantik .die heiße Aequatorzone und das Seegebiet
weit im Süden am Kap der Guten Hoff¬
nung werden gleichzeitig als Schauplätze
der deutschen Erfolge erwähnt . Gegenüber
dieser weiträumigen Initiative unserer
Unterseebootwaffe bleibt die zweifellos
starke feindliche Abwehr immer da¬
durch gehemmt , daß sie dem Wechsel der
Angriffsvlätze nicht so schnell solgen kann .Es ist eine Sinnlosigkeit, wenn jetzt ge¬
rade im Hauptquartier de- U-Boot-Be-
kämvftmgskommandos der USA .-Heeres-
lustwaffe erzählt worden ist. in einem be¬
stimmten Seegebiet seien seit einiger Zeit
keine Schiffe versenkt worden, und dies seiein Wendepunkt des Unterseeboot-Krieges.
In Wirklichkeit ist es nur ein Wechsel
derKampfplätze . was sich auch schon
daraus ergibt , daß nach einem amerika¬
nischen Eingeständnis das erwähnte
U - Boot - Bekämpfungskommando seine
Haupttätigkeit in andere Gebiete verlegen
mußte.

Mit dem Gerede von dem angeblichen
„Wendepunkt " im U-Boot-Krieg hat sich
schon Churchill oftgenugblamiert ,und er wird den Amerikanern ihre Groß-
mäuligkeit und die folgende Enttäuschung
vermutlich gönnen. Inzwischen kritisiertdie englische Presse ihren eigenen Marine¬
minister Alexander wegen feiner Beschwich¬
tigungsversuche. Der „Manchester Guar¬dian " sagt, solche Trostbemühungen könn¬
ten „nur größtes Unbehagen Hervorrufen" ,denn die Schiffsverluste gingen weiter —
was ja die neue Sondermeldung aus das
Deutlichste beweist .

Lichter Moment in London
„England und USA . außerstande , die Sicherheit Europas zu gewährleisten '

Aapaner überschreiten Aangtse
Erfolgreicher Vorstoß / Tschungbing gibt Verlust von vier Städten zu
Oralltbsriedt vnssrss Lorrsapoucksnten

Xampk/aZe r
'm Osten

rä . Die Winterausgangskämpfe an der
Ostfront lassen drei wesentliche
Schwerpunkte erkennen . Einmal
haben die deutschen Angrisfsoperationen
im Raume südlich und westlich Charkow
so weit an Raum gewonnen , daß hier ein
wichtiges Kampfgebiet mistenden ist .
dessen Bedeutung sich in der nächsten Zu¬
kunft noch steigern kann. Der zweite
Schwerpunkt der Kämpfe im Osten liegt
ostwärts der Linie Wjasma -Brjansk. wo
die Sowjets Massenangrisfe gegen die
deutschen Stellungen vorgetragen haben.
Die Nachrichten über diese Kämpfe ver¬
melden . daß hier von den Sowjets mo¬
dernstes Kriegsmaterial in
grober Masse zusammengebracht wor¬
den ist und . daß die Angriffe der sowje¬
tischen Panzerformationen und Schützen¬
bataillone von einem stundenlangen Bor¬
bereitungsfeuer der Artillerie eingeleitet
und von sowjetischen Kampfgeschwadern
begleitet worden sind. Trotz all dieser
Bereitstellungen und Vorbereitungen und
dem gewaltigen Einsatz von Menschen
und Material sind die Angriffe der
Sowjets jedoch bereits im Vorfeld
der deutschen Stellungen lie¬
gen geblieben, und man kann wohl glau¬
ben , daß im Verlaufe weniger Stunden
Hunderttausende von Granaten durch die
deutschen Batterien ans einer Ausdehnung
von nur wenigen Kilometern verfeuert
worden sind . Der Einsatz solcher Mate¬
rialmassen übersteigt bereits die Zahlender Materialmassen, di« in den Schlach¬
ten des ersten Weltkrieges verbraucht
wurden. >

Die Angriffe südlich des Jl -
mensees sind nach wie vor ebenfalls
sehr hart , und die Kämpfe sind für den
Feind nicht weniger verlustreich . Auch an
diesem Punkt der Abwehrfront versuchen
die Sowjets noch einmal alle ihre Kräfte
zusammenzufassen , um wenigstens eine ört¬
liche Entscheidung zu erzwingen. Bisher
ist ihnen trotz rücksichtslosestem Einsatz
aller Kampfmittel noch nicht ein Einbruch
in die deutsche Abwehrfront gelungen.Die deutsche Abwehrfront , in der
sich leichte und schwere Waffen . Jnfante -
rieeinheiten. Panzerverbände und Lust¬
waffengeschwader zu geradezu vorbildlicher
Gesamtwirkung vereinigt haben, ist un¬
erschüttert und fügt dem Feind ungeheure
Verluste zu.

In diesem Zusammenhang sei daran er¬
innert , daß es auch am Ladoga - See
den Sowjets nicht gelungen ist, trotz aller¬
größter Anstrengungen das Gesetz des Han¬
delns selbst in die Hand zu bekommen . Be¬
kanntlich beschäftigten di« sowjetische«
Nachrichtenbüros wochenlang die Welt-
öffentlichkeit mit angeblichen Erfolgen
südlich deS Ladoga-Sees . Inzwischen
sind die Kämpfe abgeslaut, die Massen -
angriffe der Bolschewisten sind an der deut¬
schen Abwehrfront zerschellt und auch die
Moskauer Agitation ist vollkommen still
über diesen Kampfabschnitt geworden.
Stattdeffen liegen zehntaksende gefallener
Rotarmisten vor den dortigen deutschen
Siellungen und viele Hunderte von sowjeti¬
schen Panzerwracks bilden eingeschneite
Hügel . Die deutsche schwere Artillerie je¬
doch beschießt nach wie vor militärische
Ziele - er Festung Leningrad.

Welchen Eindruck diese Kämpfe auch im
Auslande Hervorrufen , geht aus einem
Bericht des ungarischen Frontberichterstat¬
ters Görgey der Regierungszeitung „Uj
Magyarsag " hervor. In einer Bilanz der
Winterschlacht bezeichnet Görgey als her¬
vorstechendstes Merkmal des Abwehrkamp¬
fes in diesem Winter die Bindung
großer sowjetischer Streit¬
träft e durch zahlenmäßigoft um
ein Vielfaches geringere deut¬
sche Verbände . Stellenweise hätte
eine Division der Deutschen acht bis zehn
Divisionen der Sowjets aufgehalten.
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Absetzbewegung des Kaukasus / Der
Von Lrisgsderiodtsr 6OÜT8LR

rck. Im Osten , im März (H ) .
Der breit ausgefahrene Steppenweg,

der bisher weit über hundert Kilometer
fast schnurgerade über eine tischebene weite
Fläche führte , senkt sich plötzlich zwischen
zwei Hügeln zu einem Fluß hinunter ,
überquert ihn mit Hilf« einer Brücke, klet¬
tert drüben durch eine Ortschaft hindurch
und über einen Eisenbahnstrang hinweg
wieder eine Höhe hinauf , um dann weiter
schnurgerade erneut über eine tischebene
Unendlichkeit zu laufen . So zeigt es jeden¬
falls die Karte — und den Steppenflub
entlang , den der Trakt hier bei Petrow -
skoje überwindet , ist aus der gleichen Karte
eine dicke schwarze Linie, mit einem Kohle¬
stift eingezeichnet . „Abschnitt Heidelberg "
steht auf der Linie und dann ein Datum.

Der Abschnitt Heidelberg ist eine
Etappe in der Absetzbewegung
der deutschen Kaukasusarmee ,
der Deckname für jenen Steppensluß-
Abschnitt bei Petrowskoje. Er liegt zwi¬
schen d« , Abschnitten Berlin und Stutt -
gart . Das Datum an der Linie zeigt an,bis zu welchem Tag und bis zu welcher
Stunde Heidelberg unter allen Umständen
zu halten ist . Im Abschnitt Berlin , der
weiter ostwärts liegt, sind jetzt die So¬
wjets schon eingerückt . Stuttgart liegt noch
weiter westlich und wird erst in einigen
Tagen durchschritten . Die ganze Bewegung
erfolgt planmäßig und zeugt in ihrem
ordentlichen und ruhigen Ablauf ebensowie die Vormärsche im vergangenen Som¬
mer von dem Können der deutschen Füh¬
rung und den Tugenden des deutschenSoldaten .

So steht das also auf der Karte aus .Und wie ist es nun in Wirklichkeit? —
In Wirklichkeit zeigt die Steppenlandschast
um Petrowskoje genau das Bild , was man

General : „Das müßt ihr so sehen!"

nach der Karte hermutet hat . Nur den
Fluß findet man nicht gleich, der ist näm¬
lich tief gefroren, vom Schnee weiß zu¬
geweht . Und die schwarze Kohlelinie, die
auf der Karte an ihm entlanglief ? Sie
wird durch ein Bataillon Panzergrena¬
diere dargestellt. Der Stab liegt in den
ersten ^Häusern des Ortes und die Kom¬
panien in einem weiten, lichten Bogen am
Rand der Höhen , die Flußniederung und
Steppenunendlichkeit voneinander ab¬
grenzen . Dort , wo der Trakt sich zwischen
den zwei Hügeln zum Fluß heruntersenkt,
stehen schon einige schwere Infanterie¬
waffen, vornehmlich Panzerabwehrkano¬
nen . Das ist das Herz der Abwehrstellung,
rechts und links davon weit auseinander¬
gezogen stehen je anderthalb Kompanien.

Die Panzergrenadiere sind jetzt bei der
Arbeit. Widerstandsnester auszuheben.
Das läßt sich so leicht hinschreiben , ist aber
eine schwere Arbeit , wenn der Boden
einen halben Meter tief gefroren ist . Ein
Spaten prallt an dem mit Steinen durch¬
setzten Lehmboden ab wie eine Nagelfeile
an einer Panzerplatte . Da muß man schon
zur Picke greifen, wenn man überhaupt
einige Wirkung erzielen will, und die grö¬
ßeren Löcher für die schweren Waffen
müssen mit geballten Ladungen gesprengt
werden. Aber das wäre alles noch zu er¬
zwingen. schließlich hat man ja seine Er¬
fahrungen im Ausbeben von Deckungen .

Wenn nur nicht dieser verdammt«
Schneesturm , der gefürchtete kauka¬
sische Boreas , wehte . Er fegt hemmungs¬
los über die weite Unendlichkeit , in der
ihm kein Baum oder Strauch auch nur ge¬
ringsten Widerstand bietet. Er reibt die
verharschte Schneeoberfläche hoch , zer¬
bricht sie in Millionen spitze Kristalle , ver¬
mischt sie mit scharf gefrorener Erde, über¬
fällt dann mit diesem eiskalten Sand¬

strahlgebläse die schanzenden Panzergrena¬
diere.

Vor den schuftenden Kompanien hinter
Schneewehen stehen die Gefechtsvorposten
und starren mit verkniffenen Gesichtern
und entzündeten Augenrändern nach Osten
in den Sturm hinein , von wo der Feind
kommen muß. Ein Zug eigene Kosaken
und einige Panzerspähwagen sind noch
weiter vor ihnen am Feind . Die Aller¬
letzten. So ist für genügend Sicherung ge¬
sorgt, und das ist auch gut so , denn bei
dem unerbittlichen Schneesturm steht man
die ganze Welt ringsum , in der es nur
einen einzigen dunklen Strich , die Tele«
graphenlinie längs des Steppcnwegrs ,
gibt , undeutlich wie durch eine Milchglas¬
scheibe .

Um 14 Uhr sammln die Essenholer
Feldflaschen und Kochgeschirre ein und
verschwinden nach hinten . Die Panzer¬
grenadiere quälen sich weiter mit ihrem
Picken . Aber sie sind doch wenigstens
schon bis zu den Knien in der Erde , und
einige haben die gefrorene Erdkruste be¬
reits durchbrochen - Um 15 Uhr wird es
dämmrig - Eine halbe Stunde später ist
es dunkel . Sie hatten keine Feindberüh¬
rung . Dann folgen auch die Panzerspäh¬
wagen. Sie melden, daß der Feind mit
vordersten Teilen in das Dorf eingerückt
ist , das man gestern abend verlassen hat.
Jetzt sind die Löcher fertig. Di« Posten
werden eingestellt . Die Essenholer kom¬
men zurück. Die Suppe , die sie bringen,
ist kalt. Dick wie Talg ist oben auf ihr
das Fett geronnen. Der Löffel fährt hin-
ein in die Geschirre und bringt erst « in-
mal Brühe , Bohnen und das . was sichwie eine Gummidecke darauf gebildet hat.wieder durcheinander. Es ist wenigstens
gut . daß die Suppe so fett ist. aber man
kann ja jeden Tag jetzt ein Schwein
schlachten.

Langsam steigt der neue Tag herauf.Die Kosaken reiten , die Spähwagen fah¬
ren wieder vor . Teile der Kompanien wer¬
den in die ersten Häuser am Ortsrand zu¬
rückgenommen . um sich durchzuwärmen.Aber alles bleibt in Alarmbereitschaft. Die
Abgelösten schlafen halbsitzend , halbliegend

auf dem Lehmboden der Panjehütten . Die
Waffen stehen schußbereit neben ihnen andie Wand gelegt . In den weißgekalkten
Oefen knistern qualmende Feuer . Einer
schnarcht, den Kopf auf die Brust gesenkt,den Rücken an eine Türe gelehnt. Man
glaubt , er müßte jeden Augenblick von
dem Hocker finken, auf dem er ganz schiefvorn übergelehnt sitzt. Sein Unteroffizier,der von draußen kommt, fragt ihn etwas .Der Schläfer antwortet , ohne sich zu regen,völlig richtig aus die Frage — und
schnarcht weiter . Der Körper ruht , der
Geist arbeitet weiter . So vergeht der Vor¬
mittag.

Wieder Ablösung. Dann gibt eS Mit¬
tagessen. Die Feldküche ist vorgekommen.
Die Verpflegungsleute , die Zeitung der
Kompanien berichten : „Heute Abend gehtsweiter! Wir geben noch Essen aus , und
dann hauen wir schon ab .

" — Jetzt hört
man auch unten aus der Senke sumpfes
Poltern . „Sie sprengen schon. " Ein Blick
durch die blinden Fenster zeigt zwischen den
Häusern Petrowskoje dunkle Rauchpilze,die vom Sturm zerrissen werden. Auf der
Bahnstrecke dampft ein Zug mühsam mit
unendlich vielen Güterwagen ab . Er wird
der letzte sein . Man hat noch alles auf¬
geladen, was mitnehmenswert war .

Ein donnerndes Krachen . Eine Scheibe
fällt klirrend in die Stube . Die Kate wak-
kelt. „Äh ! " ruft einer, „nicht alles auf ein
Mal " . „Das war sicher die Mühle ! " sagtder Bataillonsmelder , „die haben die Pio¬
niere schon gestern Abend fertig gemacht .Alles, was nicht mitgenommen werden
konnte , segelt jetzt in der Lust herum." —
„Wenn es hier noch Hühner gäbe , hätten
sie einen guten Tag ." — „Schade" , meint
er . So kommt ein Gespräch in Gang , zu
dem noch ein steifer Rotweinpunsch weiter
verhilst. Und die Panzergrenadiere spre¬
chen davon, was ihr General gesagt hat.Als es da unten am Terek mit dem
Rückzug losging , da war der Kommandie¬
rende beim Bataillon vorbeigekommen .
„Mit dem Rückzug muß ihr das so an-
sehen. Jungs ! " hat er gesagt, „als wenn
«in Bogen gespannt wird . Wenn man da
wieder einen ordsttlichen Pfeil abschießen

will , dann muß man vorher die Sehneweit zurückziehen. Und das machen wir
jetzt."

In der Dämmerung sammeln die Kom¬
panien und rücken ab . Der Sturm schiebtdie Schlitten und Panjewagen seitwärtsüber die spiegelglatte Straße in den Gra¬
ben . Immer wieder müssen Grenadier¬
fäuste zupacken und sie herauszerren. Der
Zug der vermummten Schatten zieht laut¬
los durch Petrowskoje. Vor einem ausge¬
brannten Magazin liegt eine große dun¬
kelrote Eisfläche im Weißen Schnee . Es istder ausgelaufene gefrorene Wein, den
man nicht mehr mitnehmen konnte . Ein
Phantastischer Anblick.

An der Bahnstrecke lodern grelle , vom
Sturm gepeitschte Flammen aus den
Schuppen, sie fressen knackend erbeutetes
Bahnmaterial . Hier ist ringsum Tau¬
wetter. Die Kolonne schiebt sich über die
Brücke. Donnernd bricht der Bahnhof in
sich zusammen . Surrend fliegen Schienen ,
Weichen , Schwellen und Schotter durch die
Lust, fallen dumpf in den Schnee . Hinter
den Panzerspähwagen wird dann in einer
halben Stunde auch die Flußbrück « noch
zusammenbrechen . Die letzten Straßen¬
schilder werden abgerissen , und als letzt«
traurige Kameradenpflicht entfernen die
Panzergrenadiere von den Gräbern gefal¬lener Kameraden di« Kreuze und legen sie
auf ihre Fahrzeuge. Die Hügel werden
eingeebnet. Den Bolschewisten ist alles zu¬
zutrauen , und die Toten sollen ihre Ruhe
haben.

Der Feind drückt nicht nach, man hat
hier etwas mehr Glück als dort im Süden ,wo er scharf nachzusetzen versucht. Das
Bataillon zieht in seinen neuen Abschnitt .
Sturmgepeitscht, schneeverweht bleibt die
Steppe wie ein urweltliches Chaos hinter
ihm.

Ein Funkspruch strahlt durch den Sturm
zum Regiment : „Heidelberg " planmäßig
geräumt, gehen zurück auf „Stuttgart " .
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rä . Tübingen , im März.
Die Geschichte hat sich in der kleinen

süddeutschen Universitätsstadt zugetragen.Sie könnte genau so in irgendeiner andern
Stadt geschehen sein , in der sich eine Hoch¬
schule befindet. Der junge Student , der
nach seiner Verwundung im Osten auf ein
kurzes Semester beurlaubt wurde, erzählt
sie stockend , denn sie handelt von seinem
einzigen Freund . Es ist die Geschichte eines
Schicksals von heute , wie es sich da und
dort in ähnlichen Formen abgespielt haben
mag. eines Schicksals , das also nicht einmal
als etwas Außerordentliches bezeichnet
werden kann. Und doch ist es in seiner Art
ein solches Zeichen der schlichten Größe
unserer Zeit , daß man es symbolisch wer¬
ten mag.
Die Welt stand ihm offen

Ein hochbegabter Junge aus sehr ein¬
fachen Verhältnissen, ausgewachsen im stil¬
len Schloß der schwäbischen Kleinstadt , hat
eines Tages das grobe Los gezogen : er
wird als einer der besten unter vielen Be¬
werbern in die Nationalpolitische
Erziehungsanstalt ausgenommen .
Das bedeutet sehr viel, beinahe alles für
ihn . Es bedeutet Entfaltung seiner viel¬
seitigen Begabung , es bedeutet fühlbare
Entlastung seiner Mutter , die schon lange
Witwe ist. denn die Ausbildung ist kosten¬
los . es bedeutet weitere staatliche Förde¬
rung , es bedeutet eine Zukunft. Der Junge
lernt , zeichnet sich weiter aus . er ist ein
guter Sportler , er fällt vor allem in den
Fächern der Mathematik und Logik auf. er
ist ein guter Kamerad, er bewährt sich . Die ,
ganze Welt steht ihm offen .

Was er einmal werden will? Vielleicht
Offizier, vielleicht Lehrer. Wer weiß ! Mal
sehen . Vielleicht gar Flieger ? Noch ist ja

ÄM 'H

ISS Iskr « BIsernes Rreiir
Tu Besinn der Rskreicii «skrie «e , Lin 18. Llärs
1813 , stillste Lönis cisdcick Vilkelin III .
von Rreuüen dis RnsLSLUSLsicknun « des Eiser¬
nen XreuLes . di« im IiLiike der Leit rmn 8rm -
dc>I ds» deutschen RrontksmKkei 'tums Leworden
ist . Dis geklickte , klessiscke I 'orin des Eiser¬
nen Lreuns » wurde von» KckinicsI entworken .
In den Lriesen 1818 und 1814 wurde di« 8til -
tune erneuert , und suck in diesem RnisLs be¬
stimmte der k' iikrer dss Diserne Xreus rur
^ uWeieknunL kür dis Dspkersten der kietion .
— Unser Bild ssiLt links oben des Biserne
XrsM II . Lissse von 1813 . Llitte : die köckste
dsutscks iLpkerkeitssus ^eiednunL des tetriLen
Rinsices , dss Biekenisub mit 8ekwertern und
Brillsnten rum Bitterkreus des Bisernen
Kreusss . Reckte oben : dss soxensnnts Bsnd -
kreur , die ursprünLiicke Rorm der I . RIssse
von 1813 : link , unten : der Blückerstern . der
nur Lweimsi , und swLr Ln k'ürst Llücker und
OensrLlkeidmLrsckLlI v . DindenburL . verlieben
wurds , und reckts unten : düs 6rdvkreuL von
1878. ^ .uknLkme : 8ckeri -8ilderdisnet .

so Viel Zeit ! Der Junge lacht aus frischen,strahlenden Augen. Die Lehrer sind stolz
auf diesen prächtigen Burschen. SeineMutter erst recht.

Eines Tages ist es soweit: er hat die
Schule mit Auszeichnung hinter sich ge¬bracht. Als Anerkennung darf er als ein¬
ziger an einem Austauschlager junger Stu -
oenten in Amerika tejlnehmen. Es ist im
Jahre 1938, noch ist ringsum tiefster
Friede. Er fährt glückselig und voll hoch¬
gespanntester Erwartungen über den gro¬
ben Teich. Mittlerweile hat er sich dazu
enfichlossen. Rechtswissenschaft zu
studieren . Gleich wenn er aus Amerika zu¬
rück ist , will er damit beginnen . Halt ! Erst
kommt ja noch Arbeitsdienst und Wehr¬
dienstpflicht . Aber dann . Hann wird es so¬
weit sein.

Seltsam , wie er dort drüben von allen
angestaunt wird . Man denke, ein wasch¬
echter Nazi in Gottes eigenem Land ? Er ist
der einzige Deutsche . Vom ersten Tag kann
er sagen , was er will : niemand glaubt
ihm ernstlich, wenn die Sprache auf politi¬
sche Themen kommt . Hitler hat Oesterreich
überfallen! So schreit das Lichterband
einer Nachrichtenagentur über den Broad¬
way. Die Stimmung ist fieberhaft erregt .
Vergebens wendet der junge Deutsche ein,
daß die Oesterreicher ja auch Deutsche seien .
Kein Mensch glaubt ihm das . Kein Mensch
weiß , was Oesterreich überhaupt ist . Man
spricht nur noch vom Krieg.

Granatsplitter — dunkle Nacht!
Eines Tages landet er wieder wohl¬

behalten in Hamburg. Die frische, klare
Heimatluft umfängt ihn . Er meldet sich
zum Arbeitsdienst. Und dann kommt die
Zeit , da er den braunen mit dem grauen
Rock vertauscht , den Spaten mit dem Ge¬
wehr. Es ist nun 1939 . Der Krieg bricht
aus . Noch ist der junge Soldat nicht so
weit , in den Kampf zu riehen. Aber dann ,
im Frühjahr 1941 . ist er auch mit dabei.
Er macht den. Balkanfeldzug mit , er holt
sich das Eiserne Kreuz . Und als im Som¬
mer die Würfel im Osten fallen , rückt er
als einer der ersten mit seinem Regiment
über die polnische Grenze. — Dann bricht
das Unfaßbare über ihn herein . Das Re¬
giment. schon in vielen Schlachten und Ge¬
fechten bewährt und erprobt , gerät in mas¬
sives Feindseuer. Volltreffer auf Volltref¬
fer haut in die Gegend. Einmal schreit
der junge Gefreite auf. bevor ihn tiefe Be¬
wußtlosigkeit umfängt . Und als er wieder
zu sich kommt, ist dunkle Nacht um
ihn . Er ist gerettet, seine Wunden heilen,
er lebt, er kann seine Glieder regen. Aber

ZI7 öoumsrkuien in Uitnoinê
Was die Obstanlagen in der Ukraine

bergen, was in den Baumschulen in der
Anzucht steht, was in den Obstsortenprüf¬
gärten der Ukraine an Pflanzensortimen¬
ten vorhanden ist, was in den Beständen
der wissenschaftlichen Einrichtungen exi¬
stiert . gibt eine tragfähige Unterlage für
den Ausbau eines europäisch orientierten
Obstbaues mit kontinentalen Aufgaben.
Nach den deutschen Erhebungen werden in
der Ukraine einschließlich der Krim rund
600 000 Hektar durch planmäßig betriebe¬
nen Obstbau genutzt . Davon stehen heute
etwa 25 v . H. der Anlagen im Ertrag . Der
überwiegende Teil der Pflanzungen stellt
also Junganlagen dar . Gerade sie aber
repräsentieren den größten Wert , da ihre
Lebensleistung noch in vollem Umfange
bevorsteht . Etwa 400 000 Hektar Obstland
umgeben die Wohnstätten der Ukrainer.
In den 317 Baumschulen der Ukraine stan-

die Nacht um ihn bleibt. Er hat das
Augenlicht verloren.

Alles aus . Lebt wohl, schöne Pläne für
die Zukunft. Leb wohl, kleine Annema¬
rie . Alles aus . Dumpfe Wochen des Da-
hindämmerns folgen . War helfen hier
gute Worte? Was tut ein Mensch, der
Wissenschaftler werden sollte ? Schwer, hier
allgemeines zu sagen . Es gibt da keine
Regeln, keine Patentlösungen . Wir wollen
nur eine schlichte Geschichte erzählen . Viel¬
leicht ist sie ein Beispiel.

Dieser junge Gefreite rappelt sich eines
Tages auf. Eines Tages ist der tote. Punkt
überwunden . Es ist ein Tag wie alle an¬
deren auch. Er bat inzwischen Blinden¬
schrift gelernt, er hat sich alles lang und
reiflich überlegt. Er hat mit seinen Aerz-
ten gesprochen und er hat an die Universi¬
tät geschrieben. Man bat ihm^/reundlich
und ermutigend geantwortet. Me Wehr¬
machtfürsorgestellen ebnen die letzten Wege .
Er wird doch studieren.
Das neue Leben

Es ist , als ob aus dem Dunkel der lasten¬
den Einsamkeit doch ein Heller Strahl nach
innen dränge. Also gibt es doch eine Mög¬
lichkeit? Ja . es gibt eine Möglich¬
keit . Die alte Mutter zieht dein Sohn zu¬
liebe in die Universitätsstadt und geleitet
ihn täglich in die Hörsäle . Auch Annema¬
rie. die Jugendfreundin aus glücklicheren
Tagen , das liebe , frische Mädel, das der
Soldat zum letzten Male mit seinen Augen
sah . bevor er nach dem Osten kam. ist nicht
beiseite gegangen, hat ihn nicht aufgegeben.
Sie übernimmt von einem Tag zum ande¬
ren die Führung in den Hörsaal, sie gelei¬
tet ihn sicher und pünktlich, sie schreibt für
ihn mit und korrigiert seine Notizen , sie
schreibt ihm die Kollegs ins Reine und
lernt mit ihm Tag für Tag . Kapitel für
Kapitel, lauter Dinge, die ihr so fremd
sind als nur irgend sonst einer Frau ,immer nur im Gedanken , diesem Menschen
zu helfen , der sie liebte von klein auf.

Eines Tages heiraten sie und beziehen
eine kleine Wohnung. Die Mutter kam,
wenn auch immer noch schweren Herzens ,
wieder in ihre Heimat zurück. Ein neues
Leben hat begonnen. Es wird schwer sein ,
und es wird viel Opfer und Entsagung
verlangen . Und dennoch sind ihre beiden
Gesichter von jener stillen und innigen Hei¬
terkeit erfüllt, die über den Dingen steht,
die einmal die wichtigsten schienen. Hier
ist ein Weg . der aus dem Dunkel führt .
Es ist ein Beispiel für viele .

Rrits ^ bel .

den 3,6 Millionen pflanzfähiger Obst¬
bäume und rund 51 Millionen sonstiger
obstbaulicher Zweckgehölze für den Wind¬
schutz und die kulturliche Zwischennutzung
im Herbst 1942 dem Obstbau zur Ver¬
fügung. Allein an pflanzbaren Sträuchern
des Erbsenstrauches, der als Winterhärte,
steppenfeste Bienenweide und als wind¬
brechendes Gehölz im Obstbau der Ukraine
unentbehrlich ist , können im Frühjahr
1943 rund 25 Millionen Stück aus den
Baumschulen entnommen werden, um
ihrer Zweckbestimmung zu dienen. Die
Eigenschaft eines Teiles der Formen des
ukrainischen Kern - und Steinobstsorti¬
ments , winterhart zu sein bzw . außer¬
gewöhnlichen Kälteperioden besser zu
widerstehen als die westeuropäischen Obst¬
sorten, ermöglichte es im Herbst 1942 be¬
reits , den deutschen Obstbau und das deut¬
sche Baumschulwesen durch 300 000 Obst¬
bäumen in seinen Bestrebungen, die Kälte¬
schäden der vergangenen Polarwinter zu
überwinden , wesentlich zu unterstützen .

Selten sind zwei Männer als Künder
geistesgewaltiger und weltbewegender
Worte sich so plastisch und drastisch gegen¬
übergestanden. als dies in der alten Ober¬
rheinstadt Basel durch die denkwürdige Er¬
scheinung von Jakob Burckhardt und Fried¬
rich Nietzsche geschah, zumal aus dieser
Gegenüberstellung sich grollend die Wende
zu einer Weltumwälzung andeutete, deren
Zeuge nun unser gegenwärtiges Zeit¬
alter ist .

Jakob Burckhardt sagte , es war im Win¬
ter 1870/71 , als die deutsch-französischen
Geschütze von Burgund herüber dröhnten :

„Und nun ist die Macht an sich böse,
gleichviel, wer sie ausübe . Sie ist kein Be¬
harren , sondern eine Gier und eo ipso un¬
erfüllbar . daher in sich unglücklich und muß
also andere unglücklich machen . *

Friedrich Nietzsche dagegen in den Tagen
des Dreikaiserjahres 1888 , als er Europa
aus satten Verfallserscheinungen zur Um¬
wertung aller Werte aufrief :

„Wollt ihr einen Namen für diese Welt?
Eine Lösung für alle ihre Rätsel ? Diese
Welt ist der Wille zur Macht — und
nichts außerdem ! *

Und den Gegensatz zu Burckhardt scharf
herausstellend:

„Was ist gut ? Alles, was das Gefühl
der Macht , den Willen zur Macht , die
Macht selbst im Menschen erhöht. Was ist
schlecht ? Alles, was aus der Schwäche
stammt . Was ist Glück? Das Gefühl da¬
von. daß die Macht wächst, daß ein Wider¬
stand überwunden wird.*

Hie Statik — hie Dynamik! Kampfruf
einer Zeitenwende!

Was hier in scheinbar unvereinbaren
Gegensätzen steht , hat lange vorher bei
Goethe überwölbende Weisheit gefunden.
Er nennt die Macht dabei „Gewalt * und

Rach einer Dauer von ^ Wochen und
einem Erfolg , der alle bisherigen über¬
trifft . wurde die Große Deutsche Kunstaus¬
stellung 1942 nun geschlossen . Reichsmini¬
fier Dr . Goebbels hatte sie am 4. Juli bei
der Eröffnung als das repräsentativste Ge¬
samtwerk bezeichnet , das das Haus der
Deutschen Kunst je zeigen konnte . 1850
Werke von 950 deutschen Künstlern waren
ausgestellt. 846 674 Volksgenossen haben
sie bewundert. 141 -446 waren es mehr
als bei der Vorjahrsausstellung und fast
eine Viertelmillion mehr als bei der Schau
von 1940. Konnte man damals schon von
Rekordzahlen sprechen, so hat die letzte
Reichskunstschau eine Besucherzahl aufzu¬
weisen wie noch keine andere Kunstaus-
steflung des Reiches .

Der Verkaufserlös von 3 398 321 RM .
für 1214 Arbeiten, das ist 66 v . H . der
ausgestellten Werke, ist gegenüber dem
Vorjahr nochmals um 800 000 RM . ge¬
wachsen. Sehr rege war auch die Nach¬
frage nach Reproduktionen: 812 700 Post¬
karten . 1450 Kunstdrucke und 40 824 Kunft -
zeitschriften wurden abgegeben . Die Zahl
der Ausstellungskataloge in Höhe von
325 000 Stück reichte nicht aus , so daß
46 300 davon als Leihkataloge Verwen¬
dung fanden.

Nach dem Erstaufbau der Ausstellung
mit 1258 Werken wurden 385 Gemälde,
158 Graphiken und 49 Werke der Bild¬
hauerei ausgetauscht, so daß insgesamt
991 Werke der Malerei , 401 Werke der
Graphik, 447 Werke der Bildhauerei , neun
Wandteppiche und zwei Gobelinkartons ge¬
zeigt wurden . Interessant ist noch die Ver¬
teilung der Künstler: sie stammen zu einem
Drittel aus Süddeutschland. 214 entfallen
auf Rorddeutschland einschließlich Berlin ,
186 auf Westdeutschland mit Rheinland ,
103 auf Mitteldeutschland. 69 auf die Al¬
pen und Donaugaue und der Rest auf
Sudetengau . Protektorat und Ausland .

ketracsitunT von Hauptmann
OOfifMK - ekLIK

unterscheidet zwischen einer vernichtenden
Gewalt , die elementar aus dem Chaos ent¬
fesselt ist und zu Chaos niederstürzt, und
einer aufbauenden Gewalt., deren Sinn
und Sendung es ist . Kosmos zu bilden.
Von ihr sagt Goethe : „Sie bildet regelnd
jegliche Gestalt — und selbst im Großen
ist es nicht Gewalt ! "

Diesen Hinweis auf Goethe finden wir
in dem berühmten Brief von Houston Ste¬
wart Chamberlain an Adolf Hitler , worin
er am 7 . Oktober 1923 den Führer zu den
kosmosbildenden, aufbauenden und nicht
zu den gewaltsamen Menschen gezählt
wissen will.

Wäre Jakob Burckhardt nicht einseitig
im Weltbild der Statik befangen gewesen,
wäre sein Urteil gewiß anders ausgefallen.
Wenn er nämlich von der Macht als einer
„Gier " spricht , so war er der Unterschei¬
dung im Sinne Goethes sehr nahe. Heute
wäre seine Haltung als die eines guten
Europäers eindeutig und klar !

Denn waren das früher einmal geistige
Gegensatzbilder der Erkenntnis, so zwingt
die Stunde der politischen Tat uns heute
zu unbedingter Kampsentscheidung . Das
europäische Gewissen ist gegen die böse
Macht der Gier und des Chaos aufgerufen.
Als kosmosbildende, aufbauende Macht
steht die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung gegen die alles Glück zerstörende Ge¬
fahr des Bolschewismus. Das höchste
Glück der Menschenkinder , die bewußte
Mitte des geistigen Kosmos, die Persön¬
lichkeit. droht vom bolschewistischen Robo-
tertum vernichtet zu werden, wenn Deutsch¬
land die Welt nicht davor bewahrt. Das
ist heute das Glück aller Kämpfer, daß diese
Macht des Bösen bezwungen , daß ihr letz¬
ter Widerstand zerbrochen wird.

Dafür kann der Wille zu unserer Macht
allerdings nicht stark genug sein ! (wx .)

Der Künstlerschaft gebührt der Dank , daß
sie im dritten und vierten Kriegsjahr dazu
beitrug , die künstlerische Kundgebung zu
gestalten , die den Kulturträger Deutsch¬
land vor Europa und der Welt auch in
einer Zeit demonstrierte, in der die Nation
in höchstem Ringen um Sein oder Nicht¬
fein steht. Erbauung . Entspannung . Freude
und Stolz und Liebe zur deutschen Heimat
und ihrer hohen Kultur hat die große
Reichskunstschau in die Herzen gesenkt . Sie
hat dazu beigetragen, den Kampf- und
Siegeswillen des deutschen Volkes zu stär¬
ken . .

T« Große Deutsche Kunstausstellung
1943 ist in Vorbereitung.

_ Oeonr Denkt .

Leben im Dienste öer Kmotechnik
Paul Liesegana 70 Jahre alt

Wer ein Heimkino sein eigen nennt oder
als Schüler einer Filmvorstellung in der
Schule beiwohnt , weiß oft nicht, daß Vor-
führungsapparate zumeist aus der Werk-
stätte der weltbekannten Firma Liese -
gang stammen . Schon der Gründer der
Firma , der Großvater Paul Liesegangs,
hat sich unvergängliche Verdienste auf dem
Gebiete der Fotografie und Projektion er¬
worben. die Paul Liesegang , der nunmehr
70jährige mehrte. Ueber die Grenzen
Deutschlands hinaus hat sein Name einen
guten Klang. Bei seinen großen Erfolgen
in der Vervollkommnung auf technischem
Gebiete war er auch nutzbringendund auf¬
klärend als Schriftsteller tätig , wovon zahl¬
reiche Schriften, die das weltverzweigte
kinotechnische Gebiet berühren, ein beredtes
Zeugnis ablegen. So schrieb er unter an-
derem das . .Handbuch oer praktischen Kino -
matografie *

. das im Jahre 1907 erschien.
Unermüdlich war er sein Leben lang als
Forscher und Physiker tätig . Seine Er¬
findungen sind bahnbrechend für die Kino¬
technik geworden.

Lrfolgöer Grasten Deutschen Kunstausstellung

^ .ddeaoksrsek » dsl Vsrisn Roorr L Uirtk
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24 . Fortsetzung
Doch der Erfolg einer solchen Dro¬

hung konnte indessen nur der sein , daß
Sieber dieses corpus delicti dann schleu¬
nigst beseitigen würde. Erst nachdem man
ihm das unmöglich gemacht hatte, konnte
man einen wirksamen Druck auf ihn aus¬
üben . Kurz , es handelte sich darum , in den
Besitz des Schlüssels zu diesem Stahlfach
zu gelangen. — Wie aber war das zu be¬
werkstelligen ? Durch bezahlte Spitzbuben
bei dem Deutschen einbrechen zu lassen,
war schwierig und gefährlich . Jean ver¬
warf den Gedanken sofort wieder und sann
auf etwas Geschickteres. Da kam chm plötz¬
lich eine Idee , so naheliegend wie alle gu¬
ten Einfälle : Martin Sieber hatte ja noch
immer keine Bedienung gefunden und ihn
erst am vergangenen Abend gefragt, ob er
nicht eine geeignete Person wisse. War das
nicht die denkbar beste Gelegenheit . . . ?

Ein abermaliges Klopfen riß Jean aus
seinen Gedanken. Doch diesmal kam ihm
Schamschedhas Annäherungsversuch grade
recht . Er schaltete seine Nachttischlampe ein .
sprang aus dem Bett und öffnete den Tür¬
riegel . Dann legte er sich wieder nieder.

Die Negerin trat ein . Sie war , wie stets
des Nachts, völlig unbekleidet . Puder und
Schminke hatte sie entfernt und um die ge¬
färbten Haare ein Kopftuch geschlungen .
Jean lud sie durch eine Handbewegung ein .
sich auf den Rand seines Bettes zu setzen .
Aber sie blieb regungslos und mit finste¬
rem Blick an dei^Tür stehen.

„Was ist denn loS ? — waS willst du? *
ftzagt« Jean mißtrauisch.

„Ich will wissen , weshalb du mich ge¬
schlagen hast .

" '
„Stell dich nicht so dumm ! Du weißt es

ganz genau ! "
„Weil ich für Puder und Schmucke und

die anderen Sachen so viel Geld aus¬
gegeben habe? "

^ „ . . . . . . .
„Nein. — sondern weil du dich damit

verschimpfiert hast . " , „
„Willst du damit sagen , daß ich du besser

gefalle , wie ich von Natur bin ? "
„Das ist doch selbstverständlich ! Warum

hätte ich dich sonst in mein Haus ge¬
nommen? "

„Du hast mich ja gar Nicht genommen,
sondern ich bin von selbst gekommen und
einfach dageblieben. Und du hast mich nur
deshalb nicht 'rausgeschmissen , weil du
Angst hast, daß ich dich dann bei der Po¬
lizei anzeige .

*
. ^ ^Jean stieß ein unechtes Lachen aus . „Du

wirst nicht so dumm sein , dir selbst den
Strick zu drehen! Du hast mir ja dabei ge¬
holfen .*

„Was ich getan babe, ist eine Kleinig¬
keit . Aber du . . . *

„Genug jetzt mit dem dummen Gerede! "
unterbrach Jean hastig . Und mit verzerr¬
tem Lächeln fuhr er fort . „Du weißt nun ,
weshalb du die Backpfeife bekommen hast .
Und eigentlich kannst du nur stolz darauf
sein .

"
„Wenn du mich wirklich so schön findest ,

warum versteckst du mich dann vor deinen
Freunden . Ich Weib, daß die Christen ihre
Frauen mitnehmen, wenn sie ausgehen .

*
Aber du bist noch nicht meine Frau .

"
Das ist deine Schuld.

"
„Nein, deine Schamschedha — weil du

auf einet christlichen Eheschließung bestehst.
Man kann nicht christlich heiraten , ohne ge¬
tauft zu sein .

"
„Dann laß mich doch taufen ! "
„Da müßtest du zuerst von einem Prie¬

ster in den Lehren unserer Religion unter¬
richtet werden.

"
„Dann schicke mich doch zu einem Prie¬

ster ! So schwer kann es nicht sein , ein paar
Suren von eurem christlichen Koran aus¬
wendig zu lernen ."

„Dn wirst dich wundern! * _

Die Negerin ließ sich Lurch Jeans listige
Wichtigtuerei nicht abschrecken : „Unsinn !
Ich habe in Fes einen Wasserträger ge¬
kannt. der christlich getauft war . und dabei
war er ein ganz dummer Kerl. "

„Nun gut. ich werde nächstens mit dem
Priester reden" , vertröstete Jean seine
Freundin . „Aber damit du nicht denkst, du
wärest mir nicht ^ ut genug, will ich dir
sagen , weshallb ich dich nicht zu meinen
Bekannten mitgenommen habe. Ich wollte
vermeiden. Haß dich der Deutsche steht,
weil . . .*

„Hast du Angst, er könnte sich in mich
verlieben? "

„ Verlieben würden sich wahrscheinlich
alle meine Freunde in dich "

, erwiderte
Jean in einem ganz ernsthaften Ton . —
Er wußte , daß die sonst so schlau« Negerin
um den Finger zu wickeln war , wenn
man nur ihrer Eitelkeit schmeichelte. —
„Aber es handelt sich in diesem Fall um
etwas ganz anderes : du sollst mir noch
einmal behilflich sein . Ich gebe zu, daß die
Rolle, die ich dir dabei zumuten muß, nicht
gerade sehr angenehm ist . Aber die Sache
ist von großer Wichtigkeit . . . Und du wirst
es nicht zu bereuen haben, wenn du . . ."

„Rede doch nicht so lange Um die Sache
herum ! " unterbrach Schamschedha . „Was
soll ich also tun ? "

„Ich muß einen Schlüssel in meinen
Besitz bekommen , den der Deutsche bei sich
trägt . Es ist nicht so eilig damit, aber in
zwei bis drei Wochen möchte ich ihn doch
haben. Es hängt für mich alles davon ab .
Nun hat der Mann in der Jmpaffe Le
l'Oued ein Keines Haus gemietet und
hraucht eine Bedienung. Und da dachte
ich . . ."

Die Negerin brach in ein Hohngelächter
aus . „Du bildest dir doch nicht etwa ein.
daß ich . . ."

„Hör doch erst zu . Schamschedha ! Es ist
ja nur für ein paar Wochen — und nur
für ein bis zwei Stunden am Tag . Und
wenn alles gelungen ist , heiraten wir , und
du wirst eine reiche Frau sein und kannst
dir die schönsten europäischen Kleider kau¬
fe« . . . Und wir werden zusammen nach
Pari - reisen . . . Sieh mal. es ist doch eine

Kleinigkeit für dich, jeden Tag ein bißchen
aufzuräumen . Natürlich darfst du ihm vor¬
läufig nichts flauen . Er muß auf deine
Ehrlichkeit schwören , damit er unvorsichtig
wird . Später kann es dann nicht schwer
sein , den Schlüssel zu stehlen . . . zum Bei¬
spiel . wenn er morgens sein Bad nimmt.*

Als Jean am nächsten Vormittag für sei¬
nen kranken Chef auf dem Wege zu einer
Schiffahrts -Agentur war . traf er in der
Rue des Siaghines auf Martin , der mit
Paketchen und Tüten so beladen war , daß
man ihm nicht einmal die Hand reichen
konnte . — Da Schwester Cecila bei der
Kranken bleiben mutzte , hatte es Martin
übernommen, an Hand einer Liste alles
einzuholen, was für die Patientin und den
Haushalt benötigt wurde. -

„Sie haben ja ganz Tanger ausgekauft!
rief Jean lachend .

Martin suchte »ach einer Erklärung :
„Ja , wissen Sie . wenn man eine neue
Wohnung bezieht . . .

"
. und keine Bedienung hat . . .". fiel

Jean ein . „Aber ein zweites Mal brauchen
Sie sich nicht mit solchen Besorgungen ab¬
zuquälen. Ich habe bereits jemand für Sie
gefunden : eine junge Negerin, sauber , zu
verlässig und vor allem goldehrlich ! "

Martin war angenehm überrascht, denn
jetzt, da er das kranke Mädchen und die
Pflegerin im Hause hatte , war die Frage
einer Bedienung noch dringlicher gewor¬
den. Doch ein plötzliches Bedenken ließ ihn
den freudigen Ausruf unterdrücken , den er
schon auf den Lippen hatte : Wenn Gasy
diese Negerin so warm empfahl, mußte er
sie doch genau kennen , und folglich würde
er dann auch bald über das Abenteuer mit
der jungen Berberin unterrichtet sein . Das
aber wollte Martin unter allen Umständen
vermeiden. Schon der Gedanke an die un¬
ausbleiblichen Witzeleien urch zweideutigen
Anspielungen von seiten Gasys und seiner
ganzen leichtfertigen Sippschaft , war für
Martin unausstehlich. So nahm er also
Zuflucht zu einer Notlüge:

„Wie liebenswürdig von Ihnen . Mon¬
sieur Gasy , daß Sie sich darum gekümmert
haben. Aber gerade heute morgen habe ich

jemand zur Bedienung gefunden . . . eine
Nachbarin . . ."

„Nun , desto besser! " sagte Jean , seine
Enttäuschung unter einem Lächeln verber¬
gend . „ Falls Sie mit der Person nicht zu¬
frieden sind , können Sie ja noch immer auf
meinen Vorschlag zurückkommen."

Ein Rädchen in Jeüns Präzistons¬
maschine hatte also versagt. Aber das ent¬
mutigt^ ihn keineswegs.

16.
Die Kranke war schon beim Morgen,

grauen erwacht , aber eine Besserung schien
ihr der Schlaf nicht gebracht zu haben. Di«
Fieberkurve hatte sich nur wenig gesenkt,
und ihr Geist war noch immer in einem
Dämmerzustand befangen. Die ihr von der
Pflegerin eingeflößten Nahrungsmittel
und Medikamente hatte sie mechanisch und
ohne Bewußtsein zu sich genommen und
dann wieder stundenlang regungslos auf
dem Rücken gelegen, mit halb geöffneten
Augen auf die Zimmerdecke starrend.

Bei Rückkehr ins Haus fand Martin
Schwester Cecilia in der Küche beschäftigt .
„Ist sie eingeschlafen ? " fragte er hastig ,
wahrend er seine Päckchen auf den Tisch
legte .

Die Pflegerin verstand die Besorgnis in
seiner Frage . „Nein"

, sagte sie . „aber sie
ist nicht allein. Doktor Castelli ist vor ein
paar Minuten gekommen."

„Was sagt er über ihren Zustand ? "
„Er hat sich noch nicht geäußert. Aber

gut steht es nicht mit ihr . Vorhin hat sie
sogar phantasiert . . . Am Vormittag ! Das
ist ein schlechtes Zeichen .

"
„Haben Sie verstanden , was sie gesagt

hat ? "
„Nein, keine Silbe . Ich verstehe den

Landesdialekt sehr gut, aber sie hat nicht
arabisch gesprochen , sondern Schilcha. Das
habe ich am Klang - er Worte erkannt."

„ Was ist Schilcha ? "
„Die Sprache der Rif-Kabylen ."
Sprechen die Rifleute denn nicht Ara¬

bisch ? "
„Doch, fast alle . Aber unter sich reden

sie ihre eigene Sprache.
"

„Sie sind aber Mohammedaner, nicht
wahr ? " (Fortsetzung folgt.)
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Kontrolle -er Frem-enverkehrsbetriebe
Ser Anspruch auf Erholung und einige Abwege - Eine bringende Mahnung an alle , die es angeht
In Verfolg der Durchführung der An¬

ordnung zur Lenkung des Fremdenver¬kehrs Dom >9 . Januar 1943 müssen auch im
Lchwarzwald von den dazu beauftragtenZielten Kontrollen vorgenommen wer¬
den. Unser Bericht gibt einige irrsabruitgenwieder , die bei einem solchen Kontrollgang
gemacht werden konnten.Tie Tchriftleitung .

Das von der Natur in so verschwende¬
rischer Fülle ansgestattete Fleckchen Erde
am Oberrhein und Schwarzwald ist eines
der reizvollsten Erholungsgebiete unseres
an landschaftlichen Schönheiten so reich ge¬
segneten Vaterlandes .

Ein weitgereister Mann , der alle fünft
Erdteile von ausgedehnten Fahrten kannte
und der im Hochland von Tibet genau so
zu Hause war wie in der Gebirgswelt der
Kordilleren, sagte mir einmal, nachdem er
lange sinnend vom Schauinsland aus hin¬
unter in die Weite geschaut hatte : „Diese
Landschaft zwingt zum Ausruhen ! *
Und so soll es auch sein ! Vorab heute im
Kriege! Wir freuen uns , wenn unsere Hei¬
mat Fronturlaubern Erholung und
Ausspannung spendet und recht vie¬
len Volksgenossen , die in schwerer Arbeit
für den Endsieg schaffen, während kurzer
Urlaubswochen zur Kraftquelle wird,wenn kinderreiche Mütter hier ausruhen
können oder tapfere Menschen aus luft -
bedrohten Gebieten bei uns im
Schwarzwald einige Nächte finden, die
nicht zerrissen sind vom Heulton der Sire¬
nen und vom Inferno britischen Terrors
Auch allen jenen, die einen Gatten , Vater
oder Sohn für die Zukunft unseres Volkes
opferten, sei aus dankbarem Herzen heraus
Gastrecht gewährt .

Sie alle sind uns herzlich willkommen .
Wir sind dem Schicksal dankbar, daß wir ,die wir das Glück haben , diese Landschaft
Heimat nennen zu dürfen , ihnen helfen
können und wollen sie mit jener Gast¬
lichkeit aufnehmen, um deretwillen das
Land am Oberrhein berühmt wurde.

Für Faulenzer aber , für Menschen ,die annchmen, der totale Krieg gehe
sie nichts an und die erlassenen
Anordnungen bezögen sich auf die an¬
deren, haben wir jetzt keinen Platz !
Auch nicht für jene , denen ein verant¬
wortungsloser Arzt ein „Gefälligkeits¬
attest " gab .

Ebensowenig für jene, die eine über ein
Jahr alte Bescheinigungvorlegen, nach der
sie leicht bombengeschädigt sind , die glau¬
ben , mit diesem Schein alle Rechte für sich
beanspruchen zu können, und , obwohlMre
Wohnung wieder längst hergestellt ist , sich
monatelang in den Beherbergungs¬
betrieben verpflegen lassen , während an¬
dere. die die drei Wochen Ruhe drin¬
gend nötig haven, keine Unterkunft finden
können . Geradezu abstoßend aber wirkt es,wenn solche Leute auf Grund ihrer Be¬
scheinigung ein neues Zimmer lausen , die¬
ses beim Möbelhändler monatelang bis
nach dem Krieg stehen lassen und den Um¬
zug in ein angebotenes leeres Zimmer , das
sie bequem selbst möblieren können , ableh¬
nen , weil dann die Unterstützung , die sie
neben der reichlich bemessenen Pension be¬
ziehen , wegfallen würde . Daß diese Leute
nicht mehr in das bedrohte Gebiet zurück¬
kehren möchten , ist menschlich verständlich ,
und wenn sie für den Arbeitseinsatz noch
nicht oder nicht mehr in Frage kommen , so
wird in ihrem Verbleiben kein Mensch An¬
laß zur Kritik sehen . Sie sollen dann aber
wenigstens . ihre ja noch bewohnbaren
Räume Total - Bombengeschädigten zur
Verfügung stellen , die nicht wie sie das
große Glück haben, die Gegend einfach ver¬
lassen zu können , sondern ihrer Arbeit
wegen an den Platz gebunden sind.

Wenn sie so handeln , tragen sie ihren
Teil mit bei . Andernfalls müssen sie sich
damit abfinden, daß ihre brachliegenden
Möbel anderen Volksgenossen , die diese
dringend benötigen, zur Verfügung gestellt

werden, daß ihre Wohnung zwangsläufig
beschlagnahmt wird , ohne daß sie damit
das Recht erwerben, länger einen Beher¬
bergungsbetrieb in Anspruch zu nehmen.
Die laufenden Kontrollen wer¬
den hier eine gründliche Säube¬
rung erreichen . An und für sich ist es
beschämend , deutschen Menschen gegenüber
im vierten Kriegsjahr , wo dock nun jeder
einzelne wissen müßte, um was es geht ,
so etwas sagen zu müssen.

Wir haben auch kein Verständnis dafür ,daß eine junge Frau zur Betreuung ihrer
beiden Kinder sogar noch während der Fe¬
rienwochen ein knapp zwanzigjähriges Kin¬
dermädchen bei sich haben muß . Das sind
Dinge, an denen nach dem Kriege kein
Mensch Anstoß nehmen wird . Aber heute,wo jede einzelne Arbeitskraft dringend ge¬
braucht wird , können solche Bequemlichkei¬
ten , die früher da und dort zu Selbstver¬
ständlichkeiten gehört haben, nicht mehr
ausrechterhalten werden.

Hunderttausende vom Frau -
enundMädchcn haben sich freudig
eingereiht. Zehntausende von Müt¬
tern . die zum Teil viel mehr Kinder
der zu versorgen haben als nur zwei ,arbeiten in Tag - und Nachtschicht an
schwingenden Maschinen , in Büros . Fa¬
briken . Laboratorien , in Verkehrsbetrie¬
ben und stehen dort einen schweren
Zehn- und Mehrstundentag durch.

In den wenigen freien Stunden versorgen
sie ihre Familien , halbe Nächte werden ge¬
opfert, um die Wäsche in Ordnung zu
halten , und trotzdem finden diese tapferen
Frauen immer noch Zeit , im Luftschutz
tätig zu sein , um anderen geschädigten
Müttern und Kindern zu helfen.

Eigentlich müßte es doch gerade für eine
junge Frau ein beglückendes Gefühl sein ,
sich während der paar - Ferienwochen mit
ihren Kind ^ n beschäftigen zu dür¬
fen . Daß ein solcher „ Fall * nach der Kon¬
trolle dem Arbeitsamt zur Prüfung ge¬
meldet wird , damit muß sich die junge
Frau schon abfinden. Es gibt für ein
Mädchen , das in der Kinderpflege erfah¬

ren ist . heute vermutlich eine nutzbringen¬
dere Beschäftigung in Kindergärten, die
tagsüber die Kleinen von Müttern auf¬
nehmen. deren persönlicher Einsatz einen
Soldaten für die Front freimachte , als bei
einer jungen Frau , die trotz aller Aufrufe
und aller Appelle an das Verantwortungs¬
bewußtsein der einzelnen , immer noch
nicht begriffen hat . daß zwischen
Frieden und einem totalen Krieg ein un¬
bedingt ernst zu nehmender Unterschied be¬
steht.

Jeder arbeitende Mensch Hatz
berechtigten Anspruch auf Erholung , wenn
die Erhaltung der Arbeitskraft es ver¬

langt : auch diese junge Frau , die als Be¬
wohnerin eines luftgefährdeten Gebietes
für drei Wochen Ferienaufenthalt bevor¬
zugt unterzubringen ist . Das ist ja der
Sinn des Kriegsurlaubs , daß er Kraft
gibt für den neuen Einsatz , daß
er den Menschen vor Schädigungen feiner
Gesundheit bewahrt oder Schäden aus¬
heilt, aber wir haben auch unsere Ferien
dem großen Gesamtziel einzuordnen: dem
Sieg ! Und da geht es eben nicht , daß
wir uns selbst als Ausnahme betrachten
und für uns etwas in Anspruch nehmen ,das dem Sinn der totalen Kriegsführung
zuwiderläuft . Nach dem Kriege ist für alle
diese Dinge wieder Raum und Zeit . Aber
wir werden dazu nur dann Gelegenheit
haben, wenn am Ende des Kampfes der
Sieg steht , den wir in der -Heimat durch
persönliche Opfer und durch Einsatz aller
Kräfte erkämpfen müssen.

Udert UsuMuger .

Ausbessern kommt zuerst
Eine Anordnung der Reichsstelle für Kleidung , die alle angeht

Die ReiKsstelle für Kleidung hat eine
Anordnung erlassen , wonach in Zukunft
die Reparatur von Kleidungs¬
stücken in erster Linie sichergestellt wer¬
den muß . Den Unternehmen der Beklei¬
dungsindustrie , des Bekleidungshandwerks
und des Handels wird eine entsprechende
Verpflichtung auferlegt.

Die Reparaturpflicht umfaßt alle Arbei¬
ten . die notwendig sind , um Bekleidungs¬
stücke wieder tragbar zu machen, wie aus -
beflern . wenden, umarbeiten , reinigen
usw . Für die einzelnen Zweige der Be¬
kleidungswirtschaft können Reparatur -
bevollmächtigte bestellt werden. Die der
Reparaturpflicht unterliegenden Unterneh¬
mungen werden vom Reichsbeauftragten
für Kleidung oder von den Reparatur -
bevollmächtigtenbestimmt.

Die für Reparaturen vorgesehenen Un¬
ternehmen der Bekleidungsindustrie und
der Textilindustrie dürfen Aufträge auf
Neuanfertigung nicht mehr annehmen. Be¬
reits vorliegende Aufträge auf Neuanfer¬
tigung dürfen nur nach neuerer Anwei¬
sung abgewickelt werden. Für die der Re-
paraturpflicht unterliegenden Betriebe des

Es heißt unnachsiebiv werben
Mitgliederversammlungen der Ortsgruppen der NSDAP , in Freiburg

Aus Anlaß des zehnten Jahres¬
tages der Machtüberna .hme durch
die Partei im Lande Baden fanden in
Freiburg wie im ganzen Gau Baden-
Elsaß am 9. März Pflichtmitgliederver¬
sammlungen der Stadt - und Landorts¬
gruppen der NSDAP , statt. In diesen
Mitgliederversammlungen ehrte der Gau¬
leiter, der einst den Kampf um die Macht
im Lande Baden mit jener Unnachgiebig¬
keit führte, die allein den Erfolg bringen
konnte , die alten Parteigenossen aus der
Kampfzeit durch eine selbst Unterzeichnete
Ehrengabe, ein kleines Erinnerungsbuch
an die Kampfzeit in Baden mit zahl¬
reichen Bildern . Die Erinnerungsgabe
wurde im Verlaus dieser Mitgliederver¬
sammlungen allen Altparteigenossen durch
den Hoheitsträger im Aufträge des Gau¬
leiters überreicht .

Gleichzeitig aber richtete der Gauleiter
durch die Hoheitsträger in den Ortsgrup¬
pen der NSDAP , den Appell , sich heute
wieder in die Kampfzeit zurückversetzt zu
Ahlen und allen Partei - und Volks¬

genossen heute Vorbild in der kämpfe¬
rischen Haltung zu sein , die wir alle ,Mann und Frau , Junge und Mädel,
brauchen , um diesen Kampf um Sein oder
Nichtsein zu bestehen . Um diese Rück¬
erinnerung zu bekräftigen, erklang auch in
diesen Versammlungen wieder das alte
Kampflied der Bewegung in Baden :
„Durchs Badner Land marschieren wir . .

*
Im Mittelpunkt dieser Versammlungen

stand ein Appell des Gauleiters
ay alle Parteigenossen am
Oberrhein . Er schildert darin ohne
jede Beschönigung die Niederlagen, die
wir im Verlaufe dieses Winterhalbjahres
erlitten haben, um aber auch darauf hin¬
zuweisen , daß an keiner der Fronten eine
Entscheidung nach der oder jener Seite
gefallen sei - Er ruft darin vielmehr alle
Parteigenossen auf , aus dieser Lage die
einzig richtige und aber auch einzig mög¬
liche Folgerung zu ziehen und alles
fernzuhalten, auf alles zu verzichten, aber
auch mit unnachgiebiger Härte allem zu
begegnen , was unserem Entscheidungs¬
kampf um Sein oder Nichtsein irgendwie
abträglich ist . Ausgerufen seien jetzt die
Starken , um den anderen Vorbild in der
Haltung zu sein .

Auf den Erfolg der Unnachgiebigkeit in
dieser Haltung allen Rückschlägen gegen¬
über , aher auch gegen alle Schwankenden ,
Unsicheren und vor allem gegen alle dum¬
men Schwätzer , Gerüchtemacher und erst
recht die offenen Staatsfeinde wies der
Gauleiter besonders hin und zeigte am
Beispiel der Kampfzeit , wie diese Unnach¬
giebigkeit allein es war , die zum Ziele
führte. Der Gauleiter äußerte sich ferner
zu den Fragen , die die vermehrt ein¬
gesetzten ausländischen Arbeitskräfte brin¬
gen, und gab die Parole für die kom¬
mende Zeit , die da nur lauten kann :
Vorwärts zum Kampf , vor -
wärtszum Sieg ! st-r .

Handwerks und des Handels
gelten folgende Verbote:

Bis zum 15. Mai dürfen Neuanferti¬
gungen aller Art nicht in Auftrag genom¬
men und begonnen werden. In der Zeit
vom 15. März bis 15 . Mai dürfen auch die
in Arbeit befindlichen Neuanfertigungen
nicht weiterbearbeitet werden. Das Verbot
gilt nicht für Handwerksbetriebe, die kein
offenes Ladengeschäft unterhalten und im
Jahre 1942 mehr als 90 v . H . an Lager¬
ware hergestellt haben, ferner für Zwi¬
schenmeister. Stückmeister . Hausgewerbe¬
treibende, Heimarbeiter für die ihnen von
der Industrie übertragenen Neuanferti¬
gungen.

Auch während der Verbotszeit sind Neu¬
anfertigungen gestattet für Uniformen,Trauer - und Umstandskleidung. Leihbinden
nach ärMcher Verordnung . Umstandsgür¬
tel und Mieder, alle Kleidungsstücke auf
Bezugschein und Neuanfertigungen für
öffentliche Auftraggeber und für Flieger¬
geschädigte. Die Anordnung tritt am 10.
März in Kraft.

Erfassung -er Zehnjährigen
Die Liste der Meldestellen

Es haben sich sämtliche Jugendliche, die
zwischen dem 1 . 5. 1932 und 3V . 4 . 1933
geboren sind, am 28 . März in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr in den nachstehenden
Meldestellen zur Erfassung einzufinden.

Mitzubringen sind : Der Meldeschein , den
die Jugendlichen in der Schule erhalten
haben, sowie ein Lichtbild ohne Kopfbedek-
kung in Größe 4,5 cm X 3,7 cm. Auf der
Rückseite des Lichtbildes ist der Name und
das Geburtsdatum aufzuschreiben .

Die Meldestellen find für die Ortsgruv -
pen : Altstadt -Nord (8,11 .3) . Mattenittatze 1 » ; Alt-
stadt-Siid iS,113 ) , Rathausgasse 2 : Am Brühl
<12/113 ) . Kaitdelstraße 51 : Am Ring (8/113 ) ,Mattenstratze 1a : Betzenhausen (15/113 ) , Schla-
geterschule . Zimmer 3 ; Beurbarnng (13/113 ) ,

Vie/eitL^ seLe . . . .i
In unserer Stadt gibt es so viele Brief¬

kästen, Laternenpfähle und sonstige Ein¬
richtungen , die man in Friedenszeiten bei
Heller Beleuchtung leicht erkennen kann .
Schon seit längerer Zeit hat man die Gas¬
laternen entfernt, doch die Briefkästen und
Laternenpfähle lassen sich nun einmal nicht
entfernen. Viele Bürger , die des nachts
auf dem Wege sind ( sie brauchen nicht ge¬rade in betrunkenem Zustand zu sein ) ,haben schon recht unliebsame Bekannt¬
schaften mit diesen Einrichtungen gemacht.
Mancher hat grobe und kleine Beulen und
blaue Flecken davongekragen , mancher hat
seine Wut gleich an diesen „Verkehrs¬
hindernissen * ausgelassen .

Diesem Mibstand wurde in jeder Be¬
ziehung Abhilfe geschaffen . Man hat die
Briefkästen — übrigens mit sehr hohem
Kostenaufwand — mit Leuchtfarbe an¬
gestrichen, die Laternenpfähle mit schönen,
gleichmäßigen Farbbändern bemalt. Nun
gibt es Jugendliche, die nichts besseres zu
tun wissen, als ihre Taschenmesser aus¬
gerechnet an diesen Farbanstrichen aus -

,probieren zu müssen : es verlockt ja wirk¬
lich . denn bei Nacht sieht man ja nichts

besser als diese Leuchtstreifen ! Wir
wissen ja alle , daß die Jugend immer das
am meisten lockt, was verboten ist ! Doch
Laternenpfähle und Briefkästen sind wirk¬
lich nicht geeignet für Taschenmesser! Die
Stadt Freiburg kann diese Einrichtungen
— die man heute und in Friedenszeiten
innrer braucht — nicht entfernen, nur
wegen so ein paar „Lausejungen* — , die
zudem bei Dunkelheit nichts mehr auf der
Straße zu suchen haben . Es wird gut sein,wenn man diesen Jugendlichen — wenn
man sie auf „frischer Tat ertappt * — die
„Härte* dieser Gegenstände fühlen läßt . . . !

jo .

Kandelpof. Kl . Nebenzimmer. Rennweg : Eschholz
(14/113 ) . Guntramstrahe 11 ; Günterstal (Goten ) ,
Hirschstratze 2 : Haslach (1 u . 2/113 ) . Markarafen -
stratze 3. altes Lchulhaus : Herder» (1V '1I3) .Ztadtstratze 89 : Im Rotlaub <12/113 ) , Rotlaub¬
straße 13 ; Littenweiler (16/113) . Im Winkel 3 :
Mittelwiehre (Goten) . Talstraße 48 : Neuburg
<9/113 ) . Adols- Hitler -Straße 150 : Oberau <6,113 ) .
Kabrikstratze 3/5 : Oberwiehre (Goten) , SLwarz -
waldstraße 25a : Zt . Georqchz (23/113 ) . Lchulhaus ,
Zimmer 1 : Stühiinger (I4I113 ) . Tellstraße 14 :
Unterwiebre (3/113 ) , Kronenftraße14 : Waldsee .
(7/113) , Vierlinden 7 : Zähringen (11/113 ) . Bern - *
lappstraße 23 .

Es gibt weiterhin Kinderpuder
In einer erst nachträglich eingelaufenen

Berichtigung zu der am Mittwoch gemelde-
len .Verordnung der Reichsstelle Chemie
wird ' betout, daß sich das Herstellungsver¬
bot auf Wachswaren. Feuerwerkskörper.
Badesalze und ähnliche Erzeugnisse sowie
auf sämtliche Riech - und Schön¬
heitsmittel erstreckt , daß aber nach
wie vor Zahnpflegemittel. Fußpflegemittel
und Kinderpuder und auch andere Erzeug¬
nisse, für die Herstellungsanweisungender
zuständigen Reichsstellen erteilt sind, her¬
gestellt werden. Es gibt also weiterhin den.
unentbehrlichen Kinderpuder wie die eben¬
so unentbehrlichen Fußpflegemittel usw-

Das ist Dank
Straßburg . Der Befehlshaber im Wehr¬

kreis V und im Elsaß , General der Infan¬
terie Obwald , hat für die Hinterbliebenen
von Stalingradkämpfern von einem Dr . B .
aus Ettlingen wieder eine Spende von
500 RM . erhalten. Der Befehlshaber hat
bestimmt , daß die bis jetzt eingegangenen
und noch eingehenden Spenden für die
Hinterbliebenen verheirateter kinderreicher
Stalingradkämpfer aus dem Wehrkreis V
verwendet werden.

Eine Uraufführung in Lahr
Ls . Lahr . Die Uraufführung der von

dem oberrheinischen Komponisten Kurt
Spanich im Auftrag des Badischen Mini -

TVmks/uben m
Rücklflick in alte Zeiten / Spiel - und Zeitvertreib in den Herrengesellschaften

Die soziale Schichtung des mittelalter¬
lichen . gesellschaftlichen Lebens in streng
gesonderte Stände fand ihren lebhaften
Ausdruck nicht nur in der politischen , son¬
dern im selben Maße in der geselligen
Betätigung . Je mehr sich die Handwerker
in den Zünften ihrer eigenen Kraft be¬
wußt wurden und ihren politischen Ein¬
fluß gegen Adel, Geistlichkeit und Bürger
Schritt für Schritt mehr in Geltung brin¬
gen konnten , um so mehr drängte ihr
Standesbewußtsein daraufhin , auch der
gesamten Geselligkeit jenen eigenwilligen
Stempel mittelalterlicher Zunftherrlichkeit
aufzudrücken , der die Blütezeit der Zünfte
in den Städten auszeichnete . Glanzpunkte
dieses geselligen Lebens waren die in
größrer Aufmachung ab gehaltenen Zunft-
feste, die oft an Jahreszeiten anknüpfend
mit ihrem stark religiösen Einschlag trotz¬
dem im Kerne immer noch ein Stück ur¬
alten deutschen Brauchtumes bargen - Zu
dieser Entfaltung der Geselligkeit nehmen,
die Orte der Zusammenkünfte eine beson¬
dere Stellung ein .

Zur Zeit , da noch ein gewisses Gleich¬
maß in den Ständen herrschte , da die
Zünfte noch im Beginne ihrer Entwick¬
lung waren , und noch die Adelsgeschlech¬
ter die städtische Politik bestimmten ,
waren es die einzelnen Trinkstuben der
Geschlechter und Gefellschasten . die als
Versammlungsorte und als Mittelpunkt«
der Geselligkeit für dies« Schicht der
Stadtbewohner dienten - Wohl gab es
neben diesen auch die allgemeinen Trink¬
stuben. die Gasthäuser oder . Herbergen ,die keinem -«stimmten Gesellschaftskreis
zugehörten, auch die späteren Trinkstuben
der Zünfte im Zunfthause sind nicht da¬
mit gemeint. Diese Trinkstuben der Ge¬
schlechter, etwa einem Herrenklub zu ver¬
gleichen , mit ihren eingehend abgefaßten
Vorschriften in den Stubenordnungen ,
finden sich vorzugsweise in Süddeutsch -
land , in allen größeren und teilweise auch

kleineren Städten mit einem stark aus¬
geprägten öffentlichen geselligen Leben
sind diese Herrenstuben anzutreffen.

Auch in Kreiburg halten sich die
Mitglieder des Adels und die Bürger in
zwei Vereinigungen zusammengefunden,
d« n Gesellschaften zum Ritter und zum
Gauch . Das Haus rum Ritter (jetziges
erzbischöfliches Palais ) auf dem Münster-
Platz befand sich schon zum Beginn des
14. Jahrhunderts in der Hand der ade¬
ligen Trinkgesellen und wurde später
durch Ankauf des Nachbarhauses noch ver¬
größert, ein Zeichen , wi« stark der Ein¬
fluß der Gesellschaft im öffentlichen Leben
und wie sehr die Mitgliederzahl mit der
Zeit gewachsen war . Neben dieser ade¬
ligen Gesellschaft zum Ritter bestand die
bürgerliche zum Gauch — Kuckuck — mit
einem eigenen Hause und Trinkstube (Ecke
Adolf-Hitler-Straße und Gauchstratze) : sie
bestand in ihren letzten Resten bis gegen
die Mitte des 18. Jahrhunderts . Auch in
dem Dorf« Adelhausen vor den Mauern
der Stadt gah es eine Trinkstube und
eine Stubengemeinschaft, die wohl eine
Nachahmung der städtischen Bürgergesell¬
schaften sein sollte.

Da saßen nun in diesen Freiburger
Trinkstuben die fröhlichen Zecher und
ließen die vollen Humpen im Kreise ihre
Runde machen, während frohe und ernste
Lieder dieses vergnügliche Tun beglei¬
teten. In einer Eck« der Stube hockten
die Würfelspieler, schauten gespannt nach
den Würfen, bis gelegentlich ein schallen¬
der Ruf die Stille unterbrach. Eifrig
klopften die Kartenspieler, deren Ver¬
gnügen in Basel seit 1377 bekannt ist , auf
den Tisch, ebenfalls scharf beobachtend ,
daß keiner „über das Blatt spielte oder
mit dem Bögelin und mit den Fingern
deutete , was ein-er auswerfen sollte * .
Freilich wurden Würfelspiel oder andere
„Spiele mit Karten. Bocken Drinschlachen .
Utzgescheiden im Brett * bisweilen ver¬

boten. aber die Leidenschaft des Spielens
hatte sie derart gepackt , daß sie sich nicht
um diese Verbote kümmerten . Die ganz
Unverbesserlichen wurden in einigen
Städten ausschließlich dazu verurteilt,
eine Aeitlang einen gelben Kugelüut ohne
Zipfel zu tragen , und auf diesem Hute
waren drei schwarze Würfel mit groben
weißen Augen aufgenähl.

Das Stück Münsterplatz zwischen dem
Haus zum Ritter und der Mauer um
den früheren Kirchhof bot genügend Platz,
sich in einigen Spielen im Freien zu er¬
götzen. Während nämlich die älteren Her¬
ren gemütlich in den schönen Sommer¬
abenden dort ihren Wein tranken , übten
sich die jüngeren in diesen Spielen , be¬
sonders sah man einige mit dem beliebten
Steinwerfen beschäftigt .

Die straff organisierte Verfassung all
dieser Gesellschaften war in den Trink¬
stubenordnungen niedergelegt. Eingehende
Bestimmungen regelten die gesamten Ge¬
sellschaftsangelegenheiten, um den recht
oft austretenden Mißbräuchen, so gut es
ging, Einhalt zu gebieten . Zur Aufnahme
eines neuen Gesellen , so bestimmten die
Vorschrift «» der Freiburger Gauchgesell¬
schaft. hat mindestens die Hälfte der allen
abzustimmen : erklärt sich nur ein einziger
gegen die Aufnahme, so mutz er abge¬
wiesen werden. Jeder bezahlt alsdann
eine gewisse Summ« als Einstandsgeld.
Ist der Aufgenommene Mitglied gewor¬
den , so steckt er als Zeichen seiner Mit¬
gliedsrechte sein Wappen an die Tafel und
übernimmt , so wie ihn die Reihe trifft,aus einen Tag die Wirtschaft . Hat sich ein
Mitglied gegen eine Bestimmung schwer
verfehlt, so wird ihm das Wappen wieder
von der Tafel abgenommen. Zur Mit¬
hilfe bei den Gelagen der Stubenmitglie¬
der sind Stubenknechte verpflichtet ; das
Haus zum Ritter hat deren gleich drei
angestellt . Ihre Arbeit bestand in der Be¬
dienung der Gesellen , des Haushalts im
Gesellschaftslokal und -Haus und in der
Rechnungsführung über die abgehaltenen
Feiern und Mahlzeiten. In früheren
Zeiten wurds diese Abrechnung gewöhn¬
lich auf einer Tafel oder auf einem Brett

vorgenommen, woher dann der Brett -
m« ister oder Rechnungsführer seinen
Namen erhielt. Zu einem solchen Brett¬
meister , der einige Vorkenntnisse in der
Buchhaltung mitbringen mußte, konnte
nur ein angesehener Bürger gewählt wer¬
den . Der immer stärker werdende Ein¬
fluß der Zünfte und damit das Zurück¬
treten der Bürger und des Adels legten
den Todeskeim in diese Art Zusammen¬
künfte einer sich absondernden Gesell¬
schaftsschicht, und was übrig blieb , ver¬
wehte endgültig doch der Dreißigjährige
Krieg . L . K.

„Seim un- Lti-enschasl
Eine erdachte und durchaus mögliche

Situation aus dem Leben des großen
Schauspielers Ludwig Devrient ist der
Inhalt des Spieles „Genie und Leiden¬
schaft * von W . Friedrich , das am
Dienstagabend im Hörsaal I der Uni¬
versität vor einer erlebnisfreudigen Zu¬
hörerschaft von Studenten gespielt wurde-Die Handlung ist kurz diese : Die Tochter
eines braven Fabrikanten hat sich nichtin den Schauspieler Ludwig Devrient,Wohl aber in die Figuren , die er darstellt,verliebt, und es ist nun an ihm, das
junge Mädchen von seinem Wahn zu be¬
kehren . Es geschieht das nicht ohne
Schwierigkeiten , da er sich schließlich selbstin die junge Dame zu verlieben droht.
Jedoch wird das Unternehmen mit Glück
zu Ende geführt. Diese Situation ist
durchaus nicht so ungeschickt dargestellt . —
mancher Lustspielfabrikant unserer Zeit
hätte wahrscheinlich aus diesem Stoffeinen zünftigen Dreiakter mit allen mög¬
lichen psychologischen Verwicklungen ge¬
macht und einen geschickteren , weniger
Pathetischen Titel gefunden. Das kaum
eine Stunde dauernde Stück wurde von
den jungen Studentendarstellern , ange¬
führt von ihrem Mentor Julius Wer¬
ner , mit erfreulichem Geschick gespielt .Die Tatsache , daß dem hell «rleuchtetenSaale jede Bühnenillusion fehlte, sprach
letzten Endes für die naive Ursprüng¬
lichkeit, mit der hier ,u Werke gegangenwurde. ^ ilrtnnn v»it Zen 81-oecir«.

Zeriums des Kultus und Unterrichts ge¬
schaffenen Kantate „Volk auf dem Weg *
unter Mitwirkung der Kriegssinggemein¬
schaft Lahr und des Orchesters des Thea¬
ters der Stadt Straßburg , findet am
Sonntag , dem 23 . März, in Lahr, der Hei¬
matstadt des Komponisten , statt.
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Jugendliche Hitzköpfe
Immenstaad . Bei einem anfänglich

harmlos scheinenden Streit zweier Jungen
stach einer von ihnen, als er sich plötzlichi
an der Ehre gekränkt fühlte , mit einem
offenen Messer nach dem Kameraden und
traf diesen in den Unterleib. Der Verletzte
mußte noch am gleichen Abend im Kran¬
kenhaus Friedrichshafen operiert werden,wobei zwölf Stiche festgestellt wurden.

LviLEr -ous
Auszeichnungen . Mit dem Eisernen

Kreuz H - Klasse wurden ausgezeichnet
Obergefreiter Willi Thon, Sohn der Frau
Liefet Metzger , Fichtestraße 37 ; » Ober¬
gefreiter Franz Vierlinser , Hutweg 28 ;Soldat Hermann Reich. Knopfhäusle,
Schwarzwaldstraß-e , und Gefreiter Willy
Renz , Günterstal , Schauinslandstraße 27.

Hagen singt im Rundfunk . Hans Hein¬
rich Hagen singt am Freitag , 12 . März,über den Deutschlandsender in einer Schu¬mann-Stunde um 21 Uhr zwei Lieder aus
dem Liederkreis Op . 39 von Eichendorf ,der kürzlich im Kammerspielhaus zu Ge¬
hör kam.

Orgelkonzert aus dem Straßburger Mün¬
ster. Dr . Herbert Haag spielt am Sonn¬
tag . dem 14. März, morgens von 8 bis
8 .30 Uhr über den Deutschlandsender aufder Silbermann -Orgel des Straßburger
Münsters Werke von Cch' ar Franck und
Johann Pachelbel.

Zum heutigen Tanzabend. Es sei dar¬
auf hingewiesen , daß die heutige Wieder¬
holung des ersten Tanzabends der Tanz¬
gruppe außer Miete stattfindet.

Wann wird verdSnkelt -
Vom 7 . bis 13 . März 1943

in der Zeit von 19.28 bis 6 .28 Uhr.
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Oeü»e ttttsettt» - -eo^e
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Der berühmte Wiener Chirurg . Prof .
Dr . Schoenbauer . sprach in der Wie -
ner Universität über ..kleine Ursachen —
grobe Wirkungen *

, wobei er über eigen¬
artige Fälle aus seiner Praxis berichtete ,in denen ein unscheinbarer Anlab zu
lebensgefährlichen Folgen geführt hatte .

Gehirn . Herz . Lunge und Blut bezeich¬
net - der Vortragende als jene Organe des
menschlichen Körpers , deren Schädigung
lebensbedrohend sein kann , während Ver¬
letzung vieler anderer Organe oder selbst
deren Entfernung das Leben nicht direkt
gefährden müssen . So brachte er das Bild
eines Mannes , der durch einen elektrischen
Unfall beide Hände und Fübe verloren
hatte . Mit Hilfe - der Prothesen konnte die¬
ser Mann sogar wieder Rad fahren , Lei¬
tern ersteigen usw .

Auch das Gehirn ist nicht in seinem gan¬
zen Umfange lebenswichtig . Wird aber sein
wichtigster Teil , der . .Lebensknoten " ver¬
letzt . ist der Tod unausbleiblich ; datz auch
eine „kleine Ursache " hier lebensgefährlich
sein kann , dafür folgendes Beispiel : ein
anscheinend betrunkener Mann wird ein¬
gebracht . randaliert , fällt schlieblich in Be -
wutztlostgkeit . die bedenklich wirkt . Genaue
Untersuchung und Operation ergaben , datz
durch einen Schlag auf den Kopf ein Ge¬
löst zerrissen und ein . .Gehirndruck " ent¬

standen war . der ihm bei nicht rechtzeitiger
Operation das Leben gekostet hätte .
Der abgestorbene Finger

Andere Beispiele : ein Fechtmeister er-
hielt zwischen dem linken Auge und der
Rase einen geringfügig erscheinenden De -
genstich. Sechs Stunden später treten
schwere Sprachstörungen und dann logar
rechtsseitige Lähmung auf . Der Stich war
doch bis zum Gehirn durchgedrungen und
hatte derartige Folgen , datz der Mann erst
nach einem halben Jahr wieder seinen Be¬
rus ausführen konnte . — Ein kleines Mä¬
del hatte sich zum Spaß einen Gummiring
über den Finger gezogen und ihn über
Rdcht darauf gelassen . Am nächsten Tag
war der Finger weiß . Die Mutter mas¬
sierte ihn , um ihn wieder lebendig zu ma¬
chen. Plötzlich fiel das Mädchen tot um .
Es ergab sich, daß Blutgerinsel aus dem
abgestorbenen Finger durch die Blutbahn
in die große Herzschlagader geraten waren
und es verstopften .

Sehr zahlreich sind in den Großstädten
Unfälle durch elektrischen Strom . Fast
immer sind schadhafte Leitungen die Ur¬
sache. Hier wird ein zwanzigjähriges Mä¬
del in der Badewanne vom Strom ge¬
tötet . weil es beim Aufdrehen des Wasser¬
hahnes irgendwie mit der Stromleitung
in Berührung gekommen ist . dort gerät

I eine fünfzigjährige Frau mit der Halskette
aus Platin in den Stromkreis . Alle diese
Unfälle führen durch Herzschädigung zur

>Todesgefahr .
Der Firnis -Trinker

Andere Fälle von „kleinen Ursachen " ,
die die Lungensunktion bedrohen : ein Kind
wird beim Essen eines Honigbrotes von
einer Biene in die Zunge gestochen . Die
Zunge schwillt an . verlegt den Atemweg .
Im letzten Augenblick konnte das Kind
durch einen Luströbrenschnitt gerettet wer¬
den . Ein Arzt , dem ein Kropf gewachsen
war , erlitt beim Baden plötzlich große
Atemnot, , mußte sofort operiert werden .
Durch die Anstrengung hatte sich eine Blu¬
tung im Kropf ergeben , der Tumor hatte
ihm die Luftröhre zusammengedrückt . Ein
Mädel nahm einen Ring in den Mund , er

geriet in die Luftröhre — das Kind ist
an dieser Kleinigkeit gestorben .

Auch Haare können gefährlich werden ,
wenn sie in den Mund geraten . Der Vor¬
tragende berichtet von drei Fällen aus sei¬
ner Praxis , in denen Frauen operiert wer¬
den mußten , weil ihnen die im Laufe der
Zeit verschluckten Haare den MagenauS -
gang verstopft hatten . Aehnlich erging es
einem Tischlermeister , der immer wieder
eine Kleinigkeit von seinem Firnis trank .
Vor seinem Mageneingang bildete sich ein
gewaltiger Stein , der ebenfalls operativ
entfernt werden mußte , da nichts mehr
durch diesen Magen hindurch gehen wollte .

Professor Schoenbauer schloß mit dem
Hinweis , daß die Erkenntnis der Gefah¬
ren sowie die neuzeitlichen Hilfsmittel der
Medizin wesentlich dazu beitragen können ,
all diesen Gefahren wirksam zu begegnen .

kunü um 6ie Well
Landesbauernschast
stellt die Waschfrau

Nachdem kürzlich im Reichsgau Salz¬
burg in der Landgemeinde Seekirchen
die erste Gemeinschaftswäscherei eröffnet
werdenkonnte , steht die Eröffnung solcher
Gemeinschaftswerke in weiteren acht Land¬
gemeinden des Bauerngaues Salzburg
bevor . Diese Gemeinschaftswäschereien
werden von der Landesbauernschast zu¬
sammen mit örtlichen Genossenschaften er¬
richtet . Die Genossenschaft stellt jeweils
eine Waschfrau ein , die die Dampfwasch¬
trommeln und Schleudermaschinen bedient .

bis drei Mägde

Polftcrroft m . Füßen , 30 M .. Wohl -
mutb -Heilapparat (Ballerte aufzu -
laden ) 60 M .. . elekir . Brotröster
15 M .. z . bk . Zu crfr . u . HG 15682b

Dickrüben zu verkaufen . Kenztngen
Oberer Zirkel 487 . 40642

Anhänger , aut bereift . Ladefläche
2X1,20X 0,60 m . zu vk . Tchafscrer
<L Co ., Ichwabentoistiatze 10.
Telefon 4027 . 40751

15 leere gebrauchte Eisensäffer leicht
veschädiat als Wafferbebälter für
Luftschutz und Garten zu ver¬
kaufen . Otto Schmidt . Enaeffer -
straß « 3. Freibura i . Br . 34865

2 Gitarren . 35 RM „ 1 Lausaitter .
15 RM „ Kindeiwaaen m . Ma¬
tratze . 35 RM „ zu verkaufen . Zu
crsraaen unter LG . 150b .

» lnderwagen , 35 RM . . zu verkauf .
Anrul . v . 12 bis 14 Uhr . Rbein -
Nraße 1711 . Freibura t . Br . 234

Ä Himberr . u . 50 Brombccrsetz -
linge , u verkaufen . Kavveler
Siraße 15a . Freibura 15521b

2 Kuhwagcn zu verkaufen . Vr . >e
100 RM . . evtl . Tausch kl. Ein -
ivänner , ferner kl . Futtermalch .
m . Treier . Pr . 75 RM .. 1 statte
Zuakub . aroßträcht . . evtl . Tausch
gegen klein« . , u verkausen D .
Baier . Rötenbach . 1vl90b

Mehr . 1- u . 2türt,e « leidrrschränke
s. Hotelzimmer zu kaus . ges. Hotel
Hirschen . Si . Blasien . 34974

2 Fletschwölse u . andere Küchen¬
geräte für Gemeinschaftsküche zu
raus , gesucht . Angeb . u . B 52007.

Ankauf von Großgerät u . Kletngerät
jeder Art von Haufirma für Ein¬
satz im Osten . Angeb . u . B 52005 .

Klavier , Mt erh .. gegen dar sos.
zu kauf . ges. F . Müller , Fahrnau
(Baden ) , Schulstr . 8 . 40802

Schtpiesel , Gr , 40/41 , nur Mt erh .,
gest Friedlichst ! . 7, II . Fbg . 15508b

D . UederaanaSmantel aus at . Hause
zu kauten ges . Ang . u . 15217b .

Emailwaschzuber . 60— 70 em S ,
u . Srxinauttovl . 50—70 Ltr . halt .,
zu kf. gef . Zuschr . u . H 15223b .

Antike Möbel : Biedermeier -Sekre¬
tär . Belt . Schrank . Teppich , nur
stilecht , zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter HG 15245b .

Suche Teppich od . Läufer , evtl , auch
Linoleum , Mt erhalten . An¬
gebote unter B 15232b .

Brieftasche u . Herr .Geldbeutrl zu kf.
gesucht . Angeb . unt . B 15298b .

Große » Gestell , gebt . , zu kaus . ges.
Turnseestr . 23. IV , bitte 2mal laut .

Ktndersportwaaen . aut erhalten . 1
Kindersitz sür Kabrrad sowie 1
Wobnzimmertevvicki , u kaufen aes.
Anaebote unter B 52043 .

Panzcrschrank zu kaufen ges. An -
gcbot « unter B 51905 .

1 od . 2 kompl . Betten MS gt . Hause
dring , zu kauf . ges. evtl , auch kpl .
Schlafzimm . Ang . u . B 34727b .

Holzbrtt m . Rost u . Matr . a . gut .
Hause ges . Ang . unt . HG 1 <3b .

Radi » , neu od . gebr ., gut erb ., zu
kaufen gesucht . Maver . Freiburg «
St . Georgen , Schneeburgstr . 40 . 94

Rollschuhe , gut erh .. zu kauf . ges.
Preisangebote unter Rb 12167b .

Kaffee - « . Eßservice , nur gut erb . ,
zu ks. gest . ebenso 4 Wobnzimmer -
stüble . Angeb . unt . B 51921 .

Schlafzimmer , Neuwert ., ges. , evtl .
Taus » geg . D .-Fabrrad u . entspr .
Aufzahl . Angeb . unt . HG . 15601b .

DamenNeid , Gr . 44/46 , aus Mtem
Hause ges. Angeb . u . B 1o260b .

Sporianzug , gut erb .. Gr . 46/48 . zu
kaufen gesucht . Ang . u .^

B 15248b .
Herrenanzua . grau od . honiabraun .

gt . Stoff , sebr Mt erb ., st Gr . 1,62
m . mittl . Fig .. aus nur gt . Hanse
ges. Preisangeb . unt . B 15307b .

wenigstens zwei Tage mit der Wäsche
eines Bauernhofes zu tun hatten , schrump¬
fen die Waschtage durch die Gemein -
schaftswäschcrei jetzt auf wenige Stunden
zusammen .

Am gleichen Tage
Vater und Großvater geworden

Ein in Dessau arbeitender Volks¬
genosse aus dem Siegerland hatte
das seltene Glück, an einem Tage gleich¬
zeitig Vater und Großvater geworden zu
sein . Mit gleicher Post erhielt er die Nachx -
richt , daß sowohl seine 45 Jahre alte Ehe¬
frau als auch seine 23jährige Tochter ie
einem gesunden Knaben das Leben ge¬
schenkt haben . Die beiden Neugeborenen
sind schon jetzt Onkel und Resse .

unö I.on 6 «u1, «

Oie HSkearonae in eia nüttliciier Leeär —

vena «ie 6er Arrr kür ciie Leruactsteir ver¬
ordnet . Zirer Koiilenklau Kar ricii vierter mal

mäckrix xeickiairreo , veaa er xlaubr , <t »L vir
ric denurrea , nur um braun ru veräea unä

„ l ^ ncklusi" ru markieren . Orr var einmal !
tkeure virren 6u uns ich ua6 vir alle , 6rL
6er elektrische 5rrom (6er ja aus Kohle xe -

vonaea vir6 !) viel ru verrvoll kür solche
Spielereien irr . Veaa Koblcnklau ckenkr, 6rü
er unr bei an re rer kirelkeir crvirchea Kana ,
6 »aa verbreaar er rich an 6er llöliearoaac
xaar eklig reia « ? korea .

liier irt iör iim mrktr mekr m machen, »
stoü auf, jetrt eackt er omir» Zocken !

Lrs// » »
Ich juche siir meine Großbaustelle

»m Westen : 1 . Bauingenieure für
Abrechnung i . Erd - u . Eilenbeton¬
arbeiten ; Z. Bauführer für um¬
fangreiche Arbeiten i . besetzt . Ge¬
biet . mögl . mit abgeschlofs . HTL .,3 . Baukaufleut « für Kasse . Lohn¬
buchhaltung u . Abrechnung . An¬
gebote erb , uni . B 52008 .

S Fachkräfte s. Buchhaltung (abge -
schloss . kausm . Ausbild .) sof. ges.
Bewerb , m . Lebenslauf . Zeugn .
sind einzureichen an Ubu -Werk .
Bühl/Baden ._ 40630

Werkzeug , oder Eisenwarenhändler

gemeinbildung in Dauerstellung
ges . Georg Noll . Abt . Werkzeuge ,
Freiburg t . Br . 34555

Suntwrberei in Mitteldeutschland
s. z. Unterstütz , u . Vertret . d . Be
rriebsleiters Fachmann m . Web
schulbtld . u . reich , prakt . Erfahr
Bewerb , mit zusätzl . kauf« . Aus >
bikdg . bevorzugt . Ausführl . Au
geh mit Bild . Angabe d . Wehe
Verhältnisse usw . unt . B 52010

Putzfrau für nachm , gesucht . Univ .>

Lucht . Schriftsetzer «Akzidenz -Setzer )
aus los . gesuchte Der Alemanne .
Personalabteilung , Frbg . 37575

Hoch s. d . Leitung mein . Küche m .
Essensausgade st 25Ü Person . <5
Mahlzeit .) gesucht . 7 Hilfskräfte .
Lebensstellung an Heilstätte im
fühl . Schwarzwald . Gelalt nach
Gruppe VIII TO . L . Angebote
unter Nr . B 520Ü4.

MeSner gesucht . AuSkft . ert . Kath
Pfarramt Beuggen . _ 40288

Größerer Schuljunge für GefchäftS -
gänge ges . Meid . Freiburg i . Br ..
Albertstra ' "stratze 8. «0448

» aufm . Lehrstelle f. 1 Knaben u .
1 Mädchen mit gut . Schulzeugn .
offen bei A . Müller -Dealer .
Säckingen . 40289

Gchreinerlehrlinae , .1943 ' - - -
das
sag , Südd . Möbelfabrik Hauser K .
G ., Ktrchzarten/Br . . Freiburger
Straße 6 . 38019

nreinettchriinae , . Eintritt Ostern
1943 ges . Einstellung erfolgt über
das Arbeitsamt Freiburg . Sümö -

Elektrtker -Lehrling zirm sofortigen
Eintritt oder Ostern 1943 gesucht .
Roses Kirstetter . Elektro - Meisier .
Staufen im BreiSaau . 34843

Verkäuferin für Lebensmittelgeschäft
sowie Mädchen zur Mitbtlse aes .
Genebmtaa . d . Arbeitsamts lieat
vor . Anaebote unter B 15345b .

Sprechstundenhilfe v . prakt . Arzt ge
sucht . Ang . unt . B 15325b .

Geübte Büglerin lül 3 bis 4 Stun¬
den täglich gesucht . Färberei Ea
arnberaer . Alte Kolleaienaasse 11
Freibura I . Br . 149

Perfekte Erstköchin für Küche in
Frauen , u . Kinderheilstätl « des
Schwarzwaldes gesucht . Tägl . 5
Mahlzelt , je 250 Person . Dampf -
« . Feuerhevdküche m . reich! . Htlfs -
gerat . Ang . m . Lichtbild , Zeug » .," ' " t . B . 52003 .u . GehaltSanspr . unt .

Perfekte HauShaltkrast , kinderlieb .,
absolut fekbftänd .. sos. ges. ins
Wendelstei -ngebirge . 900 m . ein¬
sam , von Berliner Familie mit
3 Kind . (9. 2 . )L I ) . Angeb . unt .
D 5319 a . Ala . München II . 40604

Tüchtige Haushälterin in flauen -
losen GeschsstShäushalt in Bo -
denseeaeaend aus sofort gesucht .
Anaebote unter SG . 15036b.

Zuverl .. kinderlieb . HauSaehtlfin
m . guten Referenzen in aevfleat .
Etaaenbausbalt aus 1. Avril od .
später aes . Borzust . bet Hettlaa « .
Frbg ., Ad .-Sitler - Str . 34716

Tüchtige HauSaehilsin die zugleich
auch als Platzanweiserin tätig ist.
z . 1 . 4 . 43 ges. „Hirsch ' - Lichtspiele .
Neustadt (Schwarzwald ) . 348V

TScht . HauShaltShilse s. frauenloser
Geschästshaushalt auf d. Lande .
Angebote unter B 51869 .

Löcibl . « rast ganztägig , . Absüll .
u . Butzen sos. ges. Stühlinger -
Apotheke , « larastr . 60 . 40760

Freundl . . iüng . u . kinderl . Mädchen
od . Pflichtiabrmädchen zu drei
Kindern , das den Haushalt erler¬
nen kann , auf 1 . 4. aesucht . An -
aebote unter B 51936 ._

Tüchtige », ehrliches Mädchen aes .
für Gast - u . Landwirtschaft . Gast¬
haus zur Tanne . Tunau bei
Schönau iSchwarzwald ) . 38290

Mädchen f . Haush . u . Landwirtsch .
aesucht . Frau Tb . Matt . Wiela -
dtngen über Säckingen . 40284

Wer würde N. Landwirt t . d . Räbe
LenzkitchS für einige Monate den
Haushalt besorgen (wegen Er -
krank . d . Frau ) ? Ang . u . N . 80900

Tücht . Frau z . Kochen . Waschen u .
Flicken s. ausländisch « landwirt¬
schaftlich « Arbeiter und s . leichte
Gartenarbeit ges . Nur zuverläss . ,
fleist . Bewerberinnen werden be¬
rücksichtigt . Ang . m . Lebenslauf u .
Zeugnisabschriften u . B 15220b .

Stundenfrau für drei VormittaaS -
stuilden 4 bis 5 mal wöchentlich ,
aesucht . ZaüuSstrake 71 . 2. Stock .
Freibura t . Br . 15161b

Putzfrau 1—»mal wöchentl . f . HauS -
balt gef. Stadtstr . 11 . Fbg . 15186b

Putzfrau gesucht . Frau Keller .
Fricdrichstratze 11 . 40654

KrtegSwichttae kausm . Hetmarbeil
al . welch . Art v . Verfehlt , gesucht .-Angebot « unter B 52013.

Htrte s. Stelle f . d . Sommer . An¬
gebote unter B 52015

Lehrstelle für kräft . Jungen in Fret -
burg od . Umgeb . gesucht , mit Kost
u . Wohnung . Ang . u . HG 1561 lb

Diplom -VolkSwirtin sucht AnfangS -
stellung . Angeb . unt . B 51933 .

Iüng . Kontoristin u . Stenothptfttn
sucht sich nach Freiburg od . Nähe
zu verändern . Gute Zeugnisse .
Eilangebote unt . B 15362b .

Kontoristin , 36 I .. m . 5jähr . Mädel .
sucht Tätigkeit in Kinderheim »d .
ähnl . Angeb . unt . HG 15654b .

Stellung s. Steno u . Maschtnenschr .
st Büro eines Rüstunasbelriebs i .
Wittental such« f. mein « Tochter ,
d . na » Vollend « , ihrer DienftvN .
i . RAD . noch Jadr KrteaSbilfs -
dienst aeleistet bat . Ana . an Ru¬
dolf Rivvel . Zell t. W . . Adolf -
Hitler -Straße 8. 38470

Kausm . -Prakt . Arzthilfe , 22jähr . ,
ausgebtld .. sucht z. 1. - d . 15. Apr .
Pass. Wirkungskr . Bereits schon
1)4 I . prakt . Tätigst Kennt » , in
Steno . Maschinenschr .. kl. Labor ,
Abrechn . Angeb . unt . B 52014 .

Säugling » - n . Sleinkinderpslegerin ,
staatl . gepr . , m . gt . Zeugn . , sucht
z. 1. od . 15. 4 . entspr . Wirkungs¬
kreis in Famil . . Heim od . Krippe .
Freiburg n . Umgeb . bevorzugt .
Angebote unt . B 52026.

SSualinaSpslcaerin , staatl . aevrstkt .
m . Ijäbr . Äusb . In G .-Kranken -
Pflege . s. Stelle zu 2—3 Kindern
auf 15 . 3 . od . 1 .4. mögl . in Frtt -
burg . Angebote unt . HG 15660b .

Stundenplatz sucht Slt . Frl . tags¬
über . Angeb . unt . HG 15607b .

Psltchtiahrstelle aes . st Mädchen . däS
an Ostern aus d . Schul « entlassen
wird . Anaebote unter We »4037.

Schönes Wohn . « . Schlafzimmer ,
evtl , auch Etnzelzimm . . in Mtem
Haus « (Wiehre ) , an nur ruh . Mie¬
ter ab sof . od . spät , zu bin . Aelt .
Dame od . Derr , d . schön. Heim zu
schätzen wiff .. mög . aussü - rl . An ^
geboten machen unter B 15319b .

2 möbl . Zimw -r . evtl , mit Pension ,
zu vm . Zu - 'r . unt . HG . 15653b .

In gtötz . Schwarzwaldort ist eine
neue , Helle Schuhmachrrwerkstättr
mit Werkzeug mid Maschinen an
tücht . Schuhmacher zu verpachten .
Zuschriften unter B 51974 .

ME/sßSS4rg »«rF »«
1—3 leere Räume (evtl , einen auch

möbl . . mit Kochgel .) sucht Witwe
m . erwcM . Tochter in Frbg . evtl ,
a . Vorort . Frau Stamm Wwe .. b .
Kochen . Fbg ., Rbttnftr . 58 . 15689b

1 od . 2 möbl . Zimmer , nach Mög¬
lichkeit m . voller Verpflegung , z .
1. 4 . in der nächsten Umgebung
FreiburgS gest Ang . u . B 5197t .

1 —2 Zimmer m . voll . Pens , in gut .
Hause sucht Slt . Frl . Einricht . usw .
vorh . Angeb . unt . HG 15651b .

Schön möbl . Zimmer i . Scbwarzw
(gleich welche Gead .) v . ta . Mann
sür los . od . 15 Avril gesucht . An -
geböte u . N 10196b .

Gr . möbl . Zimmer od . 2 Nansard .»
Atmmer , mögl . m . Kochgeleg ., ge¬
jucht . Angeb . unt . B 15308b .

Möbl . Zimmer ges. in Benagen od .
Rdeinfevden . W . Weber , Uhrmach . .
Beuggen . Nollinger Str . 13 . 40802

Suche in Säckingen möbl . Zimmer
m . Kochgeleg . biS 1 . 4 . 43. An¬
gebote unter SS 90164 .

Möbl . Zimmer in Höningen . Fr .
Lörra « , sofort - d . spätest . Ende
Mär , f . jüng . seriös . Frl . gesucht .
Angebote unt . Lö 123 -6b .

2 möbl . Zimmer m . Küche od . Kü -
chenbenützuna v . Dauermirter in
Fretba od . Umgebung dringendst
gesucht Angebote unter B 15427b .

1. ob . r -Z .-Wohn . v . Soldatenfrau
Ms sof . gef- « US. » . N 10193b .

Frv » Wobustkilatzimm . ob . 2 Etnael -
zimmer , mögl , n, . fl . Waff .. » . Slt
rub SbeP . ipens . höd . Beamter )
, . 10. April f . läng . Zelt «ttu » t .
Angeb mit PreiSang . an P , K .
Martert München 15 . Pttten -
koferstraß « 10 b . I . 15314b

Zimmer ob. Wohn - u . Schlafzimm .
von Slt . Herrn gef . Bettwäsche
kann aestellt werd . Teilverpsleg .
rrw . « ngeb . u . R 690 Anzeigen ,
mittler Roffesskv. Bonn . 40618

2—J . A .-Wohnung ob . Einsomilicn -
hau » im Wittental . Schwarzwald
od Oberrhttn blS WaldShut zu
miet . gesucht . Ang . unt . Lö 12364.

Kl . Wohnung sucht alletnsteh . Ge
schäftssrau gesetzt . Alt . aus 1. od
15. Mai . wo sie sich im Nähen »d
Geschäft betätigen könnte . An
liebst , kl . Wiesental od . Schwarz
Wald . Angeb , unt . Lö 12368b .

fchlaszimmer mit Wohnzimmei u .
» iichenbenütz . . Zimmer mit 1 u .
2 Belten werden laufend gesucht .
Meldungen an Städt . Berkebrs -
amt .

2 Pntzsrane » auch f . StattonSdienst
ganz . »d . balbtagSwelse gesucht .
SchauInSlandbahn AG .. Zu meld
über das « rbeklsamt . 15324b

Lucg . Freibura st Br .. Immobil . .
Tel . 2841/8688 . sucht aus sofort
4—5-Zinrmer -Wohwuna mit Bad
»d . Badvaum in Freiburg . 40717

4—6- Aimmer -W »hnnna zu miet . ges
Zuschriften unter B 15303b .

Große » ellerräume zur Lagerung v
Wein in Fässern zu mieten ges.
Angebote unter Lö 85504 .

Werkstatt in Emmendingen , etwa 50
bis 100 gm . mit GaS -, Wasser - u .
elektr . Anschl .. für sofort gesucht .
Angebote untevB 51999 .

Wohnungstausch inncrh . Freiburg :
Ges . HauS (auch Vorort ) , mögt ,
t . Garten , mit etwa 5-Z . -W » bn .
f . Fam . unten u . Manf .-Wohn . f .
Ruhestandsehep . Geboten schöne
5- Z .-Wodn . . Pt ., u . Manst -Ziinm .,
Ooerwtehre . Ang . u . HD 15574b .

Luche S-Zimm . -Wohn . ob . 4 Zimm .
mit Mans . . gl . welch . Stadtteil .
Biet « 3-Zimm .-Wobn . m . Mans .
i . Zentr . d . Stadt . Ang . B 153l7b

Biete schöne S-A.-Mansardenw »hn .
mit Bad . Gartenanteil . 65 M . . in
schön . Landstädtch . b . Freibg . , geg .
3- od . 5- Z . - Wohn . ln gut . Lage ,
auch Vorort in Freiburg . An¬
gebote unter ä5 52012 .

Biet « ger . 4-Z . -w »hn . gegen 2-Z -
Wohnung . evtl , mit Mans . An¬
gebote unter 52009 .

Gesucht geräum . sonn . 3-Atmmer -
Wohn . m . Bad (Badezimm .) . evtl ,
mtt Mans ., in ruh . Wohnlage .
Geboten 5-Z .- Wohn ., Bad , Mans ..
2 Balkone , sonn . ruh . Lage , Mitt .»
Wtebre . Ang . u . HG 15096b .

Erlangen —Fretburg . Biet « tu Er -
langcn schön geleg . 4-Z .- Wöhng .
<Süd - u . Ostseite ) . Suche In Frtt -
burg od . Umg . 3—5Z .-W »hnung .
Angebote unter HG 15097b .

Wien —Fretburg , evtl , Ringtausch .
Biete in Wien - Htetzing gr . sonn .
5- Z .- Wohn .. Nebenräume . große
Veranda Gartenbenütz . Suche
4—6- Z .-Woh -ng ., evtl . Einst -Haus
mtt Garten , in Fretburg « d . näb .
Umgebung . Angeb . unt . HG I63V

Suche in Freiburg ger . 3-Z . Wohn .
mit all . Zubeh . Biete in Erfurt
gr . 5 -Z .-Wobn . mit 2 Ballonen u .
Obstgart .. in best . Wohnviertel .
Evtl , auch HäuStmisch . An¬
gebot « unter B 15188 .

Biete sonn . 2)4-Ztmm . -Wohn . mit
Balkon , Terrasse . Garten , Heizg .,
U .-Wiebre . Suche mod . 3-Z -
Wobn . mit Mans . Ang . 1517 <b .

Mod . Neubanvtlla mit all . Somsort ,
6 Räume . Garage , Balkon . Ter¬
rasse . gr . Gart . . Dachzimmer u .
Sellerraum « , m . Zentralheiz . , in
best . Verkehrslage an Vorort Ber¬
lins . Umst . halb , auf mehr . Jahre
zu tauschen gesucht geg . gleich« ,
4—6- Z .-W0HN. in Einzelhaus od .
Mietshaus , mögl . m . Gart .. In
ruh . Lage . Angeb . unt . « 4233
an Ann .-Erved . Kapvaus St Lang¬
bein . Berlkn - Schöneberg . 40752

Wohnungstausch in Neustadt . 5 Z .
gegen 2-Z .- Wohn . in Freiburg .
Angebote unter 10194b .

Biete zwei 3- Z . -Wohnungen , 1. n .
3. Stock . Stuhlinger . Suche eine
4—5-Z .- Wohn , Ang . u . B 15330b ,

Geboten Helle irdl . 2-Z -Wohnung i ,
Zentr . , Miete 36 M . . 1 Treppe .
Gesucht 3- Zimm .-Wobng Preis¬
angebote unter B 15326b .

Tausche S Zimmerwohn » , m . Küche
u . Bad gegen ebensolche sonnige
3- Zimmcrwobng in Lörrach An¬
aeb . n . S » 86608 an den Akeman

Etwa 250 tann . Rebstecken . auch als
Baumpfäble verwendb . . zu verk . .
Stück 25 Pf . Otto Thoma . Rdein -
selden . Fernruf 368 . 12192b

Bücherregale , I r 40 M . — 256X110 ,
2 S 25 M . — 200X90 . Zylinder -
Hut . Gr . 56 . einmal getr . . 15 M . .
steifer Hut ( Melone ) . Gr . 56, fast
neu , S M .. zu vk. Hobohm . Frei¬
burg , Merchftr . 27 . 15626b

Kinderwagen , n verk . . 15 M . Zu
erfragen unter B 215 .

Staubsauger zu verk .. 50 M . An -
zuleben Freibura Jnfel 6, ll .
zwischen 11 u . 12 Uhr . 204

Gepolsterter Lehnstuhl (Gobelin ) ,90 M .. z. vk. Ang . u . HG . 15604b .
velonr . dkl .-bl . . eleg .. neu . zu verk . .

30 RM . Angebot « unter B 217 .
« rnbkrenz mit Da » n . Sockel , n vk

Zu erfragen unt . HG . 15028b .
Tafelklavter , 400 M . . zu verk . Zu

erfragen unter HG 15505b .
Sckiw. Kostüm . Gr . 42. 30 M . . br .

Jacke 15 M „ Sommerkleid , Gr , 42.
22 M . . Vertiko , eichen , 60 M ,
» inderschi . l .60 m . 15 N .. Zn -
schneidttchule „Der gold . Schnitt " ,
neu . 7.50 M . braune Damen -
Schube . Sr . 36. 12 M . , Al - Vp-
zvlinder 10 M . , ^ HandtuchNä »der .
eichen, 6 M . Zu erfr . HG 15509b .

H . -Schakt -Schnürstiesel . Gr . 43. gut
erb ., für 40 M . zu verkauf . Zu
erfragen unter HG 15042b .

« elt . Sportwagen mtt Mt erbglt .
Gnmmirädern 10 M . sow . ver¬
stellbare Damenbüste m . Ständer ,
15 M . zu » k. Zu erfr . u . B 249b .

Kaffeemaschine , womögl . elektrisch ,
nur gt . erh ., ges . Telefon 2357.
Freibura t . Br . 12349V

Sosser zu kaufen gesucht . Angeb .
unter B 15176b .

Deckbett mit 1 od . 2 Kiffen , gut erb .,
ru kauf . aes . Anaeb . u . 15167b.

Rcgiftrterkaffe , u kaufen gesucht . An¬
gebote unter B 15166b .

Fuftballschubc . Gr . 42 aut erb, , »u
kauf. ges. Angeb . unt . B 1M3I>.

Ktndersportwagen , noch gut erh . zu
kaufen ges . Angeb . unt , B 15181b .

14- ob . -Geige s. Mädchen zu kf.. . . . . - - . .. .
ges . Kadelburg . Tel . 586. 3b

Radiogeröt , auch reparaturbedürft ..
zu Lu s, ges. Ang . u . B 15182b .

Eleg . weist . Brautkleid , Gr . 44'46,
u . weiße Schuhe Gr . 40. gesucht .
Angebote unter B 216.

Schließkorb , kräftig , grob , zu ks. od .
zu tausch .geg . Heizofen , Heizkiff .
Angebote unter B 51918 ._

Alte deutschr « reuzermarken , lose od .
aus Briefen . Akten usw .. sow . eine
Sammlung m . befl . Stücken , des.
auch Schweiz , von Sammler ges.
Angebote unter HG 9346b ._

Kinder -Drctrad ges. Skarkenstr . 45 .
Freiburg . Telef . 6042 . 15071b

Kleiderschrank , aut erhalten . , u
kaufen aes . Ana . u . 10191b an d.
Alemannen in Neustadl .

Größerer Gasbadeofen , sebr aut
erhalten , vezw . Gas -Heißwaffer
bereiter , zu lausen aesucht . Zu
schritten unter Lö 85502 ._

Kostüm , aut erhalten . Gr . 40 bis
46. u . Rollschuhe zu kaufen aei
Angebote unter LG 15013b .

Svortanzu » Gr , ^ 2 zu kaut . aes .
Angeb . u . 3828 , an Verlriebsst .
des Alem . Hägelberg b . Steine » ,

Slobu » und Marschkompaß , noch
aut erhallen , zu lausen aesucht .
Angebot « unter B 51935 .

« utcrv . Zwillings -Sportwagen sos.
zu lausen aesucht . Rudolf Ivos .
GastdauS zum Sternen . Brom -
berqstraste 6, Freibura . 15174b

Einen gebrauchten Weinsiltcr . 5 od .^ 10 Liter , zu kaufen aes . „ Krone " .
Itai0 -n i . Br . 13707b

Lederhase , gut erhalten , für lOjähr .
Iunacn zu kaufen gesucht . I .
Carmelini . Rveinsrlden . Kamtn -
seaerstrast « Nr . 11 . 12179b

Kommode zu kaufen aesucht . An -
aevot « unter HG 107b.

Angelgrrtr mit Zubehör zu kaufen
gesucht . Anaebote u . LG 15535b .

Hcrrcnanzug , gut erh . . Gr . 46/48
u . gut erh . weist . Brautkleid . Gr
42/44 , z. kf. gef . Ang . u . B 15199b

Bett , gut erh .. u . kl . Tis » zu kf. gef.
Angeb . an die BertriebSft . deS
Alem . in Niederrimsingen . 51958

Küchenschrank zu kaufen ges . An¬
gebote unter B 51957 .

Hcrrcnhut , Gr . 54)4 . Farbe gleich, u .
Bettumrandung oder Läufer ges.
Angebote unter HG 15064b .

S—600 Ziegel , neu od . gut erb ., ges.
PreiSang . an Blechnerei Baptist .
Freiburg -GünterStal . 15089b

Bandsäge u . Hobelmaschine , Mt er¬
halt .. gef . Ang . u . HG 15091b .

Kinderdreirad ob Holländer , Mt
erb . u . Kindersitz f . Fahrrad zu
kauf . ges. Angeb . unt . B 15209b

Graue » Kostüm , Gr . 40/42 , gut erb . ,
gesucht . Angeb , unt . HG 15504b .

H . -Winter - od . NeberganaSmantel ,
Gr . 50. s . ar . Herrn , schk. . Sonn¬
tags - od . ArbeitSschube , Gr . 45 .
ArbeitSmantel vd . bl . Arbeits >
anzug tos . ges. E . Schnetz . Lcnz -
kirch, Svmmerbergstr . 39. 15659b

100- u . 150-x -Flaschen kaufen En¬
zian - Fabrik -. Schleicher . Freiburg ,
HaSlacher Straße 144 . 40725

Holz zu kaufen gesucht . Kenztngen .
Oberer Zirkel 487 . 40643

Sinder -Dreirad zu lausen gesucht .
Angebote unter B 15342b .

Gebr . An, »».. Gr . 53/54 . mögl .
grau , gesucht Angeb . an Fern -
rus 3448 . Freiburg . 15327b

Schuhmach . -Rähmasch . m . lg . Arm
neu od . noch gt . erb ., M kf. ges.
Bezirkszoll kommissar . Iestetten

Jap . Sonnenschirm . 3 Kinderspiel
ball «, 15—20 am K . 6- Schust -Platz -
Patrvn .- Pistol « z» Artjstenzw . « es .
Frbg ., K artäuserftr . 10 . _ 15701b

Herrenan,uq . Gr . 48 (1 .75) zu kauf ,
gesucht . Eimern Burster . HeiterS -
beim . Eisenb atznstr . 32. 40633

Sominunionanzug für lOfährigen .
aut erbalten , zu kaufen ««sucht.
Anaebote unter KG 120b .

Herren «» , » « . 1 .74 m . . mittler « Fi
aur . » 1 kanten gesucht . Anae -
bot « unter SG 124b .

Frauenkleid u . -Mantel . Gr . 44.
sofort z» knnlen gesucht . Anae -
bote unter HG 1E2b.

Rachtftubl und » eizkiffcn zu kauf ,
aes Angebot « unter SG 132b

Gebr . Sücheukchrank . aut erb . , zu
kauf aes . Angebote » . SG 145b .

Angebote unter B 15221 .
Suche Sportwagen (Korb ) . Angeb .

an . Jsado . Ttengen/Oberrvein .
Honneg gerei ._ 40355

Puppenwagen Mt erb . , modern , zu
kauf . ges. Ana . « . Nr . 3249s an
Ale manne - Zwei ggesch. . W eil/Rb .

Sitzbadewanne , Mt erb ., zu kf. aes.
Pfafsenweiler Nr . 147 . 34825

ble (IruS ) zu bk. . 220 M „
bmakch . f . s- ^ ' -n . Mäbmasch . f . » uhgesp . 150 M .

Lenzkirch . Bonndorfer Stratze 72.

Badewanne , neu od gebr ., z. ks. aes.
Hermann Kern . Breisach , Babn -
bofstia ste 25 ._ 34819

PriSmensernglaS . 6X30 od . 8X24 .
_ gesucht . Ang ebot « un t . B 51900.
Geigenkasten zu ks. gesucht . S . Ger -

hard , Jacobiftr . 50 . 52
Dipl . -Schreibtis » sowie japan . Tee -

taffen zu kf. ges. Ang . u . B 51875 ,
Fotoapparat , 6x9 om . zu kauf . ges.

Zu erst , unt . Lö 86636 .
Kinbeesvortwage » » 1 kauf . ges . evtl .

Tausch m , K .- Sastcnwa
^

Oltrrs .
darf . Weil/Rd .. Talstr . 32488

Winter - u . Sommerkleid, , gut erb .,
_ zu ka uf , ges. Angeb , u . B 15158b .
Eisenbeitftellen gesucht . Angebote

unter B 15151b .
Brennholz zu kaufen gesucht . Nor¬

singen Saus 70 . 247
Herren - ob . Damrnrad zu kauf . ges.

Angebote unter HG 15045b.

Guterbalt . Kohlcnherd od . komb .
mit Slekt «. z» kaufen gesucht .
Anaebote unter LG 144b .

Wasckiaarnitur oder Schliffes allein
evtl , auch Emaille dringend aes .
Angebote unter SG 240.

2 Lederklubseffel . s Sedcrhandtakche
zu kauf , aes . Buaeb . u . B 51SS1.

Schlakzimmrr und Wobnzimmer , u
kaufen aes . Zuschr . u . D 15278b .

Kindersporlwagen , n kaufen aes.
Frau KiMer . Bärental - Feldbera .
Saus Nr . 20 ._ 15273b

Gut erkält . Anzug sowie Mantel
»ür löjäbr . Jungen zu laus . aes.
Anaebote unter B 15264b .

Zwillings Svortwxgen . möal . Sitze
nebeneinander zu kaufen ««sucht.
Heaar . Goetbestraft « 7. Fernrus
1243 Freibura i . Br . 104

Weinfaß , gebr .. Neuwert ., mit 60
bis 100 Ltr . Inh . , zu kaufen ges.
Angebote unrer HG 9328b .

Weißer Herd , noch gut erh . , wo -
mogl . mit Backgelrgenh .. gesucht .
Frau I . Pscsserle . Bad Krozin¬
gen . Siedlung 13._ 34561

Nähmaschine , gut erb . , u . « st . Herd ,
gut erhalt ., gesucht . Denzlingen .
Adolf -Hitler - Str . 74 _ 47b

4rädr . Lciterwägelchen , Mt erh ., 10
bi « 12 Ztr . Tragkr .. u . einer m.
4—5 Ztr . Tragkr . , n kaufen ges.
Angebo te unter B 51890 . _

vriemgrkensgmmlnna gesucht . An¬
gebot « unter HG 14Ä .

Äeuw . Zimmerbüsett , sowie Trp
vich. 2)^ bi « 3 m . . gut «rbalten .
Herrenanzua s. 170 groß zu kauf .
ges . An aebote unter HG 15022b

Gut erhaltener Kindcrsvorrwagen z .
laus .

' ael . Anaeb . unte r SG 127b .
Somincrmaniel . sowie Unterwäsche ,

Schlafanzüge oder Nachthemden .
Gr . 44 . zu laus . aes . Ebenfalls
dasselbe für 7iäbria « s Mädchen .
An aebote unter S S 134b .

Kinderwagen , gut erh ., u . Baby¬
ausstattung b . KriegerSwitwe zu
kauf gef . Ang . u . B 15179b .

Kinderkorb wagen , gut erh . . zu kaus .
gesucht . Angeb . unt . B 51981 .

Pelzmantel , neuwerttg . Gr . 44,
schwarz , ges . Ang . u . HG 9308b .

Kinderwagen , inod . . sehr aut erh . ,
zu kauf , ges. Ang . u . HG 9316b .

Holzbearbeitungsmaschinen (Band¬
säge . Kreissäge , FräSmasch . usw .) ,
gebr .. zu kauf . ges. Angebote
unter HG 9313b .

Kl , Gasbackofen ob . Backhaube zu
kauf , ges. Awgeb . u . HG 9335b .

» eisekofscr , gut erb . , zu kauf . gef .
Angebote unt . HG 9341b ._

Herrenanzua u . UeberganaSmantel ,
nur laden , erh .. f . gr . schl. Fig . .
1,86 , ges. Ang . un «. HG 9310b .

Sinderfahrrab , gut erb ., zu kf. gef .
Angebote unter Rh 121,4b .

Gußets . Herdplatte , kompl .. gebr . ,
gut erb ., etwa 1,40X0,70 m groß ,
od . gebr . Herd dieser Größe sos.
zu kauf , ges. Ang . u . B 51910 .

Kronleuchter , mlitetgrost , mögl . aus
H- Iz . f . Btbliotbek, . paff ., s. Dr .
Dämmert . Htnterzarten ._ 63b

Nähmaschine , gebr . u . 1 kpl. Bett
mit Decke u . Kiffen zu sauf . ges .
Malenk , Göschweiler (Donan -
eschingen - Land ) . 86b

Hcrrenregenmantrl sow . 1 Sport¬
hose zu lang . Stieseln paff ., für
Gr . 1,66 . schlank- zu kaufen ges.
Angebote unter B 4b.

Foto - vergrößerungSapparat rmd
Lichtbildapparat zu kauf . od . geg .
gt . Fotoapparat zu tauia . gesucht

ngebote unter HG 9332b .

Junger Mann sucht nett . Madel von
22—26 I . zw . Heirat lennenzu -
lern . Zufchr . m . Bild u . Sä 12700b

LandwirtSt - chi .. 32 I ., kath .. m . g«.
Bermög . u . Ausst .. s. Heirat m .
Landwirt od Geschäslsm . Briese
erbet , unt . 8586 an I . Reiser , Eve -
anvabn . Konstanz . Schottenslr . 73.

Witwer , Mitte 50, gesund , m . schön.
Landwirtsch .. wünscht m . Frl . od .
Witwe ( tatb .. 4L—55 I ) , die .
Freude an der Landwirtschaft hat ,
zw . bald . Heirat bekannt zu werd .
Zufchr . unt . Sä 12883b .

Wirwer , 60 I . . noch gut in Form ,
170 gr . , in auskömml . Stellg ., m .
17jäyr . Tochter , sucht Lebenslame¬
raden eutjpr . Alters : mit eig .
Wohn , angenehm , womögl . Frbg .
od . Bororten . Zuschr . u . B 13010b .

Alletnsteh . Frau , Ans . 50. sucht auf
dies . Wege m . Beamten in Brief¬
wechsel zu treten zw . spät . Heirat .
Zuschriften unter Wa 3768V .

Landmädcl . 26 I .. kath . . w . m . cha¬
raktervoll . Mann t . Alt . v . 30—40
I . bei . zu werd .. zw . spät . Heirat .
Zuschr . mit Bild u . HG 13092b .

Fräulein . 27 I . . kath .. wünscht die
Bekauntfch . ein . sol . charakterfest .
Herrn . Handwerker , jg . Witwer
od . Kriegsbesch ., zw . Heirat . Bild¬
zuschriften unter HG 13093b .

Witwer , ans . 40, kath ., mit 3 Kind .,
eig . Heim , in gt . Stellung , neben¬
bei noch etwas Landwirts » . , w .
m . Frl . zw . 30 u . 40 I . in Ver¬
bind »» « zu tret . zw . spät . Heirat ." - drifte -Zusl ften unter T 2c>b .

Landwirtstochtcr . 2l I ., m . AuSst .
u . Barvermög . , sucht zur Heirat
Herrn gleich was s. Berus . Briefe
u . 8575 an I . Reiser . Eveanbahn .̂
Konstanz , Schottenslr . 73. 3793»

Fräulein , 45 I . alt . angenehme Er¬
schein.. a . gl . Fam ., m . all . baus -
fraul . Eigenschaften , wünscht mit
Herrn (bis 55 I .) in sich . Stellg .
zwecks Heirat bekannt zu werd .
(Frbg . od . bad . Unterland .) Wit¬
wer mit Kind sebr angenehm . Zu¬
schriften mit Bild unt B 51881 .

Welches anständige , ernste , lebens -
beiab . . naturlieb . u . etw . bermög . .
schlanke , l .66—1 .74 groß . 22—30
Iadre alte Mädel od . a . Krieas -
witwe würde gerne m . ein . iuna ..
ledig . LeichtkrieaSverlebrt . in . an¬
genehmer Stellung in aufrlchtigcn
Briefwechsel eingehen . Bei beider¬
seitiger Zuneigung ivät . Heirat n .
ausgeschlossen . Zuschristen . wenn
möglich mit Bild unter B 51784 .

Bcamtcinvitwe , 27 I .. gr . nette Er¬
schein. . m . kl. Söbnchen . gt . Haus¬
frau mit gepflegt . 3-Z .- Wobn . u .
Barvermög . , ersehnt glückt. Zwcit -
ehe mit solid , charakterfest . Herrn
in gut . Position , auch Kriegsver¬
sehrtem . Strengste Diskretion .
Zuschriften unrer B 51868 .

Herzenswunsch ! 36 I ., gt . Ausseh . .
1,63 gr .. Jnv . (Gehseb ! .) . gl . All -
aemeinbildg .. strebst , charaktervoll ,
selbständ . ( techn . Patentartik ) . gt .
Einkomm ., ersehnt Eheglück mit
ideal ., ges. Mädel bis 30 I .. das
väuSl . u . etwas kfm. bewand , ist .
Zuschriften unter B 52018 .

Anorak od . Windbluse , gut erh . , zu
kauf , ges. Tel . 7790 , Frbg . 34824

Bücher . Klassiker u . modern «, bes .
gesammelte Werke , suche in Mi .
AuSgab . zu ks. Ang . u . Lö 86640 .

Bettstelle mit Matratze . Mt erh ., zu
kaufen gesucht . Ang . unt . B 43b

Dezimalwaage gef . Freiburg t . Br ..
Ruf 9070 . 34883

Nähmaschine , Mt erh . . zu kauf . ges.
Zu erfragen unter B 40349 .

Kochherd , 3—4 Loch, mit Kochlöchrr
26—28 cm wenn auch reparatur -
bed . . zu kauf . ges. Otto Maier .
Blechnerei . Fahrnau/Baden . 34886

Wir suchen sof . neu « od . gebr . Klrtn -
mustkinftrumente aller Art u . Un-
tcrhaltungsspiele zu kaufen . An¬
gebote unter v 51979b .

Kleid od . Kostüm , Gr . 44/48 , Akten
taschr , Handharmonika , diat . 21 b .
28 T . . 8 Bässe , z. Lernen m . No¬
ten . neu od . sehr gut erh . , zu ks.
gesucht . Angebot « u . B 51947

Doppel -Schlafzimmer , neu ob . gut
erh .. geg . Mir Bez . zu kauf. ges.
Angebote u . Rh 1218 .V.

Groß , » affenschrank ( Tresor ) , von
Grostvandelsbetr . d . SrnäbrungS -
dranche dringend zu k. ges .. evtl ,
von stillgelegiem Betrieb , « nge¬
bote unter B 51962 .

Einige saubere Schlasdecken u . Ma¬
tratzen zu k. ges. Ang . u . B 51967 .

« eisekofscr , gut erb . , gea . bar zu kf.
gft . Größe unges . 60/35 od . 50/30 .
Zuschriften unter B 51968 .

Einige Atnr . gut . vehmd zu k. gef .
Kneipp - Kurhaus St . Urban . Frei -
burg t . Br .. Seb .-Kneipp - Str . 13 ,
Fernruf 6611^ 40354

Damensahrrad , gut erh . . z . Benut¬
zung , . Arbeitsstelle zu kauf . ges.
Angebot « u . Nb 12185b .

Schön , dunkk. Pelz zu kauf . gef .
Angebot « unter HG 141b .

Komplett . >/, -ErS « zu kf. od , miet .
gesucht , » ngeb . u . Scho 8877b .

Suche Fräulein i . Alt . v . 25—35 I .,
v . Lande , kenncnzulern . zw . spat .
Heirat . Bin 38 I . alt , evgl ., babe
einen kl . Gartenbaubetrieb . Ebe -
vermtttl . zwecklos . Angabe d . Ver¬
hält » . mit Lichtbild unt . B 15234.

Ich suche für viele Damen mit mebr
u . weniger Vermag . , Wohnung u .
Hausbesttz , 20—60 I . alt . pass .
Herren mit u . ohne Geschäft . Be¬
amte usw . zwecks Heirat . Frau
Wetzler . Dreilönigsir . 45 . Frelvg .,
Tie erfolgr . EH-e-Änbahn . 40639

Arbeiter . 36 I . alt . in sich . Sic « .,
leicht Invalide . lucht eins . Land¬
ab . Bauernmädel . Alt . 26—38 I ,
zw . Heirat . Mit Kind angenehm .
Zuschriften unt . B 52023 .

Dame , 25 I . im « rztveruf tätig ,
wünscht m . ae

'istta vochsteb. Herrn ,
auch Kriegsbesch ., bekannt zu « er¬
den zwecks späterer Heirat . Zu -
schriflen unter 228.

» ausmami , Witwer . 41 I ., evgl . m .
Sohn sucht entspr . Lebensgefähr¬
tin bis zu 35 I . Witwe nicht auS -
geschlosst Bitdzulchr . HG . 15548b .

2 nette Mädchen , 21 u . 22 I ., wün¬
schen mit zwei charalierv . u . sol .
Hekren . auch Kriegsvcrscbrtcn . da
er ibnen an baff . Gclegend . sehkt,
auf dies . Wege in Verbindung zu
treten . Bildzuschr . u . Sä 90165 .

Witwe , 31 I . alt . ob . Kinder , mittl .
Größe Häusl , veranlagt , wünscht
sich wieder lieb . Kameraden , auch
» riegsbcschädtgt .. in sich . Stellg ..
welcher Sehnsucht hat nach einer
lieb . gut . Gattin u . gemüll . Heim ,
das vorbanden ist, zw . Heirat be¬
kannt zu werden . Zuschristen an
M . H ., vostlag . Sckovfbeim . Ät887

Dame , ZOerin . schuldlos gcschied ..
friich . natürl . Wes ., tadelst Haus¬
frau . musik- u . natiirlted . . wünscht
die Bekauntfch . eines vor » rtetlrfr .
Herrn in gut . Position , nicht unt .
45 I . . der Wert aus Häuslichkeit
legt . zw . baldiger Ebe . Bild¬
zuschriften erbet , unt . HG 161b.



«Bo/ » ^ sa »///s
Wonkrock krlck . Oie glückiicbo 6s -

durt unseres ersten Xindss r« !g« nvir In dankbarer lrsuds sn : ki-IK-
Rist ged . Kick (r , 7t , joseiskranksn -
dsus ) . klick Klot , r , 7t , iFasten -IL
lrslbVrg i. 8rsg „ kismsrckstrsös SO,
9 . bisrr 1943 . 1S7SSK

lbrs Vsrmsbiung geben bekannt :
Kolnor Ilsck , Oberleutnant in sin .
6sbirgs -1ägsrr « gt, . klisskstk >-I«ek
gsb . Xastnsr . blüncbsn . Pension
KVagnsr, blatblldsnstr , 13 . blsrr 1343

Wlr grüösn als Vermsblts : csnd , msd ,
dlolmut 16« ,«r, Ssn -leldv , d . Xriegs -
marlne . und krau Ursula ged . Ilsbl ,
Ouxbsvsn - krslbura l, 6r, . Issslng -
straks 6 . 11. blärr 13« . . I Stick»

Wlr vurdsn terngstrsut : Osfr , Sepp
Wslnmann , r,7t . l, leide . lrsu Crotol
gsb . Oral , lrs !durg -6r .. Waldklrcbsr
Strsös 47 - Slllcbsrstr , 14. IStlSd

j^ lr werden beute krlsgsgstraut :
Walter Savatski , L -5tu -mmann .
r . 7t . i. leide . Valeria Sava ' kri gsb .
blsrkls . lnstsrdurg/Osibr . - ldrlngon
- ^ rnsdori b . Onsscisn . Il . blärr « .

^ürdie uns ru unssrsrVsrlodung rüge
gescblcktsn Llückvünscbe und
scbsnks danken wir bsrrlickst , 8run -
KII«I kklk » l«tt , 8sd Knöringen - krnrt
sack » , Oberleutnant . Scbsrrlngsn .

kür bis snlsöllcb unserer Vermahlung
übersandten Olückvllnscbs u , ölumsn
danken bsrrlickst Wilksim Sotk -
« »Ilsr u . krau . bürracb , Wallbrunn -
strsös 106 . 1S38IK

kür dis vielen Olückwünscbs . öiumsn u .
Osscbsnks snlsöl . unsrer Vermählung
danken bsrrl .. sucb lm blsmen beider
kilsm . Kullolk KI»»»« und krau
ktannemis gsb . Scböpilln . Weil s
Kbsln . blsrrlg « , 12380b

Lllen . bis uns snisöiicb unserer Vsr >
msbiung mit Olückwünscbsn . 6s -
scbsnksn u . ölumen erfreuten . ssgsn
vir sut ciissem iä/sgs bsrrl . Oanx.
Vbso itswlstk u . krau liilde gsb
pomdscb . KVsll. S. btärr IS« . irsigd

für bis visisn Osscbsnks u , Futmsrk -
ssmksltsn ru unserer goib . tiocbrsst
danken nscbt berzl , Wild . Sein u .
krau l.pdla gsb .Ibommsn . labrnsu .
im blärr 19« . 8878b

flockt bsnriicbsn Osnk siisn , bis uns
sn unserem Ooppsitssts . der
goibsnsn u . grünen liocbrslt durch
ihre Olllckvünschs . Liumsn u . 6s -
scbsnks srtrsut bsben . dakob ttenn
u . kl »u l ' kslsss - Subi l ^külokf »I .
kl »u kiss gsb . l-isnn . Lcbiisngsn .
im î snr 13« . 40804

Ibsnriicbsn Osnk tun bis visisn 6iück -
wllnscbs unb ^ utmsnkssmbsitsn ru
msinsm 83 . Lebuntstsg . pnsu Usnis
Lcbaslsckmibt , Ksnbsnn . 2VS73

8cbivsi - u . sckmsi -Llick
WMi ti -sk uns bis Ivscki -icbt^ vom Hs Iben tob unseres
unvsrseLI . 8obnes u . et . 6ru -
bsrs , Enkels , kiiekken . 8ciivvs -
eers , meines es >. krsutixsins
Klecksnilier X ^ IiO 868VVLR
Ibkkr . i. e . ? »Lrer -^ » ser -Ii8t .,
Ink . bes li . K . 2. KI , b . Ink -
8turm » i>r . n . b . Ostluebsiile
Kr stsrb sn ben Kol een seiner
sckveren Vsrvvunbune bei
6skLtsk sin 26. 2 . 43 . Kurs
nsck seinem 26 . Oeburtstss .
Kdnet . Kreibure . KIsSsser
8trsLe 3, ben 8 . Äsrs 1843.
In tieker Irsuer : KsrI Ksi -
ser u . Krsu Slin » gsb . 8eb « sr :
losepk 8ekvsr : Hermsnn
8eksvür : iHsrssrete Wolf Leb.
Ksissr : Ilse Ksiser : Ksmilie
Knitr Kreull : Ksm . 3»sepk8ck « sr : Ism . ? ius 8edvär :
Knm . KInx 8ekvvsr : Ksm . Io -
ksnn Komb sek : Irubel Obrist ,
krsut .
1 . Opker 18. 3 . 1S43. morsen «
7 vkr . in Kbnet . 40838

Onsssbsr bsrt u . «ebver
WM trsk uns bis Xscbricbt ,^ bsö unser su ben besten
HokknOnsen bsrecktist . 8okn ,
unser llsb . sinsises Kinb , un¬
ser sutsr lenk ei . Kekks unb
Xusin
Oekreiter l» 1KX mvKKK «

Oruppenkiikrer i. e . 6eb .-Is8 .-
Xowp . . Ink . bes silk . 8turm -
sdrelekens n . ber Ostmebsille
sw 7 . 2. 43 im biüb . L .Iter von
2214 >1. bei Xoivorossiisk , se¬
treu seinem Ksdnensib . kür
seine seliebts Leimst sein
Leben dinssb . 11687b
Kmmenbinsen , 8 !esenburs
<bsvr . Ostmark ) , Llsrs 1943 .
In sokmersiied . "Krsueri Xsrl
Xunrmsnn b . b . Wedrmsckt .
u .kbisn Ksnnv verw . LüIIer ,
XsrI -Kri «briok -8tr . 31 : Kam .
Xsrl Xunsmann sen ., krun
nenstrsöe 10.

Wir erkielten bis trsu -
rise Xsokricnt . bsü un¬
ser lieber , sinsiser 8okn

unb Lruber
Oekr . LX ^ OX 80LOXK «

sn ben im Xsmpke um ben
kolsebevismus erlitten , sckv »-.
Verietsunsen in einem Xriess -
Isssrett »m 18. 2. 43 !m Liter
von 21 Iskren verstorben ist .Kr stsrb in ckem Olsubsn sn
Oeutscblsnb kür Volk unb
Leimst . 40741
Leimbsck . 8. Lkürs 1943.
In tieker Irsusr : Osllus
8ekoaer u . Krau : Lebwis
8ekoaer , u . Lavervaabte .
Wir verlieren einen treuen u .
nüiebtdeivuüten Lrbeitsksms -
rsben . bsm vir stets ein
ekrenbes Osbenken bevsbren
verben .
kinssdelm , 8 . Würr 1943.
kokstokkbetrieke 6 . Vereinis -
ten 8t » klverke OmdL ., Oruke
Xsklenkers .

Vom Osten erkielten vir
KM bie trsuriss Xsedricdt ,^ bsü unser unverseüliok .
8okn unb kruber 37731

8 »lbat
LKKISLXX 8OLLKKK

nie mskr su uns surückkekren
virb . Kr kiel »m 14. 2 . kür
seine seiiebts Leimst .
Leimback , 8 . Llars 1943.
In tieker Iraner : Lnckreas
8edleer u . Krau Lsnes seb .
Kicbter : -liottenküb rer Lnbr .
8ekleer , r . 2t . in e . Larsrett :
LIkr . 8ckleer nebst Lnverv .
Kur bie sukricdtisen Leveise
kerxliek . Veilnskine sssen vir
»iien kersliedl 'b vsnk .

Oroües Leib krackte uns
KW bie trsurise Xsekriekt ,^ bsü mein seliebt . Lksnn .
unser kersenssuter 8odn unb
Lruber
Kneelvirt OKOKO KKL88LK

8olbat in einem kau -katl .
im Liter von 38 bskren am
24. 2. 1943 im kernen Osten
ben Leibentob ksnb . 40647
Olottertal . 5 . Llsrs 1^ 3.
In tiek . Lrsuer : kosa Kräöle
seb . Lieber : bosek 8trecker u .Krau Lsria seb . Liisinser :
Lorens Krakle , Llariele unb
kertel 8trecker , u . Lnverv .

klein innisstsel . Ostte ,
MW unser lieber , unversekl .^ 8okn , Lrubsr , 8odva -
ser . Xekke , Onkel u . 8ekvie -
sersokn

LLX8 KKOX
Odersekr . in e . Kanser -ISser -
Lbt ., Veilnedmer am West -
kelbrus , Ink . bes K. X . 2. XI .
u . b . Vervunbetenabseiekens
stsrb am 9 . Kekrusr in ben
Xämpken s . 8ckvsrr :en »leer
ben Lslbentob kür Kükrsr .Volk u . Vstsrlsnb . Kr rukt
nun mit seinem iünssten Lru -
ber Lruno in krember Krbe .In unsern Lsrsen lebt er kort .
Walbkireb I. Sr ., kinsstr . 10.Seuren <8snissu ) . Lunbersin -
Sen . ben 9 . Llsrs 1943. 40726
In suknicktiser Iraner : Krau
Lina keck seb . Oekrins : -lo -
sek keek ; bie Oesebvister u .Lnverv . : bosek Oekrins unb
Krau .
Vrsuersottssb . 14. Llsrs in b .
Kksrrkircds Wslbkirck .

Kür Kükrer u . veutscd -
WW isnbs 2ukunkt starb in^ einem Xriesslss . i . Osten
am 27 . 1 . inkolse seiner Ver -
vunbuns mein innisssl . Llsnn ,unser treusorx . Vsti , mein st .Sruber . 8ekviesersokn , Knksl ,Xekke , 8ckvss «r u . Onkel
. . . K « . LKIXI KI7XX
Lkkr . i . e . IS « , kest ., Ink . bes
K . X . 2. Xl „ Verv .-Lds ., Ost -

meb . » . a . Lusseiedu .
im Liter von 28 3 . ben Lsl -
äentob . 8ein unermüblickes
Lokken auk sin Wieberseken
blieb unerküllt .
kremsarten , Linkenkelm .24. Kekrusr 19K .
In tiek . 8cdmers : Krau Krie -
bel Kunk seb . 2ekr m . Xiu -
bera : Obersekr . Lerkert Kunk ;
Xarl Oiiutker , Orovv . : Kam .Lartin 2edr . kürsermeister ,unb Lavervaubte .
Wir betrauern unsern Ib . Lr -
bsitsksmersbsn . bem vir sin
skr . Lnbenken bsvskren verä .
Lsuptrollamt Kreibure unb
Oekolssekakt . 4077S

Linderkorbwaaen , gt . erh .. zu tausch ,
geg . Fabirav . Ang . u . Wa z778b .

Tausche D . -Halbschuhe , hübsche , gut
erb ., blau Wildleder mit braun ,
Gr 38 , geg . braune Pumps mit
Nied . Abs ., Gr . 37. An -g . u . Wa 96579

Tausche seid . Staubmantel , gut erb . ,
geg . 1 P . Leder -Russenstiefel , Gr .
39. Staufen/Br . , Posts . 16. 13708b

« tepschuhe , Gr . 40 . gesucht , ev . geg.
Ueberschuhe . Gr . 40. zu tauschen .
Zu erfr . unt . B 15318b .

Schulranzen geg . eine Schulmappe
zu tausch , ges . Zuschr . u . 12709b .

Tausche D . -Schuhe , Gr . 39, m . Bloch
absatz , geg . ebensolche m . flach.
Abs . Angeb , u . HG 9343b .

tausche H . -Fahrrad . gut erh . . mit
neuer Bereif ., gegen gleichwert .
Damenrad . Ang . u . HG 9304b .

Kl . Pumps , Gr . 39/40 . geg . Sport
schuhe gl . Gr . zu tausch , gesucht .
Angebote unter HG 9315b .

Herr .Armbanduhr geg . gilt . Klein -
empfäng ., wenn auch ohne Röhr .
Angebote unt . B 23b ._

Biete Schischuhe , gl . erb . , Gr . 39/49
sowie 41/42 . geg . gut erh . NäK
maschtne . Ztmmertepptch ob . kl .
Kkeiderschrank mit Aufzahl . An -

_
2 P . Damenschuhe , Gr . 37. 1 Paar

Kinder -Ueberschube . Gr . 25 . 1 P .
Lederschuhe , Gr . 24 . all . gut erh . .
geg . gt . erb . mod . Vuvpanwagen
Ruf . ssreiburg . Kandelstr . 25 . 14b

Tausche gut erh . Uraik m . West« , s .
mittl . schlanke Maur . geg . Ueber -
gangsmantel oder Breecheshosen
(grau od . schwarz ) . Zu erfragen
unter Lö 12357b ._

tausche schwz. Kostüm /lange Jacke
m . Rock) . Gr . 44 . gt . erh . . geg .
3m gt . Kleiderstoff . Bremgartner .
Zäbringen . Wildtalstr . 23 . 13145b

Biete Staubsauger , Mt erb . , 110 V .
Marke Rekord , mit Wertausgleich
geg . elektr . Kochherd od . Koch¬
platte . 220 P .. od . geg . gt . erh .
Staubsauger . 220 V . sow . 614 m
gut erb . Haaraarnläufer geg . gt .
erh . Z .-Tepvich . Ang . B 13102b .

KabhwSsche . rosa . u . a . Wolldecke
geg . D . - Schistiefel . Gr . 39/40 . zu
tausch , ges. Angeh , u . B 27b .

Schmtedeets . Stehlampe , oval . u .
eck. Tisch . 2 gepolft . Lehnst üble ,
Büchergestell , all . seh-r gt . erh .,
gegen schön . Ring m . echt. Stein .
D . - od . H .-Uhr , Radio . 220 V ..
« ich D .-ffahrrav zu tausch , ges .
Uugedot « unter SG 9325b .

Biete schön. Trachtenwefte , Srineb
los . m . Bulgaren -Bluse . Suche
4 gt . erh . Wohnz .-Stühl « od . .Ve -
lourhut , nicht schwz . Ang . u . B 11b

Luksöbsr Kart trsk uns
cüe trsuriss Xsckrickt ," üsü mein Ib . kersensst ..

treubes . Lsnn u . Vster seines
noek nie sesekenen Xinües ,
unser rvsiter 8odn , krucker ,
8ckviesersobn u . 8cdvsser '
Oekr . 308KK KKKKKKKLK
im Liter V. 32 3 . SM 26. 1 . 43
bei Xrssnoüsr sein ss . Leben
opkerie , er kolsts seinem Kru¬
der Xsrl nsck 14 Lonsten
nsck . 8ein Wunscb . seine Lie¬
ben in der Leimst viederru -
seben . sine nickt in Krküi -
luns .
Okermüustertai . 8 . Lsrs 1943.
In tieker Drsuer : Krau Laos
kkelkerle seb . Wiesier u . Xind
Willibald : Trudpert Ktekkerle
u . Krau ktaria seb . Outmsnn :
Trudpert u . Likred Kkekkerle
i . K . : Kam . 3osek Wleler . u .
Luvervaudte . 40750
Lllen . die an den Opkern teii -
nakmen und seiner im Oedete
sedsckten , ein kersl . Verseit 's
Oott . bes . der Oeistijckkeit .

Lntersturmkükrer
LLX8 « IOTTK

stsrb i . Osten den Leidentod .
Lörrack . den 6 . Klara 1943 .
12372b Kamille X . Klette .

Lnsssbsr . Leid brsekts
uns die trsuriss Xscb -

^ ricbt . dsö mein über
alles seliebter k-lann , unser
keraensst . Vster . 8ckvsser ,
Onkel und Oötti

KKWIX TKTTLK «
Odersekr . !u einem luk .-kest .
am 9 . Ksbr . in Xovorossissk
im Liter von nsdeau 33 3sbr .
sein Leben ssb kür seine Lie¬
ben und seine sei . Leimst .
Unser ssnaes Olück sank
mit ikm ins Orsb . Wer ikn
kannte , veik . vss vir ver¬
loren .
Läs . den 7 . Lksrr : 1943 .
In tiekew Web : Krau Kmma
Lettier u . Xiuder . und alle
Luvervaudte . 40824

Wir verlieren einen treuen
Mitarbeiter , dem vir stets
ein ekrendSs Lndenken bs -
vskrsn .
ketriebskükruus und OekolS -
sekakt der 8piouere ! Ltren -
back L .-O .

Lnkskb . bsrt u . sckvsr
MBH trsk uns die trsurise

kvschrickt , d »L unser Ib .
einaiser 8okn , kruder , Knkel
und Xskks

OTTO 8KXX
Oekr . i. e . Oebires -3ä8 .-keSt .
am 18. 1 . 43 im Osten seksilsn
ist . 8sin einaiser Wunsck ,
seine Lieben in der Leimst
einmal au seken , sins leider
nickt mekr in Krküiiuns .
Leudrouo , den 9 . Llüra 1943.
In tieker Trauer : Kam . Otto
8eun : Kam . Tkeedor 8euu :
Kam . 3akob Oreker , Kicke ,
nebst Luvsrvaudteu . 86688
Trsuersottesdienst 14 . 3 ., 11
Lkr in der Xircks Xeuenves .

Lckveres Lerasleid Kat
DWH die » sckrickt sebrrckt ,E ÜLÜ mein lieber , brsver
8odn . uns . keraenssut . kruder

XLKL OLLLWL » »
L Sckütae I . e . L kol .-OIv .

im Liter von nsbeau 18 3 . »m
20 . Kekr . vor Lsninsrsd sein
sunsesLsden seopkertbst . Kr
kolste nsck 7 ükonsten seinem
ib . Vater im Tods nsed .
8üek !ueen , den 8 . Llüra 1943 .
In unsssbsrsm 8cbmera : Krau
Luise Oallmauu Wve . mit
Xiuderu nebst Lnverv .

Wir verlieren ein treues Oe -
kolsscksktsmitsüed u . ib . Lr -
beitsksmersden . der kür seine
2Iukunkt die besten Lokknunsen
in sieb trus . Lein Lndenken
vird unvsrsessen bleiben ,
kürsermeister u . Oekolssekakt
der 8tadt Läckiueeu . 40390

Kür dis keraüoks Teilnahme
keim Lsldentod uns . iK . Loh¬
nes Oekr . LLKKKT XKKK8
sssen vir kiermi -t allen unsern
innissten Dank . 40757
Xirekeu . 5 . Dksra 1A48 .

Kamille Ludvie Xreds .

Kern der Leimst , vor
Lsninsrsd , erlitt sm 11 .
2 . 43 d . Lsldentod mein

keraensst . Lohn . uns . Id . kru¬
der . Lckvsser und Onkel

L -kottenkükrer
KKIO » » OLLKS

kotteuvaektm . der L -Kollael .
Ink . des K . X . 2. XI . und der

Ostmedaille
im Liter von erst 23 3 » dren .
Lokentenseu , 8 . Lara 1943.
In tiek . Schmers : Krida Kol¬
ler Wve . : Lkka . Ludvie Kol¬
ler . a . 2t . i . K . : Lkka . Walter
Koller , O .L ., a . 2t . in der
Xriesssckuie : Oeb .-3äser Leo
Koller , a . 2t . b . d . Wekrm . :
Likoos Koller m . kraut Verena
Lover : Krua Lekäudle -koller
mit Xind kolaud ; Oekr . Lrtur
Lekäubie , a . 2t . i . K -: Rost »
voller . 33439

Lein lieber , treusorsender Va¬
ter , unser Lckvsser u . Onkel

WILSKLL LOLLLLOLKK
Olasermeister

ist in der Krüks des 5 . Lara
im 91. Ledenssskr in Krieden
deimsessnsen .
Wir bsben ikn « estern gur
letatsn kuke bestattet . LUen .
die ikm dss leiste Oeleits ss -
ben u . ikn durch Xrsnsspen -
den ehrten und mir ihr » Teil¬
nahme sum Lusdruck krack¬
ten . danke ick von Herren ,
kesonderen Dank der OIs -
serinnuns Kreiburs kür dss
ekrenvoli « Oeleite suk seinem
leisten Wes und dss scköne
klumenssbinde . 31991
Kreibure , 9 . Lars 1943.

Olara Lckumaeker .

» sek kurssm . sckvsrsm Lei¬
den verschied heute vokivor -
bereitet im 77. Lsbsnssakrs
unser lb . Vster , Oroövster ,
Lckvisssrvstsr , Sekvsser ,
Onkel

OL8TLV LL88LK «
Xaukmauu .

Kreibure I- vr .. Xirekkvkeu ,
den 10. Lärs 1943 .
In tieker Trauer : Lars . Lav¬
ier ; Hermann Laüler ; 3okauo »
Xopp seb . LsLIsr : Laus Xopp ,
Ltudienrat : Oliristel Lavier
seb . 3ennen , u . 16 Kukelkiud .
kserdisuns : Kreitss . 12. Lars ,
nscdm . 443 Ldr . 40866

» sek Is . sckversr Xrsnkdsit
vsrsckied mein Ib . Lsnn , uns .
Ib . Vater . Oroüvster . Lekvie¬
servater . kruder , 8ekvs « er
und Onkel

LLOLK « IKOKV
im Liter von 76 3skren ,
Kreibure , den 10. Lars 1943.
XIsrsstrsLe 21 40869
Die trauernden Lintsrbiieb . :
Krau Luis « vieeer seb . Kns -
msnn : Kam . Otto keiner ; Kam .
Lermauu vieeer , s . 2t . bei d .
Wekrm . : Kam . Ldolk vieeer ,
s . 2t . b . d . Wekrm . u . Luv .
vserdisuns 13. 3 ., 10.30 Dkr .

Der Lsrr über Leben u . Tod
nsbm beute krüb plötslick u .
unervsrtet im blüh . Liter von
34 3 . meine innisseiiebte , un -
versevücke Krau , unsere ber -
ssnssute Ib . Tookter , Ledvie -
ssrtookter . Lcbvsster , 8ekvs -
« erin und Tante
Krau OKVTVI7D OKLVLL

eeb . 3L^ er
mit ikrem 8ökncken su Sick
in die eviss Leimst .
Kreibure I . vr ., 9 . Lärs 1943.
In tiek . Sckmers : Dkks . Xari
Oestrum , s . 2t . i . K . : Kamiii «
Wildelm 3Leer ; Kam . 3uliu »
Oekrum ; Oesekvister u . Lu¬
vervaudte .
veerdisuns : Kreitss . 12. 3 . 43 .
nackm . 3 DI^ -. 40742

Der Lsrr über Leben u . Tod
nahm beute morsen nsck
sckverer Xrsnkdeit i . 53. Le -
benssskrs meine innisseiiebte
Osttin , unsere bersenssute ib .
Lutter , Lobvester . Lcbvie -
sertovkter . Lebvssersn und
Ootti
LLVIL 8KLL » eeb . veek

su sick in die sviss Leimst ,
vieueeu b . Krbe ., 10. 3. 1943.
In tieker Trsuer : Xsrl 8pakr ,

LüIIer : Larta , Luuu und
Kmilie 8pakr . 40749
veerdisuns Kreitss . 12. Lars
1943. nscdm . 314 Ddr .

1 P . braune Gamaschen , aut erh . ,
geg . gr . Reib . od . Stiefelhose zu
tauschen . Zuschr . unt . B 16b .

Tausche Damensportschuhe , Gr . 37/
3714 . gegen 3)4 m rein « Seide ,braun od . schw. . od . 2)4 m hellgr ,
Kostümstoff . Zuschr . u . B 13159b .

Biete Hcrren -Armbanduhr , 40 RM .
Suche D .-Bademantel . nur erst¬
klassig . Angebote u . B 51949 .

Damen -Ucberschuhe , kaum aetr . . Gr .40, geg . solche, Gr . 41 . Handnäh¬
maschine , gut erb ., geg . Damen¬
fahrrad oder Schreibmaschine zu
tausch , ges. Evtl , AufzaÄ . Frau H ,
Plum , Auggen , Haus 153 . 34890

Tausche sehr gut erh . Damenfahrrad
geg , nur gut srh . Kleiderschrank ,
Angebote unter B 51963 ,

Biete schw. H . -Hakbfchuhe , Gr . 41 .
Suche Schulranzen . Brenneisen ,
Freiburg . Hornusstr . 6 . N lks . ,
(beim Komturplatz ) . 15083b

SchSneS Kaffeeservice . Kasfremasch .,2 Kleider f, 10—11 I . . Schlafz .-
Ampel , Aufsatz mit Glasschalen ,
ESristbaumständer . 6 lein , neue
Bettücher geboten . Suche Stoff
z. Bezug e . Steppdecke . Bettwäsche .Dirndl - od . Sommerkleid f. 14 I . .
Bettvorleger , Perlgarn . Ange¬

bote unter HG 15537b .
Biete bl . D . -Halbschuhe . Gr . 37. aut

erb ., gegen Gr , 36 m , flach , Abs ,
Andreas -Soier -Str , 31 . 1 . 15523b

Biete Couch , neu . Meisterarbeit ,
geg . Biedermeier -Tofg . 6 Stühfe .
Polster kann verbraucht sein . sow .
rund . Tisch . Ang . u . HG 15617b ,

Biete D . -Svortschuhc , gt . erh, . wein¬
rot , Gr . 37)4 . geg . ebenf . Gk . 38.
u , neue K,-Sckn>be br .. Gröste 22.
geg . weiße . Zu ersr . u . HG . 1o623b

Elektr . Bügeleisen , 220 V . .. z. kauf .,
evt geg . elektr , Kocher zu tausch ,
gesucht . Angeb , unt . B 15284b .

Suche Radio , Gleichst ! ,, biete Klein -
empsänger . Allftrom . Angebote
unter HG 15560b .

2 Wollmatrasten . dreiteilig , gegen
Dipl .- Tchreibtisch . Knabenschnür -
Niefel Gr , 38 geg . 40 u . Halb -

- schube .dieselbe Größe , zu tausch ,
Bo » . Falkenstetnstr . 2. 15561b

Biete Hohr Kinderschuhe , Mt erb . .
Gr , 27 Such « ebenso gut erbalt ,
Salbschube . Gr . 29 . An « , u . 15231b

Biete Sinder,immer »d. Wh. Herd
gegen Gartenschirm , u . Liegeftuhl .
Angebote um . HG 1S597H.

Gebe handgeft . Bild in Kreuzstich .
75X190 em . ohne Rahmen (Zell
a . See ) , einige kl. Bilder . Gobe¬
lin . in R .. sow . neuw . Liegestuhl ,
sehr schön . Stück , Suche Bries -
markensammlg . , auch einz . Mark . ,
evtl . Auszahl . bzw . Kauf . An -
gebote unter HG 15615b .

Btete bl . Schihose f . 14 —16jähr . od .
Damasttischtuch , rein Lein . , hand¬
gewebt . Suche : Gartenschirm , gt .
erh . Angeb . unt . B 15224b .

Biete Saxophon 8 » od . Bandonion ,
144 Töne . Meisterinstrumente .

Suche Akkordeon . 60 Bässe aufw .
Ritzel . Albertstr . ^32 . 15268b

Biete schwarze Pumps , halbhoh . Ab¬
satz , schmale Form , gut erh . . Gr .
38)4 . Suche ebensolche , flach . Abs .,breite Form . Ab 16 Uhr . Salz -
stratze 47 III , Fbg ., Hafner . 40409

Kaffee - od . Tceservice gegen Herr .-
schube , Gr . 42. od . Zinkwanne zu
tausch , ges. Angeb . u . 15528b .

Kmchrnherd gef ., evtl , mit elekr .
Platte . Gelauscht wird Bett od .
Herren -Wintermantel . Angebote
unter HG 15531b ,

Tausche beigen woll . D . -Sommer -
mantcl , Gr . 40/42 . geg , Puppen¬
kastenwagen in gut . Zustand -, Zu¬
schriften unter B 40686 .

Tausche Marschsttesel , gut erhalten ,
Gr . 43, gegen mögt , gleichwert .
Reitstiefel , Gr . 40/41 . sow . Bera -
steigerausrüstungsgegenstände seb.
Art zu?f , ges . Ana . u . B 15253b .

LKW ., 6—7-To . . neuwertiger Per¬
sonenwagen zu kaufen gef . An¬
gebote unter B 52906 .

Motorrad , 200 eem . zu lausen ges .
Angebote unter Wa 3775b .

Aclt . gutes Zugpferd zu verk . , auch
Tausch gegen ein mittelschweres
Fuchsstutfohlen . O . Tboina , Rbein -
felden i . B .. Fernruf 368 . 12191b

Junger Ochse, angel . u . 1 Rind . z.
Zucht geeign ., zu verk . Hütten .
Oberdorf . 49292

Schwerer Zugochse , guter Läufer , zu
verkaufen , Köndrinaen , Adoss -
Sitler - Straße 27, 11695b

I iunge Nutz - und Zugkuh , nabe am
Ziel , zu verkaufen , G . Lütte , Riv -
voltnaen , 12712

Kuh . m . 5. Kalb 39 Wo » , trächtia .
od . 1 Erstlingskuh mit 8 Taae alt ,
Kalb zu verlausen , Wetswetl . Hs
Nr , 85, ' 40838

» sok kursem Xrsnkenlsser
nsbm unser Lerrsott den Ib .

Lerrn KKL » 2 TLOLL
ru sick in dis evise Leimst .
WLKrend 25 3 »drsn vsr er so
vielen Leklvübersbesuckern
beksnnt . Wir vollen ikm ein
treues Oedenken stovakren .
Kamille vattler , Sckloübers -
restsursnt .
vserdis . : vonnerstss 14 I7kr .

Leuts vsrsedied plötÄ . mein .«Id . Krau , unsere sute Lutter
und Oroömntter . weine ein -
rise Tochter

L » » K LLVIK LLV
Leb . Ouebl .

Oesendacd . den 9 . Lsrr 1943.
Iw » amen der Lintsrbiieb . :

Obsrkarstrat Luv .
Dis KinLsckeruns kindet am
Kreitss . d . 12 . Lsrr 1943 , um
14 I7kr in Krsidnrs/Vr . statt .

Lm 2. Lsrr ist mein lieber
vrudsr und Onkel

WILLKLL KLKDLK «
nsck kurrein Leeden im 70 . Le¬
bensjahr sankt entseklsksn .
8eekeldeu , 6. Lsrr 1943.
Dis trsuernd . Hinterbliebenen :
Kam . Kritr kleuler u . Xiuder .
Wir Kaden ikn in sllsr 8tiI1 «
bestattet . Kür dis scdönen
Xrsnrspenden und erviesene
Teilnskms kernl . Dank . 40M2

Unser liebes , treusorsendes
Luttsrle , unsere Oroömutter .
DrsroSmuttsr , 8cdviessrmut -
ter , Lckvester , Lebvsserin
und Tante
KLILIK 8KVIOL seb . « uk

koststelleuiudskerin
ist deute voklvorbereitet . aber
unervsrtet rssek im 76. Le -
bensjskr von uns sesekieden .
Ikr Leben vsr Lrbeit und
Liebe kür uns alle .
Ltreudaeb , 9. LLrr 1943.
In tieker Trsuer : Kmilie var¬
leit Wve . seb . Lpriek : vadolk
8prlck , Lsuptl -, u . Kam ., Wsil -
dürn : KIse 8prick ; Lilda vos -
mauo seb . 8prick : Oekr . 8t .
vosmauu , r . 2t . i . K . : Voss
Klieeauk seb . 8pricb : Oberlt .
Osvald KUeLauk , r . 2t . i . K .
sovis Knkel , Urenkel u . Verv .
veerdisuns : vonnsrstas . 11 . 3.
1943, 443 Dhr . 86684

Leuts entschlief nsck einem
srbeitsreicken Leben u . nach
isnser . sckverer Xrsnkdsit
im 79 . Lebensjahr mein lieb .
Lsnn , uns . trsubesorster Vs¬
ter , 8ckvisservster u . Orov -
vster

308KK KOXKVT
LltbürLermeister . Kkreukom -
maudaut der Kreiv . Keuer -

vekr Läuuer .
LSuaer . den 9 . Lärs 1943.
In tiek . Trauer : verta Kckert
ssb - Weist : Kmilie Xeppler
seb . Kckert . Wsldskut : Kam .
Lueust Kckert , Lörrack : Kam .
3osek Kckert , Lanner : Kam .
Ott » Kckert , Lanner . 40774
veerdisuns : Kreitss . 12. 3 . 43,
vorm . 944 I7kr in Lanner .

Schönes Mutterlalb . Rotfleck , von
gut . Abstamm . zu Verl . Lörrach ,
Bruhlstratze 1 . 12382b

Kalbin , mittelschwer , grotzträcht, , m ,
jed . Garantie , zu vk. Adolf Hof¬
mann , Albert/Hauenstein . 40713

SchSneS Mutterkalb , erstkl . Abstam -
muna , zu verkaufen . Lörrii » .
Brüblstrak « 1 . 12388b

1 Kalbin . nabe a . Ziel . 1 .36 m hoch,
zu verkaufen bei Edmund Faller .
Bruckbach bei Neustadt . 19198b

Zwei ges. Futterfchweine sowie eine
trächt . Ziege gesucht . Blasiwald .
Haus Nr , 24. 49352

Tracht Zuchtschwein . einmal aew ..
brav Muttertier , verk . od . tauscht
aea . Schlachtschwein . Abzua . 1 .1
Weiße Widder blutsti .. schwere
Tiere 11 Monate alt . E . Fischer .
Rbeinfelden . Tel . 522 . 12157b

Schäferhund , Rüde . 2 I . alt . schön.
Tier . weg . Wegzugs zu verk , Pr .
79 M . Angeb . unt . B 15364b .

L / sAS »»» «rF »s/ts «
Hotel »d . Shnl . Betrieb v , Fachmann

gegen bare Zahl , zu kaufen ges.
Evtl , kan« sot , beziehbar , neuzeitl .ausgestattet . Haus bei Titisee in
Zablung gegeb . werden . Jmmob .-
Wehrle , Freibnrg - Adolf -Hitler -
Stratze 249 , Tel . 7929 . 49347

Kleineres Geschäftshaus in zentraler
Lage Freiburgs , mögt . m . Lager »
blas , u kf, aes. Ana . u . B 49317.

Kleines Wohnhaus mit Garten in
Frbg , od . Umgeb , zu kauf , gesucht.
Angebote unt . B 40316.

Hütte (Viebbütte , Almbütte o . ä .)
gesucht , mögl . im Umkr . v . 50 km
v . Freibg . Angeb . u B 15311b .

40 Br Ackcrgelände (eingezäunt ) bei
Opfingen günstig zu verpachten .
M . Fischer , Frbg . . Karlstr . 10 .

Gartenland zu pachten gesucht . An¬
gebote unter HG 15627b .

Pachtung gesucht ! Größ . Anwesen
in mögl . isolierter Lage . m . Stal¬
lung u . Garten , wird zu pachten
gesucht . Für geeignet . Objekt wird
hohe Pacht gezahlt u , erfolgreiche
Vermittlung wird Mt honoriert .
Mitteilungen erbet , unt . B 34899,

Mittlere Schreinerei , mögl maschi¬
nell eingericht . , in Freibura od ,
Vorort umgeb . zu laus . aes . Woh¬
nung nicht unbedingt erforderlich ,
Angebote unter B 15239b .

Kür dis ksrsl . TeKnskme keim
Leidentod unseres Ib , 8vknss ,
vrudsrs , 8okvasers u . vrsu -
tisams Oekr . LL » 8 LKIK «
ksrslicken Dank , besonders
Lerrn Kksrrer 8utksr . dem
Oessnsverein , der Keusrvekr
u . der Xrieserksmersdsckskk .
WittliuLe » , den 6 . Lärs 1943 ,
Die Trsuerkswili « : Xarl Leier
u . Lnsekiirise ; Krua Gommer ,
krsut , vsklinssn ,_ 88668

Kür dis kersl . Teilnskms keim
Leimsans uns , lieb . Lutter ,
Oroümuttsi - und 8ckvieser -
mutter Krau KLLL LKIVT
Lob . vlokaru danken vir allen
kerrliebst .
Oreuiacd , den 6 . Lärs 1943 .
Lina Leldt : Kmil Oieöer -
Leidt ; Oertrud OIeüer , s . 2t .
Lublin : Kamille XüLel -Lsidt ,
vssel ._ 40651

Kür die ksrsl . Tsilnskme beim
Leimssns « meiner Ib . Krau ,
uns . st . Lutter , 8ckvester ,
8ckviesermutter und Orost -
wutter « 08I » L VKI8K «
sssen vir allen ein ksrsl . Vsr -
selt 's Oott ! 33433
votrel , den 4 . Lärs 1943.
In tiekem Leid : Kamille Xarl
Krledr . Dclser u . Luverv .

Reuzeitl . Einfamtl . - od . Landhaus
mit Garten in StadtnShe zu kauf ,
gesucht. Vermittlung angenehm .
Mod . ö -Z .-Wohng . mit Bad u .
reich ! . Nebengelatz i . Stadt Mittel
deutschlands kann in Tausch ge
geben Werk ., wenn Interesse auch
an einem 70 gm gr . hell . Laden
mit Büroraum . Ang . u . PM 2317
an Anzeigen - Hapanex , Erfurt ,' rststra ' ' -

Kür die dersi . Tsiln . b . Lsim -
ssns uns . Ib . Lutter . 8okvie -
ssrmutter , Oroümuttsr , Dr -
srostmutter , 8ekvester , 8ckvä -
serin u . Tante OLVI8TIXL
XOLVLI » Wve . Led . WökrUu
sssen vir allen Herr ! , vsnk .
bes . Lerrn Kksrrer Künkssld ,
dem Lsdcbencbor sovie k. d .
XrsnWpenden . 37727
vretteutal -Wasser . 1 . 3. 1943 .
Die trauernd . Linterbliedenen .

Kür dis uns sniästl . d . sekmer ^I.
Verlustes meines lb . Lsnnes ,
des gut en Vsaters ILXOV
WKIOKVT , Xaukmauu , er
viesens Teilnahme danken vir
allen bestens , bes . L . L . Kksr¬
rer , der 8ckvester . der ve -
triebsk . u . Oekolssekakt der
Kspierksbrik LlbKruck .
Lurs , den 3 . Lärs 1943 .
In tieker Trsuer : Kr ^ Wve .
Weigert u . 8obu . 40275

Kür die herab Lnteilnskme u .
dis Xrsnaspsnden beim Leim -
ssnse meines Ib . Lsnnes u .
Vaters OKOVO KVIK88 .
Xükermsister . danken vir allen
kersl .. des . Lerrn Dekan LU !-
ier u . Lerrn Xükermstr . LI -
biea kür d . ekrend . » sckruke .
88ckiuLeu , 6 . 3 . 1943 . 49S83
Im » smsn »Iler Linterdlieb . :
Kr . Xatk . KrieK eeb . Ostvsld .

2v !scken 8t «rt !ue und DovuinL
8treet . Kin Tstsacksnberickt
über dis 8ebiekssisstunden dss
norvesisckon Volkes , aussm -
wensesteiit suk Orund »utben -
tiscker Dokument « . 159 , Gelten .
Xsrt . VL . 3 .60 . Versand nur
sssen Voreinsenduns des 8s -
trases ou-aüslick VL . — .15 kür
Korto suk unser Kostsobsck -
konto Xsrlsruks 79965 . Der Li ^»
manne , vucbbsndluns , Ki-sibgd
LdoIk -Litier -8tr . 209 . 40773

Durch WäsekemauLol » uud Oar -
diueuspauuen spart msn 2eit ,
Xrskt und 8trom . Lnmsldunx
nimmt entsessn Osvald , Osr -
dinenspannsrsi u . Leiömsnseb
Kroibs ., Liidsstr . 18, vuk 3527 .

Lu » LIt mack » eu ! Lu « alten
Westen , Kullovern , 8trickklei -
dern usv . kertisen vir kübscke
Trsektenjaeksn , Xindsrjscken .
Xinde -rpuilover und manokss
ander « sn . Luck Lnnakme von
Woiisarnen aller Lrt au Land ,
und Lasckinenarbeit . L . Gom¬
mer , Kmmendinsen . Lnnakme
kür Kreiburs : L . Ouantius .
Lerianstr , 29 II ._ 37725

Interessenten vend . sick avecks
Luknskms in dis Orokdeutscke
KeuerdestattuuL V . V . » . O .
vertrauensvoll an d . Ossckäkts -
stells : L . vresei . Krbe, , veur -
barunssstr . 38. Tel . 3577 . Lus -
kunkt und Luknakmematerial
erkalten 8ie kostenlos . 34971

Lauskraueu uud Töchter
jetat alles selbst ausekneiden
mit dem 2usekneidekilkssvstem
„ Wsinert " . 8ie können damit
alle Osrderoben , vis Läntel ,
Xieider . Lerren - und Xinder -
« arderoben nach sNen 8eknitt -
modenkekten mit8eknittmuster -
bosen auk ikrs eigene Kisur
passend kerstellen und daher
selbst ausekneiden , Lus LIt
mack » su ! Langwierige . Ln -
proben kalten kort ! Kinmslige
Lnsckakkung , Kreis 7,50 VL ,
auaüglick 70 vpk . Korto , 2u ks -
aieken durch Krau doksnna
Kbert . Worms L. vk .. Kost -
kscd 59. 40635

Oie Kraxi » von 2akuarat vr .
Loeser , Xeuaingen , vird ab so -
kort von KrI . Or . OIattes
veitergeküdrt . 40709

Xlavieruoterriekt visder sukgs -
nommen . Theodor vookna ,staatl . ansrk . Krivatmusik -
lekre » , vunastr . 82. 2u sprechen
16—18 vkr . 15334

^ S/ »SF »« <« Fri »L»SVF »
Oasino - Varletä . velkortstrsste 3

deden 8onntas , 16 Dkr , K a -
milienvorstelkuns . Das
groüs Xlasss -Krogramm ! 8e -
sinn : Lllsdsndlick 20 .20 Dkr ,

Scharnhorststratze 2. 40754
Landhaus , Wohnhaus od , sonst . Be

sitz tm südl . Baden von schnell
entschloss . Käufer geg . Barzahl ,
zu kauf , ges. Bin kein Horcher ,sond . ernstl , Reflektant . Verschwie¬
genheit zuges . Vermittl . angen ,^ rdl , Zuschr . unt , B 52016

Wer würde von Emmendingen nach
Kcnzingen einen Haustausch ein¬
geben ? Zu erfragen u . B 51867 .

Sehr stabiles Gebäude , sof , beziehb . .m . etwa 180 gm Werk - od . Lager¬
räumen , sowie 125 am anschlietz ,
sselsenkeller . evtl , mit Brauerei -
recht . für 15 000 M . verkfl . dch .
Ammobilien - Wehrle , ssreiburg
Fernruf 7029 . 40431

Kl . Einfamilienhaus zu kaufen ges.Evtl . Tausch geg . Renteuhaus in
Mannheim (kl . Wohnung .) , An -
gebote unter B 15293b ,_

Futerftroh gegen BedarsSschein zu
kf. ges . Daselbst Lbstwein zu bl .
Wolfenweiler . Haus 96 . 9320b

Hypotheken , BetriebSkredtte von
20 900 M . aufwärts in jed . Höhe
f . Hausbesitz . Gewerbe . Industrie .
Landwirtschaft in Baden und
Elsatz beschafft Straub , Finan¬
zierungen seit 1907. Freiburg , im
Friedrichsbau . 49657

K « ^ /o »»Ss »
NernalaS mit Tasche Verl , Abzuaeb ,

Hotel fläaerbaus , Neustadt . 19197b
H . -Lcderhandschub Verl . a . 9, 3. 43

v . Löwenstr . . Ad . -Hitler -Str . , Mu¬
seumssaal (Parleiavvell ) , Geaen
aut « Belobn . abzuaeben Freibura ,
Löwenstrake 19. 3 , Stock , 15796b

StudentenauSw , ReichS -Rr . 240 664
Verl . Abzuaebag aeaen Belobnuna
beim Alemannen . 40771

Türkis -Halskette a , 8 , 3, Babnstreck «
Denzlinaen —Nrba , ob
Verl , Abzua , aea , aute Belobna .
Kenner . Denzlinaen , Ädo >i -« iller -
Strake Nr , 147. 15819b

Jg . Ruh . « . Zug
Ehrenstetten . uz 156. 49811

Ein . od . Mehrfamilienhaus , auch
Sommer - oder Bauernhaus in
Stadt od . ländl . Gegend z. kf. »es.
Angeb , unt . He 64439 Ala . Ber¬
lin W 35. S4665

Silb Armband mit 4 Lavis Lazuli
am 8. 3 . 43 a . d . SchautnSland zw .
Halde u . Buraaraf Verl , Gea . ante
Belobna . abzua , Zaüusstr . 6 . L ..
od . Kundbüro Poltzeivräs . 15418b

Vitter - Vsrietö . vertoldstrsste 25
Lllaberidl , 20 Dkr Voi -stsilung
und dis Xopkkspelie spielt .

Für Arzttochter ( gepr . SPrechstund .-
Hilfe ) wird Aufenthalt in Klinik
od . Arztfamil ges. . wo Anfang
Aun . Entbindung möal . ist . Mit -
bilfe in Praxis od . Haush . erw .
Angebote unter B 51898 .

kufzicktrdsomls
^oin'!castss»vsflcäufsfinnsn

föf fe5nmolcje6isnrt
^ ogsn ŝinigvagrpvi 'ronoi
öük'olcs'obs

Oslnsr kokigllS»»n

^ II« Ktöss« fps di » Vollllgemeiatckakt !

Laus - und Orundbesitser -Vcrelo
Kreibure d vr . Lm Lontsg .
dem 15 . Lärs »1943, um 16 Dbr .
kindet in Kr « burc i . vr .. im
Xvrnkaussssi <Lünsterr » at7 .)
dis diesjährige dakreskaupt
versammlune statt . Tagssord
nung : 1 . Oesckäktsbericdt . 2 .
Xassenderickt : Wirtsckakts -
prüker Xüstsrs . 3 . Vortrag : die
diesjäkrig « Kinkommensteusr -
erkiärung . vedner : Vsrbands -
svndiküs Kg . 8ckeidler , Xarls -
ruke . Litte 8tsusrvordrueke
mitbringen , 4 , Lnkragen . Die
Litgiisder verden ou dieser .
Versammlung bierdurck einge -
ladsn . Wir ervarten aaklrei -
ebss Krscbsinen , besonders im
Hinblick auk den Kinkommen -
steuererklärungs - Vortrag , da
Kinaelberatung inkolgs der
Xriegsverkältnisss nickt ststt -
kinden kann . Der Vorstand :
Wilhelm Lskrls . 31987

krlsrirleiiobsu Ld Litier 8tr 288
l» « rs >. In den Hauptrollen
WMv virgel . Lüde Weiünsr .Kau ! Wegener . » eusste Wo¬
chenschau . dugendkrei : Xeins
tsl . vssteliungen . Kkren - und
Kreikart . ungüit . 2 .30, 5.96, 7.36.

Lsosno -Ueklopisl « veikortstr . 8
Verlängert bis einsoki .
Lontag ! 5 . Wocbs !
Kin Orost -Karbkilm der Oka :
Via golcisn « 5ts6t mit Xri -
stina Gödsrbaum . Kugen Xlöp -
ker . Wochenschau , .lugendver¬
bot . Xeine telek . Xartenbest .
2.36, 5 .66, 7.36,_ 40841

Vsrmoi »>« -Uektspl « >»
Orünvälderstrssts 18. »

Lommstkllstbs ! Kin reifender
Wien -Kilm mit Winnie Larku « ,O . W . Kiscker u . a . » euests
Wochenschau . dugendverbot .
Kreikarten bis 5 Ilkr gültig .
2.36. 5 .66, 7.3« ._

T « ntrsltksst « r 8cbikkstrsste 9
» ur noch svss Tags !
Kin reisender Lustspielülm .
LIsbsn lakrs p « ck . Lit Lsns
Loser . Theo Lingen , Ids Wüst ,0 . 8ima . » eusste W^ockensokau .
Xulturüim . dugendkrei . Kreik .
ungültig . 2 .36, 5.60, 7.36. 40845

Unlon -Iksstsr 8edllt7snsIIee 7
Leuts letzter Tag !
vngskilvt , o » msn nlekt
rcklsisn gskn . Leina VLK -
mann , Lan » Loser . Theo Lin¬
gen u . a . dugendverbot . Wo -
ekenseksu . 2 .36. 5 .66, 7 .36. 40844

27 Ar Ackerland in Schallstadt zu
verpacht . ; daselbst ein Apfelbaum¬
stamm zu vk . Ebringen 93 . 49759

50.— Belohnung demjenigen , der
mir meine Hohner Harmonika
klmverial III in Verlmuttartiaer
weist . Ausfübra . . m . Koffer , wie¬
derbeschafft . Auf Liederbuch stebt
Name sowie auf Noten Stempel
Mannbeimer Musikbäuser . Sie
aina beim Versand Hattingen —
Mannheim verlor . Adr . Liselotte
Niderebe . Mannbeim . Käfertaler
Strast - Nr . 162 . 49746

Wer würde 3 leere Fässer v. Rot¬
weil a . K. nach Freiburg mit -
nebmen geg . Bezabl . ? Freibura .
Konradstratze 15 ,11. 15693b

Wer würde jg . Frau , evtl , mit kl .
Kind , in leeres od . möbl . Zimm .
aufnehmen u . Freude haben , das
Kind untertags zu betreuen ?
Nur in gut . Hause f . sos. (in der
Stadt Fbg .) . Äug . u . HG 15SS2V .

kmmsncklngon : lonlrsltstsstsr
Leuts 8 Ilkr Ietats Vorstsl -
tuug ! vrigitte Lornev , doackim
Dottsekalk
k>u unrk Ick . 2ve ! Lenscken ,
die durch ihre starke Liehe an¬
einander das 8ekicksal mei¬
stern . Kin schönes , inneres
Leuchten geht von diesem
nickt alltäglichen Kilm aus .
jugendlich « Zutritt ! 37730
Kreitag , 12. Lära : Leinrick
Osorge . Heidemarie Latkevsr
» sr grok « Scbsttsn .

Oroües Laus : Do 19—21 .15 auster
Liste Kister Ldeud der Taor -
« ruppe . — Kr 18.30—21 .30 auster
Lie . Oastspiel des vad . 8tssts -
tkeaters Karlsruhe „ Vaterland " .

Am Donnerstag . 11 . März , wird
von 14 Uhr an das städtische
Wasserleitungsnetz gespült . Kurze
Unterbrechung der Wasserzufnbr
sowie Trübungen sind auf die Spü¬
lung zurückz-usübren . 40714

Waldlirch , 9 . März 1943.
Stadtbauamt .

Wer gibt Kriegsversehrt , wöchentl .
2— 3mal Unterricht in Mathematik
u . Technik z. Vorbereit , auf T .-H .-
Studium ? Ang . Freiburg , Kon -

, radstratze 33 . II od . III . 15609b

Bekanntmachung
Unser Jahresabschluß von Ende

1942 liegt in unseren Kastenräumen
in Murg und Lausenburg zur gefl ,
Einstchtnahme auf . 40287

Murg . 6 . März 1943.
BczirkSsparkaste Murg -Lausenburg .
Eintragungen in die Kundenliften

der Ichubmacherwerkftätten .
Die Schubausbesterunaswerkstätten

d . Sckmbmacher -Jnnuna Lörrach stel¬
len in der Zeit v , 15 . März bis
15. Avril 1943 neue Kundenlisten s .
Ichubausbefferunaen auf . Während
dieser Zeit müssen sich die Verbrau¬
cher in die Kundenliste der Werk -
ftätte eintraaen lasten bet welcher
Ne künftig ibre Schube ausbessern
lasten wollen . Hierzu ist die vierte
Reichskleiderkarte und der Laus -
baltsausweis mitzubrtnaen , 86678

Schuhmacher -Innung . Lörrach .
Freibank S » la » tlws Lörrach . Frei¬

tag , 12. Mär , 1943 , vorm , 8—19
Ubr Fleischabgab « aus AusweisNr . 521 btS 799 . 12391b

SRB , 5/18 . Danzas n . Cie . G . m .b. S . Zweigniederlassung Lörrach .
Die Prokura von Jakob Cbarles ist
erloschen . Tie Einiraauna ist bei
dem Amtsgericht Köln als dem
Gericht der Sauvtniederlastuna er¬
folgt und in Nr . 46/43 des Deutschen
Reichsanzeiacrs bekannt aemacht .

Lörrach , den 5. März 1943.
Amtsgericht . 86676

Das staatliche Marlgraienbad Ba -
dcnweiler ist in d . Zeit vom Sams¬
tag . dem 13 . 3. 43. 18 Ubr , bis zum
Sonntaa . dem 28 . 3, 43. 8 Uhr vorm ,
wegen Ueberbolunas - und Reini -
auncsarbeilen ganz aeschloffen . Ab
Sonntaa . den 28. 3 . 43. ist das Bad
in all , Abteilungen wieder aeöffnet .Die Badezeiten werden rechtzeitig
vorder noch bekanntaeaeben . 40834

Der Landrat Müllheiin .
Staatl , Bäderverwalta . Badenweiler

Nubbol .zabaabc .
Für die ortsansässigen Schreine¬

reien die bis daüin jährlich Nutz¬
holz aus dem Gemeindewald be¬
zogen wie auch für die Behebung
dringender Reparaturen in land¬
wirtschaftlichen Anwesen besteht die
Möglichkeit . Nutzholz in beschränk¬
tem Umfang zur Veriüauna »u
stellen , Anmeldungen wollen bis
sväteftcns 15 . 3 , 43 versönlich , nicht
schriftlich , auf dem Stadtbauamt
Voraenommen weiden . Später ein¬
arbende Anträge können nicht mehr
berücksichtigt werden , 40294

Rhcinfelde » . 9. Mär , 1943.
Ter Bürgermeister .

Fischvertcilung .
Auf die bei der Fischbandluna Ju¬

lius Deist Waldsbut cinaetraaenrn
Lausbaltsausweise werden an
Ortsansässige der Stadt Waldsbut
auf die Nr . 1201—1300 a . Donners¬
tag . dem II . 3 43 . ab 15 Ubr Ftsch -
marinadcn abaeaeben . Gefäste sind
mit, »bringen 98583

Waldsbut . den 10 , Mär , 1943.Der Landrat des Kreises WaldShut— Ernährungsamt v —
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